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Vorwort. 


Während  von  den  angelsächsischen  Denkmälern  in  gram¬ 
matischer  und  speciell  auch  in  syntactischer  Beziehung  eine  Reihe 
von  Dissertationen  und  grössere  Werke  vorhanden  sind  (siehe 
Wülfing:  Syntax  Alfreds  I.:  Verzeichnis  der  benutzten  Werke 
und  Abhandlungen),  ist  das  Mittelenglische  in  dieser  Hinsicht 
nur  wenig  zum  Gegenstand  wissenschaftlicher  Betrachtung  ge¬ 
macht  worden.  Besonders  trifft  dies  für  die  mittelenglische 
Syntax  zu,  die,  abgesehen  von  dem  Werke  Einenkels  (Streif¬ 
züge  durch  die  me.  Syntax)  und  einigen  Abhandlungen,  in  ein¬ 
gehender  Weise  nicht  behandelt  worden  ist.  Zwar  bieten  die 
Grammatiken  von  Koch  und  M  ä  t  z  n  e  r  sowie  auch  das  Buch  von 
Kellner  (Historical  Outlines  of  English  Syntax)  viel  schätzens¬ 
wertes  Material,  doch  hat  in  diesen  Werken  das  Mittelenglische 
nicht  die  nötige  Berücksichtigung  gefunden,  da  sie  eine  voll¬ 
ständige  historische  Entwicklung  der  Sprache  zu  geben  beabsich¬ 
tigen.  Es  besteht  also  ohne  Zweifel  in  der  englischen  Syntax 
dieses  Zeitabschnittes  eine  große  Lücke,  und  eine  Reihe  von 
Einzeluntersuchungen  werden  daher  wohl  nötig  sein,  ehe  an  eine 
vollständige  Bearbeitung  der  mittelenglischen  Syntax  herangetreten 
werden  kann. 
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Aus  diesem  Bedürfnis  heraus  ist  auch  die  vorliegende  Arbeit 
hervorgegangen,  in  der  die  poetischen  Werke  des  Frühmittel¬ 
englischen  :  Das  Ormulum,  Poeina  Morale,  Owl  &  Nightingale 
sowie  Genesis  &  Exodus  behandelt  worden  sind.  La^amons 
Brut  ist  hierbei  ausgeschlossen  worden.  Der  Versuch,  auch 
dieses  Denkmal  in  die  Betrachtung  hineinzuziehen,  mußte  leider 
aufgegeben  werken,  da  das  Material  sich  als  viel  zu  groß  für 
eine  Dissertation  erwies.  Es  dürfte  vielmehr  dieses  Werk  allein 
einer  eingehenden  Untersuchung  würdig  erscheinen,  besonders  da 
sich  durch  Vergleich  der  50  Jahre  von  einander  liegenden  Hand¬ 
schriften  in  interessanter  Weise  der  Fortschritt  feststellen  ließe, 
den  die  Sprache  im  Verlaufe  dieses  für  ihre  Entwicklung  so 
wichtigen  Zeitabschnittes  gemacht  hat. 

Was  nun  die  vorliegende  Arbeit  anbetrifft,  so  ist  hier  nur 
ein  Teil  der  Syntax  und  zwar  der  von  den  Casus  behandelt 
worden,  um  möglichste  Vollkommenheit  zu  erreichen  und  dem 
späteren  Verfasser  einer  me.  Syntax  für  dieses  Kapitel  ein  umfang¬ 
reiches  Material  zu  bieten.  Dieses  Verfahren  billigt  auch  Wül  ker 
(vgl.  die  Besprechung  von  Wülfings  Darstellung  der  Syntax 
in  König  Alfreds  Übersetzung  von  Gregors  des  Großen  »Cura 
pastoralis"  -  Anglia  Bd.  1 1  —  Anzeiger  S.  322),  doch  erhebt 
er  gleichzeitig  den  Vorwurf,  daß  die  Anfertigung  dieser  syntac- 
tischen  Arbeiten  zu  mechanisch  geschehe,  da  fast  ausnahmslos 
eine  zu  starke  Anlehnung  an  Vorgänger  auf  diesem  Gebiete  statt¬ 
fände.  Diese  Behauptung  besteht  sicherlich  zu  einem  gewissen 
Teile  mit  Recht,  doch  läßt  sich  eben,  wie  Wül  ker  selbst  zugiebt, 
oft  keine  andere  Einteilung  finden  als  die,  welche  in  früheren 
Arbeiten  angegeben  worden  ist.  Es  würde  ja  höchstens  einen 
Rückschritt  bedeuten,  wenn  man,  um  möglichst  originell  zu  er¬ 
scheinen,  die  Einteilung  des  Genitivs  in  gen.  subj.,  gen.  obj.  usw. 
zu  ändern  suchte.  Abgesehen  jedoch  von  dieser  unumgänglich 
notwendigen  Gruppierung  ist  man  keineswegs  unbedingt  an  seine 
Vorgänger  gebunden  und  gezwungen,  so  schematisch  zu  ver- 
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fahren,  wie  es  bei  der  großen  Reihe  von  Dissertationen  dieser 
Art  geschehen  ist  (vgl.  Wülfing:  Englische  Studien:  Band  19, 
S.  116  ff.).  Dem  Verfasser  ist  noch  in  mancher  Beziehung  reich¬ 
lich  Gelegenheit  geboten,  sich  individuell  zu  betätigen,  so  daß 
er  sich  seinen  Vorgängern  durchaus  nicht  sklavisch  anzuschließen 
braucht. 

Neben  einer  ausführlichen  Syntax  der  Casus  ist  noch  kurz 
festzustellen  versucht  worden,  wie  weit  gerade  in  den  poetischen 
Werken  des  12.  Jahrhunderts  die  Entwicklung  der  Sprache  im 
Vergleich  mit  dem  Angelsächsischen  fortgeschritten  ist.  In  man¬ 
cher  Beziehung  kann  die  Arbeit  demnach  als  Seitenstück  zu  der 
Dissertation  von  Draugelattes  (Beiträge  zur  Geschichte  der 
analytischen  Casus  im  Frühmittelenglischen)  angesehen  werden, 
wenn  auch  in  dieser  Abhandlung  der  ganze  Nachdruck  auf  den 
Gegensatz  von  Synthese  und  Analyse  gelegt  worden  ist. 


Einleitung. 


In  der  vorliegenden  Abhandlung  bin  ich  zum  größten 
Teile  dem  Werke  von  Delbrück  gefolgt,  der  in  seiner  »ver¬ 
gleichenden  Syntax  der  indogermanischen  Sprachen"  eine  Grup¬ 
pierung  der  Casus  giebt,  wenn  auch  die  Einteilung  nicht  bis 
ins  einzelne  durchgeführt  wird.  Ferner  habe  ich  die  Syntax  in 
der  altsächsischen  Grammatik  von  Holthausen  mehrfach  be¬ 
nutzen  können,  und  auch  ein  Kolleg,  das  von  Herrn  Professor 
Holthausen  über  ausgewählte  Kapitel  aus  der  englischen  Syntax 
gelesen  wurde,  hat  mir  über  manche  Punkte  Aufklärung  gegeben. 
Von  anderen  Arbeiten  habe  ich  noch  besonders  das  neuere  Werk 
von  Wülfing  »Syntax  Alfreds“  zu  Rate  gezogen,  wenn  ich 
auch  bei  der  Nominal-  und  auch  Verbalrektion  in  vielen  Fällen 
die  Einteilung  nicht  billigen  kann.  Schließlich  standen  mir  noch 
eine  Reihe  von  Einzeluntersuchungen  zur  Verfügung,  die  freilich 
zum  Teil  nur  die  Nominalrektion  behandeln  und  fast  alle  den 
Arbeiten  von  Nader  (Zur  Syntax  des  Nom.,  Gen.,  Akk.  im  Beo¬ 
wulf  —  Drei  Programme  der  Staats-Ober-Realschule  in  Brünn 
1879,  1880,  1882  —  Dativ  und  Instrumental  im  Beowulf 
Wien  1882—83)  und  Erdmann  (Untersuchungen  über  die 
Syntax  Otfrieds  11.  Teil  —  Halle  1876)  folgen.  Aus  diesen  Ab¬ 
handlungen  habe  ich  nur  wenig  zu  entlehnen  vermocht ;  nur  bei 
dem  Genitiv  des  Besitzes  habe  ich  teilweise  ihre  Einteilung  be¬ 
nutzt.  Im  übrigen  ist  es  mein  Bestreben  gewesen,  bei  der  No¬ 
minal-  und  nachher  auch  bei  der  Verbalrektion  möglichst  selb- 
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ständig  zu  verfahren  und  die  Beispiele  sachlich  zu  ordnen,  um 
ein  klares  Bild  zu  schaffen.  Untersuchungen,  in  denen  nur  die 
Verbalrektion  behandelt  ist,  habe  ich  nicht  benutzen  können,  da 
in  diesen  Abhandlungen  zum  größten  Teil  nur  eine  einfache 
alphabetische  Aufzählung  der  Verben  unter  den  betreffenden  Casus 
gegeben  wird,  und  man  dort  also  keinen  Anhalt  für  eine  sach¬ 
liche  Anordnung  findet.  Wülfing  zwar  hält  das  Verfahren, 
das  in  diesen  Dissertationen  eingeschlagen  worden  ist,  für  einen 
Fortschritt,  denn  er  sagt  in  den  Englischen  Studien  Band  16, 
S.  294  ff.:  (Rose:  Darstellung  der  Syntax  in  Cynewulfs  Crist) 
„Es  ist  mit  diesen  Einteilungen  bei  syntactischen  Arbeiten  eine 
eigene  Sache,  alle  haben  ihre  Vorzüge  und  ihre  Nachteile,  mehr 
oder  weniger  zahlreiche  Verweisungen  machen  alle  notwendig. 
Gegen  letzteren  Übelstand  haben  diejenigen  ein  Mittel  gefunden 
(z.  B.  Kühn:  Syntax  des  Verbums  in  Aelfrics  Heiligenleben — - 
Leipzig  1889,  z.  t.  auch  Furkert:  Verbum  im  Guülac  — 
Leipzig  1889),  die  bei  der  Syntax  des  Zeitworts  eine  einfache 
Liste  sämtlicher  vorkommenden  Zeitwörter  nach  der  Buchstaben¬ 
folge  geben  und  bei  einem  jeden  andeuten,  welchen  Casus  das¬ 
selbe  regiert;  dieses  Verfahren  ist  das  einfachste  und  bequemste, 
dabei  wird  die  Schwierigkeit  vermieden,  die  es  oft  macht,  die 
verschiedensten  Zeitwörter  in  die  bestimmten  Gruppen  einzuordnen 
und  ist  auch  die  größte  Übersichtlichkeit  erreicht;  andrerseits  aber 
bietet  eine  solche  Liste  auch  nicht  mehr  als  ein  gutes  Wörter¬ 
buch.“  Gerade  aus  diesem  letzten  Grunde  möchte  ich  diese 
Einteilung  vermeiden,  auch  glaube  ich,  daß  es  wenig  dem  Cha¬ 
rakter  der  Syntax  entsprechen  dürfte,  eine  rein  alphabetische  An¬ 
ordnung  von  Verben  zu  bieten.  Zwar  muß  man  zugeben,  daß 
die  Übersichtlichkeit  durch  die  sachliche  Gruppierung  leidet,  doch 
läßt  sich  diesem  Übelstande  leicht  durch  ein  alphabetisches  Ver¬ 
zeichnis  abhelfen,  wie  Wülfing  es  in  seiner  Syntax  bewiesen 
hat.  Übrigens  würde  man  auch  eine  Inkonsequenz  begehen, 
wenn  man  bei  der  Nominalrektion  nach  sachlichen,  bei  der 
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Verbalrektion  nach  rein  äußeren  Merkmalen  ordnen  wollte.  Es 
ist  daher  nicht  zu  verwundern,  daß  Wülfing  die  von  ihm  in 
der  erwähnten  Besprechung  gebilligte  Methode  nicht  befolgt  und 
sowohl  in  seiner  bereits  angeführten  Dissertation  als  auch  in  der 
Syntax  Alfreds  zum  großen  Teil  auch  in  der  Verbalrektion  eine 
sachliche  Einteilung  erstrebt. 

Allein,  während  es  in  den  angelsächsischen  Denkmälern 
verhältnismäßig  leicht  war,  eine  Gruppierung  der  Verben  nach 
ihren  Casus  und  nach  ihrer  Bedeutung  herzustellen,  bot  sich  in 
der  vorliegenden  Arbeit  diesem  Bemühen  eine  Schwierigkeit  dar. 
In  den  bereits  erwähnten  mittelenglischen  Dichtungen  nämlich, 
besonders  aber  im  Ormulum,  ist  die  Entwicklung  der  Sprache 
bereits  so  weit  fortgeschritten,  daß  es  nicht  mehr  möglich  ist, 
mit  Sicherheit  den  Casus  festzustellen,  den  das  betreffende  Verbum 
regiert.  Von  der  reichen  Fülle  der  Flexionsformen  des  Sub¬ 
stantivs,  die  wir  im  Angelsächsischen  finden,  ist  schon  in  dieser 
frühmittelenglischen  Periode  nur  sehr  wenig  übrig  geblieben,  und 
auch  beim  Pronomen  ist  eine  bedeutende  Vereinfachung  einge¬ 
treten  (vgl.  Jespersen:  Progreß  in  Language  —  London  1894). 
Während  wir  in  der  älteren  Sprache  für  die  meisten  Casus  des 
Singulars  und  Plurals  eine  besondere  Endung  finden,  wird  hier 
durchgängig  nur  noch  der  gen.  sing,  unterschieden,  dessen  Endung 
meistens  es  zeigt.  Der  Dativ,  dessen  Form  zwar  zuweilen  noch 
erkennbar  ist,  hat  zum  weitaus  größten  Teile  das  Suffix  e  ab¬ 
gestreift  und  ist  somit  mit  dem  Nominativ  und  Akkusativ  zu¬ 
sammengefallen.  Im  Plural  hat  ein  Eiexionsunterschied  nahezu 
ganz  aufgehört,  indem  es  als  die  gewöhnliche  Endung  in  allen 
Casus  auftritt.  Nur  zuweilen  finden  wir  Formen  mit  e  und  en 
(vgl.  Sachse:  das  unorganische  e  im  Ormulum  §  66  S.  43  ff. 
und  Maack:  Die  Flexion  des  englischen  Substantivs).  Beim 
Pronomen  ist  ebenso  Dativ  und  Akkusativ  zusammengefallen. 
Anstatt  hitie  erscheint  mit  wenigen  Ausnahmen  him  und  auch  im 
Plural  für  hie  entweder  him  oder  hem  (heotn). 
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Aus  der  Tatsache  dieser  Vereinfachung  geht  nun  ohne  wei¬ 
teres  hervor,  daß  es  mit  absoluter  Sicherheit  nur  möglich  ist,  die 
Rektion  eines  Verbums  festzustellen,  wenn  es  mit  dem  gen.  sing, 
verbunden  ist.  Bei  der  Scheidung  von  Dativ  und  Akkusativ 
jedoch  ist  man  infolge  dieser  Flexionslosigkeit  in  vielen  Fällen 
nur  auf  Vermutungen  angewiesen.  Um  dieser  Schwierigkeit  aus 
dem  Wege  zu  gehen,  sind  meiner  Meinung  nach  drei  Möglich¬ 
keiten  vorhanden.  Entweder  kann  man  die  Verben  vom  histori¬ 
schen  Gesichtspunkte  aus  nach  dem  Casus  ordnen,  den  sie  bereits 
im  Angelsächsischen  regieren,  oder  man  muß  sich,  wieMätzner 
es  in  seiner  Grammatik  ausführt,  mit  einem  allgemeinen  Objekts¬ 
kasus  begnügen,  unter  dem  alle  Verben  zu  vereinigen  sind,  deren 
Casus  nicht  mit  Sicherheit  erkennbar  ist.  Schließlich  kann  man 
noch  die  Verben  in  zwei  Gruppen  teilen,  je  nachdem  sie  mit 
einem  persönlichen  (Dativ-)  oder  sächlichen  (Akkusativ-)  Objekt 
verbunden  sind.  Der  erstere  ohne  Zweifel  wissenschaftlichere 
Weg  konnte  leider  nicht  verfolgt  werden,  da  erstens  noch  nicht 
alle  angelsächsischen  Denkmäler  ediert,  viel  weniger  syntactisch 
durchforscht  sind  und  zweitens  auch  die  Verba  im  Angelsächsischen 
oft  so  verschiedenartig  konstruiert  werden,  daß  es  bis  jetzt  wohl 
kaum  möglich  sein  dürfte,  sich  hierüber  ein  klares  Bild  zu  ver¬ 
schaffen  und  für  das  Angelsächsische  eine  genaue  Liste  über  die 
mit  den  einzelnen  Casus  verbundenen  Verben  aufzustellen.  Ein 
Verbum  nämlich,  das  in  dem  einen  Text  mit  dem  Genitiv  ver¬ 
bunden  erscheint,  kommt  in  einem  andern  mit  dem  Dativ  oder 
Akkusativ  vor,  und  es  ist  daher  nahezu  undurchführbar,  allen 
Anforderungen  zu  genügen  und  die  me.  Verba  in  die  rechte 
Rubrik  einzuordnen.  Auch  die  von  Mätzner  vorgeschlagene 
und  in  seiner  Grammatik  benutzte  Methode  erschien  mir  wenig 
empfehlenswert,  da  bei  diesem  Verfahren  die  Übersicht  wegen 
der  großen  Anzahl  von  Verben  nur  sehr  unvollkommen  ist.  Ich 
habe  daher  den  dritten  Weg  eingeschlagen,  den  Mätzner 
selber  in  seiner  Grammatik  andeutet.  Es  heißt  dort  im  2.  Bande 
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p.  167  ff.:  »Die  Lehre  von  den  Casus  in  der  englischen  Sprache, 
insoweit  diese  nicht  durch  präpositionale  Umschreibungen  ersetzt 
werden,  von  denen  bei  den  Präpositionen  die  Rede  sein  wird, 
begreift  neben  dem  dürftigen  Reste  eines  adverbialen  Genitivs 
im  wesentlichen  den  Objektskasus,  welcher  theoretisch  noch  den 
Sachkasus  von  dem  Personenkasus  (den  Akkusativ  von  dem 
Dativ)  zum  Teil  unterscheiden  läßt,  obwohl  die  Wortform  einen 
solchen  Unterschied  nicht  an  die  Hand  giebt."  Abgesehen  vom 
Genitiv  ist  der  Form  nach  natürlich  nur  ein  allgemeiner  Objektskasus 
zu  nennet!,  der  auch  in  den  meisten  Fällen  als  Akkusativ  aufzufassen 
ist.  Trotzdem  dürfte  wohl  noch  dem  Sprachgefühle  in  gewissem 
Umfange  ein  Dativ  vorschweben,  der  allerdings  vorzugsweise 
als  Personenkasus  zu  denken  ist,  wenn  er  auch  eine  Ausdehnung 
auf  Sachen  zeigt.  Vollkommen  berechtigt  eine  Zweiteilung  vor¬ 
zunehmen,  ist  man  meiner  Meinung  nach  in  den  Fällen,  in  denen 
es  sich  um  rein  transitive  Verben  handelt,  d.  h.  um  Verben,  die 
neben  einem  Personalobjekte  auch  ein  Sachobjekt  zu  sich  nehmen 
können.  Auf  eine  Schwierigkeit  freilich  stößt  man  bei  einigen 
intransitiven  Verben,  die  nur  mit  einem  Objekt  verbunden 
werden  können.  Zwar  sind  auch  sie  wohl  auf  dem  Wege 
transitiv  zu  werden  - —  da  sich  von  ihnen  ein  persönliches 
Passiv  bilden  läßt,  z.  B.  he  was  helped,  he  was  served  usw.  - 
doch  kann  man  kaum  sagen,  daß  sie  ihrem  Charakter  nach  mit 
den  rein  transitiven  Verben  auf  eine  Stufe  zu  stellen  sind,  da 
der  Thätigkeitsbegriff  nicht  »die  volle  Bewältigung  des  Objekts“ 
enthält,  wie  dies  bei  den  andern  Zeitwörtern  der  Fall  ist.  Wenn 
auch  ohne  Zweifel  den  Engländern  in  weitem  Maße  das  Gefühl 
für  eine  Unterscheidung  des  Dativs  und  Akkusativs  geschwunden 
ist,  so  bin  ich  doch  der  Meinung,  daß  der  intransitive  Charakter¬ 
zug  dieser  Verba  noch  überwiegt,  und  man  in  dem  Objekt  also 
keinen  Akkusativ  zu  sehen  hat.  Wenn  trotzdem  Schulgramma¬ 
tiken  diese  Verba  als  mit  dem  Akkusativ  verbunden  anführen, 
so  mag  dieses  Verfahren  aus  praktischen  Gründen  seine  Berechti- 
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gung  haben  ;  eine  rein  wissenschaftliche  Abhandlung  sollte  da¬ 
gegen  eine  genauere  Scheidung  vorziehen.  Auch  vom  historischen 
Gesichtspunkte  aus  betrachtet,  zeigen  diese  Verba  in  den  meisten 
Fällen  den  Dativ  (mit  einigen  Ausnahmen,  wie  foll^enn,  hellpen 
usw.,  die  im  Ae.  auch  mit  dem  Akk.  Vorkommen),  und  ich  habe 
mich  daher  schon  aus  diesem  Grunde  für  berechtigt  gehalten, 
diese  intransitiven  Verba  als  mit  dem  Dativ  verbunden  zu  be¬ 
trachten.  Was  unser  deutsches  Sprachgefühl  anbetrifft,  so  wider¬ 
spricht  es  ihm  durchaus,  in  dem  Objekt  intransitiver  Verba  einen 
Akkusativ  zu  sehen,  doch  kann  dieser  Umstand  für  den  englischen 
Gebrauch  natürlich  in  keiner  Weise  bestimmend  sein. 

Verba,  die  gleichzeitig  mit  mehreren  Casus  Vorkommen,  sind 
von  mir  in  besonderen  Abteilungen  behandelt  worden.  Formen, 
in  denen  die  alte  Endung  noch  erhalten  ist,  so  daß  sich  ohne 
Schwierigkeit  der  betreffende  Casus  feststellen  läßt,  sind  noch 
einmal  von  den  übrigen  Beispielen  gesondert  zusammengestellt 
worden,  um  in  diesem  Punkte  eine  Übersicht  der  bewahrten 
Altertümlichkeiten  des  Ausdrucks  zu  gewinnen.  Die  aus  dem 
altnordischen  (an)  oder  französischen  (fr)  entlehnten  Verba  sind 
schließlich  noch  besonders  bezeichnet  worden. 

Was  nun  die  Zahl  der  Belegstellen  anbetrifft,  so  habe  ich 
bei  der  Nominalrektion  nahezu  alle  Beispiele  angeführt.  Bei  der 
Verbalrektion  war  dieses  Verfahren  jedoch  nicht  möglich,  da  die 
große  Anzahl  der  Belege  einen  zu  weiten  Raum  einnehmen  und 
die  Übersichtlichkeit  beeinträchtigen  würde.  Auch  zeigen  die 
Beispiele  in  sehr  vielen  Fällen  eine  so  große  Ähnlichkeit,  daß  sie 
für  die  Erkenntnis  des  Verbums  keine  Bedeutung  haben.  Ich 
habe  daher  je  ein  passendes  Beispiel  aus  den  behandelten  Denk¬ 
mälern  ausgesucht  und  bin  nur  in  besonderen  Fällen  von  diesem 
Prinzip  abgewichen. 

Für  die  Orthographie  habe  ich  stets  die  am  häufigsten  vor¬ 
kommende  Schreibweise  zu  Grunde  gelegt,  um  auf  diese  Weise 
viele  Abkürzungen  zu  erzielen. 
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Da  mir  bei  der  Anfertigung  dieser  Abhandlung  noch  keine 
kritische  Bearbeitung  von  Genesis  &  Exodus  zur  Verfügung 
stand,  habe  ich  nur  die  Ausgabe  von  Morris  benutzen  können. 
Zwar  habe  ich  in  ganz  klaren  Fällen  die  in  den  verschiedenen 
Zeitschriften  veröffentlichten  Berichtigungen  zu  diesem  Texte  be¬ 
rücksichtigt,  doch  wird  wohl  trotzdem  noch  manche  Stelle  der 
Verbesserung  bedürftig  sein. 


A.  Nominalrektion. 

Kapitel  1. 

Genitiv. 

(Vgl.  Delbrück,  Bd.  111,  §  164,  S.  333.) 

Delbrück  teilt  zuerst  in  übersichtlicher  Weise  die  ver¬ 
schiedenen  Arten  der  adnominalen  Genitive  in  zwei  Klassen,  in¬ 
dem  er  die  Substantiva,  welche  Dinge  bezeichnen,  von  denen, 
welche  eine  Tätigkeit  ausdrücken,  unterscheidet.  Auf  diese  Weise 
werden  die  gen.  subj.  und  gen.  obj.,  in  denen  der  Genitiv  ent¬ 
weder  als  aktiv  oder  als  passiv  erscheint,  von  der  anderen  großen 
Gruppe  gesondert.  Ich  habe  die  von  ihm  empfohlene  Einteilung 
berücksichtigt  und  bin  in  dieser  Hinsicht  besonders  von  früheren 
Arbeiten  abgewichen,  die  eine  Einteilung  in  zwei  Hauptgruppen 
entweder  überhaupt  nicht  bringen  (vgl.  die  oben  angeführten 
Dissertationen  von  Le  h  m  a  n n  und  H  o  1 1  b  u  e  r)  oder  zwischen 
einem  „individuell  gedachten''  und  „generell  gedachten“  Genitiv 
unterschieden  haben  (vgl.  die  erwähnten  Arbeiten  von  Erd  mann 
und  Ross  ge  r).  Der  Methode  ferner,  die  Wülfing  in  der  Syntax 
Alfreds  bei  der  Einteilung  des  Genitivs  verfolgt,  habe  ich  mich 
nicht  anschließen  können,  da  bei  ihm  oft  Genitive  zu  Gruppen 
vereinigt  werden,  die  mindestens  der  Übersichtlichkeit  wegen  besser 
getrennt  worden  wären.  Wülfing  unterscheidet  neben  einem 
gen.  quäl,  und  gen.  part.  nur  einen  Genitiv  des  Subjekts  und 
Objekts  und  definiert  dann  den  gen.  subj.  folgendermaßen:  „Der 
Genitiv  des  Subjekts  bezeichnet  den  in  ihm  ausgedrückten  Begriff 
als  tätig,  als  Subjekt,  als  Ausüber  der  in  dem  regierenden  Haupt- 
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worte  liegenden  Tätigkeit,  als  Besitzer  oder  Urheber  des  darin 
Ausgedrückten,  oder  die  Zugehörigkeit  eines  zum  andern  (vgl. 
Syntax  Alfreds  I.  §  43).  Es  werden  hier  also  der  gen.  subj. 
und  der  Genitiv  des  Besitzes  in  enge  Verbindung  gebracht. 
Zwar  ist  anzunehmen,  daß  der  gen.  subj.  in  Anlehnung  an  den 
gen.  poss.  entstanden  ist  (vgl.  Delbrük:  Vergl.  Syntax  d. 
idg.  Spr.  §  164  S.  334)  und  somit  ein  gewisser  Zusammenhang 
zwischen  diesen  Arten  des  Genitivs  besteht,  doch  dürfte  es  meiner 
Meinung  nach  vorzuziehen  sein,  gerade  bei  einem  bestimmt  ab¬ 
gegrenzten  Gebiete  eine  möglichst  vielseitige  und  klar  übersehbare 
Einteilung  zu  schaffen. 

Allen  Wünschen  bei  einer  solchen  Gruppierung  gerecht  zu 
werden,  erscheint  mir  freilich  sehr  schwer  (vgl.  auch  Delbrück 
III.  §  164  S.  334  u.  335),  da  die  Anordnung  nicht  nur  stark 
von  dem  subjektiven  Empfinden  abhängig  ist,  sondern  auch  von 
dem  Zusammenhang,  in  dem  die  betreffende  Verbindung  im 
Satze  vorkommt. 

I.  Der  Genitiv  bei  Dingwörtern. 

$  1.  Genitiv  des  geteilten  Ganzen  (gen.  partitivus). 

Der  Genitiv  bezeichnet  das  Ganze,  das  regierende  Wort  nur 
einen  Teil  desselben.  Der  Genitiv  steht: 

a.  nach  Substantiven,  die  meistens  eine  Menge,  ein  Maß 
bezeichnen. 

bite:  an  >  breedess  Orm  8640. 

drinc :  Mn  es  <  G  &  E  894  etc.  —  watres  >  G  &  E  1380  etc. 

drinnch :  7 v  in  es  >  Orm  15314  etc.  —  millkes  <  Orm  12650. 
drope:  a  watres  >  G  &  E  1018. 
swabe :  fircs  <  G  &  E  3786. 
da’l :  piss  w  er  r Id  es  sexe  dalcss  Orm  14415. 
here :  metenibinges  >  P  232. 
hird:  gnattes  >  G  &  E  2988. 
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teile :  be  tigeles  >  G  &  E  2891. 

wale :  feres  >  G  <-('•  E  888  (auch  als  gen.  der  Definition  auf¬ 
zufassen). 

ende:  da^hess  >  Orm  1914  etc.  —  um  kess  >  Orm  4173  etc. — 
werrlldess  >  Orm  18610. 

Diese  Genitive  könnte  man  auch  als  Umschreibung  zeit¬ 
licher  Bestimmungen  auffassen  (vgl.  §  5a  S.  31). 
tunges  1  G  &  E  2656  —  lifess  >  Orm  2708  etc.  (vgl.  ferner 
ende  §  3  S.  23). 

Anmerkung:  Als  gen.  part.  nach  Substantiven  und  zwar 
als  Genitiv  der  Steigerung  ist  noch  zu  erwähnen: 
king :  allre  kinge  >  Orm  3588. 

Rössger  betrachtet  diese  Verbindung  als  einen  Genitiv 
der  Umschreibung,  der  eine  Erhebung  des  Begriffs  erzielt 

b.  nach  einem  Pronomen. 

e$ Sperr:  >  heore  Orm  413  etc.  —  1  pegre  Orm  128J4  — 
eiber  here  G  <-('•  E  1131  etc.  —  ure  eiper  O  &  N  183. 
cuerilk  on :  bo  brebere  <  G  c(:  E  2323  —  here  erue  1  G  de  E 

2/31.  Ob  es  sich  in  diesen  Fällen  um  einen  Genitiv  han¬ 
delt,  ist  allerdings  sehr  zweifelhaft.  Jedenfalls  haben  wir  in 
dem  Pronomen  nur  eine  Art  Apposition  in  gleichem  Casus 
zu  dem  vorangehenden  Nomen  zu  sehen.  Ähnlich  verhält 
es  sich  mit  dem  Beispiel  ilk  on  his  camel  G  &  E  13J9. 
In  den  modernen  Sprachen  ist  diese  Art  des  Ausdrucks  meist 
aufgegeben  worden  (vgl.  jedoch  schwed.  en  min  van  »einer 
meiner  Freunde“. 
hn'cper :  >  unker  O  &  N  131 

ilc :  1  here  G  &  E  222  —  >  gure  G  d';  E  34yi  etc. 
nein :  gure  >  Orm  18338. 
nowwperr :  1  peggre  Orm  13482. 

ozvtvperr :  heore  >  Orm  418  etc.  —  <  here  Orm  230 7. 
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quilc :  >  gure  G  <•('■  E  3764. 
whillc :  >  Ziere  Orm  48/. 

c.  nach  Numeralien. 

ou :  3 ure  >  G  <f-  E  2318. 
hundred:  feie  >  wintre  P  210. 
fusend :  a  >  wintre  P  334. 

§  2.  Genitv  des  Stoffes. 

Der  Genitiv  giebt  den  Stoff  an,  aus  dem  der  durch  das 
regierende  Wort  bezeichnete  Gegenstand  angefertigt  worden  ist. 
Er  wird  nur  selten  gebraucht: 
bord:  fturrh  trewwess  >  Orm  14613. 

§  3.  Genitiv  des  Besitzes. 

Im  Gegensatz  zu  früheren  Arbeiten  habe  ich  der  Übersicht¬ 
lichkeit  wegen  den  Genitiv  der  Zugehörigkeit  von  dem  reinen 
gen.  poss.  getrennt.  Beide  drücken  natürlich  ein  possessives 
Verhältnis  aus,  doch  steht  ohne  Zweifel  der  Genitiv  der  Zu¬ 
gehörigkeit  an  Intensität  weit  hinter  dem  andern  Genitiv  zurück. 
Ich  stimme  hierin  mit  Delbrück  überein,  der  in  einer  An¬ 
merkung  seiner  vergleichenden  Syntax  Seite  342  folgendes  be¬ 
merkt:  „Daß  unter  dem  Begriff  des  possessiven  Genitivs  manches 
untergebracht  worden  ist,  was  besser  unter  die  allgemeinere  Kate¬ 
gorie  der  Zugehörigkeit  zu  passen  scheint,  ist  oben  Seite  335 
und  gelegentlich  auch  im  folgenden  besonders  vermerkt  worden." 
Ferner  sagt  Delbrück  in  demselben  Paragraphen:  „Da  die 
Beziehungen  zwischen  zwei  Begriffen,  von  denen  der  eine  als 
Besitzer  gedacht  werden  kann,  sich  je  nach  dem  Sinne  der  be¬ 
teiligten  Begriffe  verschieden  gestalten,  so  wäre  die  natürliche 
Anordnung  von  der  Bedeutung  der  beiden  zusammengehörigen 
Wörter  herzunehmen.  Es  würde  zu  unterscheiden  sein,  ob  Per¬ 
sonen  zu  Personen,  Konkrete  zu  Personen,  andere  Konkrete  zu 
einander,  Vorgänge  zu  Konkretis  usw.  in  Beziehung  gesetzt 
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werden.  Eine  solche  Anordnung  kann  aber  mit  Erfolg  nur 
durchgeführt  werden,  wenn  das  Material  aus  einem  bestimmten 
Sprachzustand  vorliegt."  Dieses  ist  nun  in  der  vorliegenden 
Arbeit  der  Fall,  und  ich  bin  daher  auch  diesen  Angaben,  wie  aus 
dem  folgenden  hervorgeht,  so  weit  als  möglich  gefolgt.  Die 
früheren  oben  erwähnten  Dissertationen  bringen  diese  Einteilung 
nicht,  es  kommt  in  ihnen  der  Zusammenhang  des  gen.  poss. 
mit  dem  Genitiv  der  Zugehörigkeit,  überhaupt  die  ganze  Be¬ 
deutung  dieses  Genitivs  nicht  genügend  zum  Ausdruck.  In  dem 
ersten  Teile  dieses  Paragraphen  habe  ich  die  von  Rössger  in 
seiner  Abhandlung  angegebene  Einteilung  zu  Grunde  gelegt. 

Anmerkung:  Zu  dem  Genitiv  des  Besitzes  wären  natür¬ 
lich  auch  die  mit  dem  Possessivpronomen  der  3.  Person  Singu- 
laris  und  Pluralis  (entstanden  aus  dem  Genitiv  des  Personal¬ 
pronomens)  verbundenen  Substantiva  zu  rechnen,  insofern  man 
annehmen  wollte,  daß  das  Sprachgefühl  des  12.  Jahrhunderts  in 
his,  hire  und  deren  Plural  here  noch  den  Genitiv  des  persön¬ 
lichen  Pronomens  erblickt  hätte  (vgl.  die  Arbeiten  von  Rössger 
§  11  p.  15  ff.  und  Holtbuer  §  8  p.  9  ff.,  die  für  die  Zeit 
Cynewulfs  wohl  mit  Recht  in  his  und  hire  noch  den  Genitiv 
der  3.  Person  sehen).  Ich  glaube,  daß  dieses  nicht  mehr  der 
Fall  gewesen  ist,  und  daß  man  vielmehr  den  Genitiv  der  3.  Peron 
bereits  als  Nominativ  aufgefaßt  hat.  Ein  Beweis  hierfür  scheint 
mir  die  zum  Singular  his  (hiss  helpe  Orrn  de  po,  hiss  come 
Orm  de  268,  his  godhedc  O  dk  N  33/,  his  e$e  O  db  Ar  j8i, 
his  iwill  P  14,  io  his  wine  P  31,  his  owen  sed  G  &  E  121, 
his  safte  G  dt  E  123  etc.)  neu  gebildete  Form  „hise"  zu 
sein,  die,  abgesehen  von  wenigen  Fällen,  nur  für  den  Plural  und 
den  sgl.  fern,  gebraucht  wird.  Sie  kommt  zwar  nur  im  Ormu- 
lum  und  in  der  Genesis  u.  Exodus  vor,  d.  h.  in  denjenigen 
Denkmälern,  in  denen  die  Analyse  der  Sprache  um  diese  Zeit 
die  größten  Fortschritte  gemacht  hat,  doch  dürfen  wir  wohl  auch 
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für  die  andern  beiden  Dichtungen  his  als  Nominativ  annehmen. 
Dasselbe  gilt  natürlich  dann  auch  für  das  Feminium  und  den 
Plural  f hcore  lif  Orm  123,  heore  bene  Orm  142,  Jieore  t]  me 
Orm  216 ,  heore  chirrne  O  P  N  303,  heore  note  O  P  A 7 330, 
heore  flockes  O  P  .V  280,  heore  write  P  101,  heore  mihte 
P  177  etc.  — •  lic re  wille  Orm  2372,  herc  sinnes  Orm  5595, 
hcre  lif  Orm  2511,  herc  strengte  G  P  E  581  etc.  —  hirefohht 
Orm  235,  hire  lif  Orm  2340,  to  hirc  were  P  31,  hire  firste 
name  G  P  E  233,  hirc  tide  O  &  N  26,  hire  heorte  O  &  N  43 
etc.)  Im  Ormulum  finden  wir  außerdem  noch  die  nordische 
Gen. -Form  des  pl.  /ejjre  ( >  sowie  Orm  de  36,  > faidess  Orm 
3339  etc.)  und  tej^re  durch  Satzphonetik  {>  steorrne  Orm  3464, 
'  SenSc  Orm  39Td  etc.) 

Die  Verbindungen  mit  hise  führe  ich  nahezu  alle  an,  um  zu 
zeigen,  in  wie  weit  der  Gebrauch  dieses  Pronomens  fortgeschritten 
ist:  hise:  agte  G  P  E  742,  >  bandess  Orm  12349,  1  belless 
Orm  933,  1  benes  G  P  E  3382,  Orm  11166,  <  bigginge 
GPE  807,  1  bosum  GPE  2809,  <  brepre  Orm  6367,  13693, 
19164,  1  brebere  G  P  E  1929,  2491  etc.,  >  chilldre  Orm  4091, 
9830,  13713  elc.,  >  clafcss  Orm  1103,  1711,  ',t  >  clawweess 
Orm  1223,  1  enihhtess  Orm  8101,  1  dedes  Orm  60,  7918, 

17794  etc.,  1  dnhhtress  Orm  6386,  1  domess  Orm  8802,  * 
elderc  G  P  E  2429,  <  ending  GPE  2420,  > fode  Orm  3191, 
1  frend  Orm  443 ,  1903,  8883,  >  freondess  Orm  9132,  >  5 eidess 
Orm  10170,  1  gilltess  Orm  8238,  >  hond  G  P  E  2804,  >  höre 
G  P  E  4082 ,  >  kamel  G  P  E  1398,  <  kinness  Orm  9021,  > 
kinde  G  P  E  2436 ,  >  laficss  Orm  8762,  8782,  8844,  etc.  — 
i  lahfire  Orm  10739,  >  lahre  Orm  2736,  >  lakess  Orm  16047, 
1  lammbre  Orm  13329,  >  lendess  Orm  3211 ,  >  leode  Orm  1731, 
1  leorninngcnihhtess  Orm  de  236,  7344 ,  2234  etc.  —  <  lieh 
G  P  E  2441,  1  lif  G  P  E  316,  1  maddmess  Orm  6471,  >  men 
G  P  E  1398,  1  mod  G  P  E  3924,  >  mnth  GPE.  2633,  1  nede 


15 


Orm  11167 ,  «  neve  G  dt  E  724,  1  offpring  G  dt  E  2182,  r 
ostcl  G  &  E  1522,  1  posstless  Orm  5283,  5292,  1391s  etc., 
1  prestess  Orm  613,  >  racchcss  Orm  13303,  >  red  G  &  E 
639,  <  reklefat  G  &  E  3361,  3800,  >  seines  G  dt  E  1368, 

>  s/iep  Orm  3396,  3600,  3760,  >  sigte  G  dt  E  4147,  >  sinne 
G  dt  E  197,  >  sinnes  Orm  8224,  6133,  13649  etc.,  <  spel/ess 
Orm  7748,  1301,  19974,  '  sune  G  dt  E  46,  1  siincn  G  dt  E 
337,  >  suness  Orm  8130,  8131  14334,  G  dt  E  624,  2413  etc., 

1  tacness  Orm  14069,  13431,  13773  (de.,  >  tunges  G  <•(';  E  2636, 

<  pannkess  Orm  7193,  3971,  3387  etc.,  >  peowwess  Orm  8818, 
8036,  8034  etc.,  >  pingess  Orm  8934,  <  pohhtess  Orm  2943, 

*  walde  Orm  4093,  12397,  r^457>  1  ive^ess  Orm  96,  176, 
636  etc.,  1  weiis  G  dt  E  1300,  >  wiless  Orm  11434,  1  wlite 
G  dt  E  2342,  1  7 vif  G  dt  E  313  623,  1  7vord  G  dt  E  44,  43, 
46 ,  Orm  17962,  >  ivordess  Orm  13303,  >  wrihhte  Orm  8240, 
4283,  19878. 

a.  Der  Genitiv  der  Zugehörigkeit 
1.  von  lebenden  Wesen  zu  einander. 

a.  Verwandtschaft  und  Abstammung. 

birde :  Anroness  1  Orm  312  —  Davipp  kingess  >  Orm  3310,. 

3313  —  Sune  1  Orm  8442  —  pefäre  betpre  >  Orm  3303. 
hcTvenn :  Eleazaress  >  Orm  394. 

hird :  Cristess  >  Orm  2876  etc.  —  deoftess  1  Orm  8423  etc. 

—  Ytnmaress  >  Orm  397  —  Aby^ess  <  Orm  344. 
kinde :  tili  peföre  bapre  *  Orm  3301  ctc.  —  Caymess  >  G 
dt  E  446. 

kinn :  Anroness  >  Orm  303  etc.  —  Davit  kingess  >  Orm  309. 
-  childess  >  Orm  723  —  Abrahamess  >  Orm  9829  etc. 
Adamess  <  Orm  16460  —  Cristess  1  Orm  11216  etc.  — 
Balamess  >  Orm  6868  —  preostess  >  Orm  338  — 

Davipess  >  Orm  3370  — Joseepcss  >  Orm  2073  —  Davipp 
kin^c ss  kinness  menn  Orm  3308  etc.  —  bat  folkes  kin 
G  dt  E  1864  —  of  Ebrisse  kin  G  dt  E  2186  —  Ebruis 
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kin  G  <•('■  E  2607  —  his  br ob  er  es  kin  G  &  E  1353  — 
to  hcivekes  cunne  O  <&  N  2-/1. 
mavßpe :  Zabuloness  >  Orm  6985  —  Ascercss  <  Orm  7678. 
meene:  weress  >  Orm  2274  etc.  —  macclicss  >  Orm  2448  — 
for  manncs  mene  G  &  E  301. 
sibb :  Davipess  1  Orm  33 15  —  Sannte  Alarme  >  Orm  307  — 
ta  brepre  >  Orm  82977. 

streon :  faderr  >  Orm  2670  etc.  —  moderr  >  Orm  18889  — 
macchess  >  Orm  24 ij  etc.  —  Adamess  >  Orm  16450  — 
manness  >  Orm  17026  — -  Habrahamess  <  Orm  9275  etc. 

—  neddre  >  Orm  9793  —  neddress  >  Orm  9755. 

Die  unter  a  bis  jetzt  angeführten  Beispiele  könnten  auch  als 
abstrakte  Begriffe  aufgefaßt  werden  und  wären  dann  in  die 
Gruppe  2  einzuordnen. 

faderr:  Cristess  >  Orm  9031  etc.  —  wifess  1  Orm  19829  — 
folces  fader  G  &  E  1158. 

moderr :  childess  >  Orm  6945  etc.  —  Cristess  >  Orm  308  etc. 

—  lambess  >  Orm  12665. 
leman :  Ysaaces  >  G  &:  E  1374. 
macche :  Zacariyss  >  Orm  290. 

seif :  Fi/ippess  >  Orm  19594  etc.  —  Joscepess  1  Orm  1995  — 
Abram  <  G  db  E  780  —  Lotes  *  G&  E  1119  — Abrahamis  1 
G&E1181  —  Moyses  >  G&E3401  —  obres  manness  1P259. 
brid:  Cristess  >  Orm  15337  etc. 
fostre :  be  cildes  >  G  &  E  2624. 
bcern:  Nopess  <  Orm  6808. 

child:  Ytamaress  >  Orm  596  — -  Elysabcepess  >  Orm  2669  etc. 
—  Alarme ss  >  Orm  2675  —  chüldre :  dcficss  >  Orm  15737 
-  Israreless  >  Orm  842  —  Aaroness  >  Orm  1064  etc. — 
Drihhtiness  >  Orm  5755  —  Abrahamess  >  Orm  9816  etc. 
whellp  :  leness  <  Orm  5838. 

lamb :  shepess  >  Orm  12660  etc.  —  Godess  <  Orm  de  263  etc. 
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su ne:  Godess  <  Orm  i 71  elc. — prestess  >  Orm  494 —  Aaro¬ 
ness  1  Orm  488  —  Adamess  1  Orm  14456  —  Joscepess 
>  Orm  6947  —  manness  1  Orm  12827  e^c-  —  Jacobes  > 
Gd'E  1909  —  Eliezcres  >  G&E  951  —  monies  >  Gd'E  1651 — 
)  rsmaeles  <  Gd'E  3369  —  Nembrot  >  Gd'E  675  —  Amrame 
1  Gd'E  5472  —  sunen :  1  'saaces  >  G  db  E 1656  —  on  faderes 
1  G  d'  E  2/75  —  Nopses  suness  Orm  15m  —  Sebes  sunes 
G  d'  E  540. 

dohter :  kinges  dowter  G  d'  E  260 j  etc.  —  dohhfress :  Aaro¬ 
ness  <  Orm  114  etc.  —  Laban ess  >  Orm  6j8j. 

broperr :  Moyseesess  >  Orm  296  —  Cristess  >  Orm  15725  — 
Petr  ess  <  Orm  15205  —  Arrchelawess  >  Orm  8280  —  Symo- 
ness  1  Orm  12746  —  brzpre:  Cristess  >  Orm  15685  — 
Arrchelawess  1  Orm  8269. 

s  ist  er :  Moyses  <  G  db  E  5855. 

mefie :  kinges  >  Orm  5569. 

b.  Freundschaft. 

derrlinng :  Cristess  <  Orm  9219. 

frend :  bridgumcss  >  Orm  18440  etc.  —  manness  >  P  50  — 
alle  Codes  frcond  P  222. 

c.  Führerschaft  und  Jderrschaft. 

Godd :  ennglepeode  >  Orm  12554  —  alle  s hafte  >  Orm  15980 
—  Abrahamess  >  Orm  9905. 

hirde:  shepess  <  Orm  5595. 

cwen :  allre  shaffte  »  Orm  2159. 

king:  follkcss  >  Orm  7118  —  Issraeele  pede  <  Orm  15756  — 
all  follke  >  Orm  12149. 

Laferrd :  alle  shaffte  *  Orm  5589 —  ennglepeode  >  Orm  12555. 

d.  Abhängigkeit,  Untertänigkeit. 

ferd :  pe  defless  1  Orm  14850. 

flocc :  Cristess  >  Orm  6816  —  Nopess  1  Orm  14614  —  pe 
lape  gast  ess  <  Orm  6546. 
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follc :  Godess  i  Orm  263  etc.  G  &  E  1003.  etc.  —  Cristess  >  Orm 
4213  etc  . —  defless  >  Orm  igo6i  —  folc:  Abram  1  GdkE  832 
—  Amalechkes  >  G  db  E  3384. 
genge :  deofless  >  Orm  8422  etc.  —  Godess  >  Orm  8032  — 
Cristess  1  Orm  um. 
lede:  Godess  >  Orm  J123  etc. 

peode:  Issracele >  Orm  294  etc.  (Issrasele  kann  entweder  als  alter 
Genitiv  oder  als  Adjektiv  aufgefaßt  werden).  Cristess  peod 
Orm  8421  etc. 

ennglepeod:  Godess  >  Orm  1362. 
bidell:  Cristess  1  Orm  633  etc. 
sande:  Godcs  >  P  264. 

enihht :  pe  Kaserrkingess  enihhtess  Orm  9308  etc. 
leorninngenihht :  leorninngenihhtess :  Cristess  <  Orm  8486  etc. 

fohaness  lerninngenihhtess  Orm  19308  etc. 
enngell:  Godess  >  Orm  143  etc. 
half :  Godess  halfhenn  Orm  6009  etc. 
man  Josepes  men  G  db  E  2211. 
posstell :  Cristess  posstless  Orm  4643  etc. 
preost :  Godess  1  Orm  13 1  etc. 
stiward:  de  kinges  >  G  db  E  1991. 

peoww  :  Cristess  1  Orm  984  —  defless  *  Orm  3434  —  pe  lape 
gastess  1  Orm  3200  —  Godess  >  Orm  19899  —  peoww ess  : 
Cristess  >  Orm  1333  etc.  —  deofless  >  Orm  6893  etc. 
shep :  Cristes  >  Orm  3604. 

2.  von  abstrakten  Begriffen  zu  lebenden  Wesen. 

a.  Abstrakta,  die  ein  Verhalten,  ein  Benehmen 
bezeichnen. 

drunnkennesse :  defless  >  Orm  13389. 

peew:  peewess :  Abrahamess  '  Orm  9862  etc.  —  childess  * 

1  Orm  8034  —  barm  ess  >  Orm  8044. 
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7t nse:  on  fendes  <  G  de  E  2961. 

wune :  in  fostrr  >  G  dt  E  2625  —  in  dralles  >  G  di  E  971  — 
in  kindes  >  G  db  E  1333  —  oft  re  kindes  >  G  &  E  1652 
— frendes  1  G  d!'  E  1633  —  his faderes  wu?ies  G  di  E  2293. 
b.  Abstrakta,  die  Charaktereigenschaften  oder 
Leidenschaften  bezeichnen. 
custe :  of  opres  >  O  <('  iV  9. 
lund :  tnenness  >  Orm  7038  etc. 
mod:  manness  1  G  &  E  327. 
goddcunndlcföc :  Cristess  >  Orm  1388. 
goddcunndnesse :  ( Godess)  Cristess  >  Orm  13.20  etc. 
mennisscleföc:  Cristess  <  Orm  1380. 
men  nisscn  esse :  Cristess  <  Orm  1373. 

trowwpe :  Natanaceless  >  Orm  13803  —  Abra/iamess  >  Orm 
9860  etc. 

sop :  Godess  1  Orm  19938. 

rihhlwisnesse:  Godess  >  Orm  8332  —  Cristess  >  Orm  18966. 
/ist:  de  child es  <  G  db  E  1230. 

•wisdom :  Godes  >  P  213. 

witt :  Godess  >  Orm  10330  etc.  —  Gastess  1  Orm  13192  — 
manness  >  Orm  13033  etc.  —  monnes  wit  >  O  d‘:  JV  786. 
are :  Godess  <  Orm  1199  etc.,  P 33  etc.  —  Cristes  ore  O&N 
886  etc. —  manness  >  Orm  11017  —  pe  Demess  >  Orm  3821. 
ceddmodnesse :  Cristess  >  Orm  18327  etc. 
merci :  Goddes  >  G  <&  E  1231. 
mcö :  Godes  >  G  &  E  193. 
millce :  Godes  >  Orm  2736,  P  217  etc. 
mildheorrtnesse :  Godess  >  Orm  3381  etc. 
c.  Abstrakta,  die  Macht,  I^raft  und  das  Gegenteil  bezeichnen. 
craft :  Godes  >  G  &  E  3900  —  deßess  crafftess  Orm  7073. 
efennrike:  enng/ess  >  Orm  11868. 

herse :  Faraoness  >  Orm  13791  —  kingess  >  Orm  3363  — 
kaseres  <  Orm  3337. 
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viahht :  Drill  hliness  >  Orm  2303  —  Godcss  >  Orm 7034 — 
Hali 5  Gastess  >  Orm  13978  —  pc  lape  gasiess  1  Orm 
13774  —  mahhte:  purrh  Godess  <  Orm  2840  —  Hali 3 
Gastess  >  Orm  10100  etc. 
viester :  wer  es  >  G  &  E  332. 

rihht:  Godcss  >  Orm  7202  etc.  —  in  f  reu  des  rigt  G&E1270. 
strenncpe:  Godcss  >  Orm  1874  —  hellewaress  >  Orm  3393  — 
pc  lape  gastess  >  Orm  18/33  —  Godcs  strengbcs  G&E  2942. 
leome :  cnnglcss  <  Orm  638  —  Cristcss  sope  >  Orm  19078. 
liht:  of  Godcs  lihte  P  380. 

walde :  dc/lcss  >  Ormprcf  64  ctc.  —  manness  >  Orm  16363  etc. 
fulsum-hed :  Godcs  <  G  &  E  3320. 

peowwdom:  dco floss  >  Orm  33  etc.  —  Faraoness  >  Orm  14846. 

croc :  deo floss  >  Orm  11633. 

ivilc :  dcoflcss  miless  Orm  3913  etc. 

d.  Abstrakta,  die  Glück  und  f'Jot  bezeichnen, 
sped :  de  fendcs  >  G  <£  E  23. 

ro :  Cristess  >  Orm  7042. 
sellpe:  mannkinne  >  Orm  19390. 

Misse:  cnnglcss  flehe  >  Orm  3239  —  Godes  >  P  39  etc.  — 
manne  >  P  378. 

■wullderr :  off  Godcss  eche  <  Orm  7033. 
hearm:  of  manne  har  me  0  &  N  1161. 

ned:  naness  kihess  >  Orm  10692  etc.  —  ne  de :  forr  pc  follkess 
1  Orm  1147  etc.  — fra  manne  >  Orm  12243  etc. — forr  naness 
manness  >  Orm  12239  —  mannkinne  >  Orm  17432  Me. 
moh :  manness  >  Orm  3368. 

bale:  min  sunes  >  G  &  E  1984  —  hure  aldre  >  G& E  322, 
unlvwate :  of  manne  >  0  &  N  1148. 

e.  Abstrakta,  die  beben  und  Tod  bezeichnen. 

elde:  Ysaaccs  >  G  &  E  1283  —  Cristcss  *  Orm  6939  — 
manness  >  Orm  2390. 

ende:  faderr  >  Orm  8372  —  follkess  «  Orm  10086. 
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dccp :  Cristess  <  Orm  4  etc.  —  m  oder  es  dccid  G  &  E  1434. 
lif :  Cristess  >  Orm  18066  —  maföphadess  >  Orm  3308 
widdwe  <  Orm  366g. 

3.  von  abstrakten  Begriffen  zu  Abstrakten. 

sellpe :  weorelldshipess  >  Orm  11423  —  sowie  >  Orm  p  ref 
102  —  sawlcss  1  Orm  g886. 

Icechccrafft :  Cristenndomess  >  Orm  1869. 

rnahht :  sopfasstn essess  <  Orm  19233  —  clcennessess  >  Orm  4396 
-  karitepcss  hall$hc  >  Orm  101/3  ' —  lufcss  1  Orm  3/34 
etc.  —  mahhte :  hiss  Goddcunndnessess  >  Orm  12042  — 
purrh  kindess  >  Orm  1241g  —  purrh  hiss  names  *  Orm 
19326  —  off  meocncssess  >  Orm  4969  —  allrihhlwisnesses 
1  Orm  10333  —  karitepcss  1  10120  —  off  lufess  >  Orm 
2388  —  off  Goddcunndnessess  mahhtess  Orm  1339. 
oferrgarrt :  werelldshipess  <  Orm  13330. 

strennepe :  ga  ln  essess  <  Orm  11634  —  strenge:  den  des  1 

G  dt  E  314. 

leome :  leefess  brihhte  <  Orm  11096  —  wittess  <  Orm  14331 
wissdomess  >  Orm  6329  —  Cristendomess  leorn  >  Orm 
13132  —  lern:  Goddcunndnessess  >  Orm  16 168  —  In  res 
1  Orm  9433. 

lihht :  Crisstenndomess  >  Orm  13132  —  rihhtwisncsscss  > 
Orm  18138. 

blisse:  lifess  >  Orm  2322  etc. 

ned  :  off  pe.före  sowie  nede  Orm  de  36  etc.  —  $ure  sawless 
nede  Orm  234  —  soules  >  G  dt  E  2324. 
pine:  derpess  >  Orm  19934  etc. 
lust :  pine  songes  lüste  O  &  iV  896. 
modi^nesse:  li/ess  >  Orm  122 19  etc. 
same :  swilc  sinness  \  G  &  E  333. 
nett:  spelless  1  Orm  13434  e^c- 
diffiellnesse :  domess  1  Orm  18429. 
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4.  von  abstrakten  Begriffen  zu  Konkreten. 

sellpe :  weorclldfingess  >  Orm  6031  etc.  —  all  middellcerdess 
Orm  14304  —  pingess  *  Orm  122 31 
blisse :  heffncss  >  Orm  3263  etc.  — Paradtsess  <  Orm  13423  — 
heofennrichess  <  Orm  3373  etc.  —  pis  worldes  blis 
O  dt  X  1280. 

brigt :  de  sunnes  >  G  dk  E  143. 

leome :  heffncss  >  Orm  3341  etc.  —  steorrness  >  Orm  6601 
sunness  >  9396  etc. 

lihht :  heoffness  >  Orm  3341  etc.,  G  &  E  283  —  sunness  > 
Orm  13420  —  moncs  ligt  G  dk  E  144  etc. 
fare :  hirdnesse  >  G  dt  E  2771. 
weldhc :  Egiptes  <  G  &  E  2374. 
gripp :  heoffness  >  Orm  10646. 
sor:  her t es  >  G  dt  E  733. 

bale :  Egyptes  >  G  dt  E  2646  —  fro  helle  >  G  dt  E  2323. 
um :  in  werlde  >  G  dt  E  2402  —  helle  7 un  Orm  18400  etc. 
pine:  helle  >  Orm  17332  etc.,  P301  etc.  —  rode  <  Orm  12633. 
fremebc :  flcsscs  >  G  dt  E  349. 
migt:  /totes  >  G  dt  E  162. 

7üin :  de  watres  <  G  dt  E  398. 
unnstrennepe :  flceshess  >  Orm  16913. 
unntrum »messe :  flceshess  >  Orm  11938  etc. 
kaggerrleyßc :  flceshess  >  Orm  11633. 

lufe:  flceshess  <  Orm  12220  —  ehne  <  Orm  12224 — ■herrtess 
>  Orm  3936  etc. 

hisst :  herrtess  >  Orm  3936  etc.  —  flceshess  •  Orm  12220  etc. 
O  dt  N  1388  etc.  —  to  ßesches  luste  O  dt  N  893, 
ähnl.  O  dt  N  1397  —  ß ec  schoss  lusstess  Orm  3321 , 
O  dt  AT  1414  —  ehne  >  Orm  12224  —  sawless  >  Orm 
17236. 

gredi^nesse :  werrldess  >  Orm  14129. 
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smacc:  salltess  >  Orm  1653. 

bef :  huni  and  ol/es  >  G  dt  E  3340. 

smel:  pes  hundes  <  O  &  N  8 22. 

speclie :  londcs  >  G  &  E  18  —  Gricclandess  >  Orm  16423. 
witt:  bokess  <  Orm  14286  etc. 
wune :  werldes  *  G  dt  E  313. 

Zusatz: 

In  der  folgenden  Rubrik  sind  die  Verbindungen  gesammelt 
worden,  die  sich  dem  Sinne  nach  in  den  von  mir  aufgestellten 
Gruppen  2,  3  und  4  nicht  einreihen  ließen.  Das  regierende  Wort 
ist  stets  ein  Abstraktum,  während  der  Genitiv  ein  lebendes 
Wesen,  ein  Abstraktum  oder  Konkretum  bezeichnet.  Das  posses¬ 
sive  Verhältnis  tritt  in  manchen  Fällen  nur  schwach  hervor,  doch 
schien  mir  eine  andere  Anordnung  nicht  vorteilhafter  zu  sein. 

(zu  2)  sawle :  manness  <  Orm  13333  etc.  —  Cristess  hall$he 
>  Orm  16303. 

gast:  Godess  1  Orm  23p  etc.,  G  dt  E  2444. 
st  eff  ne :  Faderr  <  Orm  10963. 

weork:  deonies  1  P  139  —  menness  1  Orm  16662  — 

Cristess  1  Orm  18346  ■ —  deonies  weorke  P  236  —  fo- 
haness  zverrkess  Orm  19932. 

Crisstenndom  :  follkess  >  Orm  16332. 
god :  to  5 unnkerr  bapre  gode  Orm  6183. 
name:  de  kindes  >  G  dt  O  3824  —  kinges  1  G  dt  E  2339. 
likenes :  Hamones  >  G  dt  E  2641. 

onnlicnesse :  Godes  >  Orm  3036  —  shafftess  >  Orm  19444  e^c- 

(zu  3)  dcep :  sandess  *  Orm  10634  — of  soules  dead  G dt E 4064. 

lif :  Cristenndomess  <  Orm  19033. 

stevene:  chirche  <  0  dt  N  323. 

iliche :  mine  songes  >  O  d:  N  1460. 

word:  Goddspelless  wordess  Orm  de  34  etc. 
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monep :  5 olcss  i  Orm  igio. 

nahht :  Marrcliess  nahhtess  Orm  igoi  —  bis  ober  dais  nigt 
G  bk  E  ii 3  etc. 

da%h:  Marrchess  dasjiess  Orm  igo2. 

(zu  4)  dafä :  werrldess  >  Orm  13178  etc. 

eldc :  of  werldes  <  G  c(k  E  37p  etc.  —  old :  werrldess  <  Orm 
14430  etc.  —  midell  cerdess  <  Orm  11230  etc. 
time :  werldes  1  G  dk  E  48. 
lif:  middellcerdess  <  Orm  3638  etc. 
onnlicnessc :  firess  >  Orm  17436. 
lade,  steorrness  >  Orm  2140. 

5.  von  Sachen  zu  lebenden  Wesen. 

a/ihte:  Godess  follkess  >  Orm  12178  —  »off  Cristess  peodess 
>  Orm  122 14. 

ping :  manness  1  Orm  4320  —  obres  mannes  >  P  263  — 
bin  nestes  bing  G  db  E  3313. 
land :  ure  allre  1  Orm  7491. 
b  iri:  fosepes  <  G  dk  E  2237. 

hus :  Godess  >  G  dk  E  1619,  Orm  117 17  etc.  —  Faderr  > 
Orm  16094  clc.  —  Cristess  >  Orm  13374  —  Cristes 
huse  O  de  N  609. 
kirrke :  Cristess  >  Orm  3331. 
minnstre:  Godess  1  Orm  7380. 

temmple :  Godess  >  Orm  613  etc.  —  Cristess  >  Orm  13843. 

hus:  hunntess  >  Orm  13466. 

bope:  huccsteress  >  Orm  13817. 

cribbe :  inn  asse  <  Orm  3711. 

arrke :  Godess  >  Orm  1773  etc. 

bord :  bifore  Godes  borde  P  309, 

allterr :  Godess  >  Orm  138  etc. 

karrte:  Sälemanness  >  Orm  pref  34 —  Cristess  >  Orm  pref  36. 
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wafön :  Jesusess  >  Orm  prej  23  —  kingess  1  Orni  5912  - 
Am  minadabess  >  Orm  3963  —  Cristess  >  Orm  3970. 
beeid :  Godrss  >  Orm  9397. 

boc :  Ysayßess  <  Orm  3064  —  J [oyseesess  >  Orm  13290  — 
follkcss  >  Orm  1323. 

goddspcllbok :  Cristess  goddspellbokess  Orm  pref  6. 
lajheboc :  Moyscesess  1  Orm  13232  etc.  —  Godess  >  Orm 
' 953  *tc. 

handewerrc :  Godess  >  Orm  3060  etc. 
breed :  ure  allre  dayywhammlikc  >  Orm  3333. 

Jode :  furrh  hiss  Drihhtiness  >  Orm  3691 
Inf :  Godess  >  Orm  1366. 

Je :  kingess  >  Orm  10 133  —  presless  >  Orm  16008. 
male :  kingess  1  Orm  10180  etc. 

stop:  Cristes  >  Orm  3296  etc.  —  Nopess  hnlljie  >  Orm 
13388  —  Abrahamess  >  Orm  9921. 
stih :  Drihhtiness  stjhess  Orm  9202. 
scete :  bridaless  *  Orm  13111  etc 

weföe :  Godess  1  Orm  9200  etc. —  Cristess  wefäess.  Orm  108. 

rode:  tili  Cristess  >  Orm  3121. 

st  er  me :  piss  newe  kingess  <  Orm  727 1. 

sie  erd :  piss  childess  <  Orm  7637. 

Icechedom :  Drihhtiness  >  Orm  1831. 
wirm :  Moyses  >  G  &  E  2923. 

6.  von  Sachen  zu  Sachen. 

ahhte :  all  w eo rell drich css  1  Orm  11800  —  of  pisse  uoeorulde 
ehte  P  269. 

tun:  Galileowess  >  Orm  11038  —  burr-Jiess  >  Orm  6338  etc. 

burrh:  middellcerdess  >  Orm  13636. 

kirrkc :  heofennrichess  >  Orm  7793. 

whel:  hejfness  >  Orm  17331  etc. 

munnt :  cludi 3  landess  munntess  Orm  2733. 
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comb:  de  dikes  >  G  db  E  2564. 

fot :  de  mit ntes  >  G  db  E  3487  —  dunes  >  G  dk  E  1303. 
grund :  to  helle  gründe  P  183  etc. 
st  de:  0/1  dune-is  siden  G  db  E  1293. 
muf>:  lihhtfattess  >  Orm  73399  etc. 

7 vindoge:  arches  >  G  db  E  602. 

3 ate :  burr$hess  >  Orm  8631  —  Paradisess  >  Orm  4122  — 
heffness  «  Orm  13829  etc.  —  at  de  burges  >  G  &  E  1033. 
dure :  at  tmtlne  >  O  db  N  338  —  helle  >  P  182. 
bog:  a  grene  oliites  >  G  db  E  608  —  dctetreWwwess  bo$hess 
Orm  13941. 

leaf:  fictrewwess  leefess  Orm  13333. 
rote :  treowwess  >  Orm  9282  etc. 

7oassf/ue :  treowwess  >  Orm  12343. 

blöd :  fe  he  orte  1  O  db  N  943. 

den :  in  heue  ne  >  G  db  E  1393. 

writt :  bokess  <  Orm  3336. 

irenn:  bulaxess  >  Orm  9936. 

hellfe:  bulaxess  >  Orm  9948. 

ord :  mid  speres  orde  O  db  N  1912  etc. 

fir :  helle  >  Orm  9930,  P  132  etc.  —  heouen  1  P  36  — - 
heoffness  >  Orm  11303  etc. 

7.  von  Personen  zu  Sachen. 

Die  Beispiele  für  diese  wie  für  die  folgenden  Gruppen  sind 
nur  sehr  gering.  Schon  im  Angelsächsischen  ist  diese  Art  der 
Verbindung  zweier  Nomina  recht  selten  (vgl.  Rössger  §3 
S.  12  u.  d.  Anmerkung). 

clerk :  Egipte  clerkes  G  db  E  990. 

kaserrking :  richess  >  Orm  9469  —  burrh^ess  >  Orm  8241  etc. 
klug:  helle  1  P  218  —  Sodomes  <  G  db  E 889  etc.  — Salames 
1  G  db  E  891  —  heoffness  >  Orm  3942  etc. 
laferrd :  tuness  >  Orm  14903. 
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leche:  lichame  »  P  304. 

hcre :  heoffness  <  Or»i  3946  —  here,  gewöhnlich  ein  Kollektiv¬ 
begriff,  kann  in  diesem  Falle  auch  die  Anzahl  der  Personen 
bezeichnen,  die  den  Kollektivbegriff  ausmachen. 

8.  von  Personen  zu  Abstrakten. 

leche :  saule  >  P  304. 
presteflocc :  la^hess  <  Orm  48g. 

9.  von  Konkreten  zu  Abstrakten. 

e^hesallfe :  sawless  >  Orm  1832  —  herrtess  >  Orm  9426 

(herrte  ist  in  diesem  Falle  wohl  gleichbedeutend  mit  sawle). 

ß.  Der  reine  gen.  possessivus. 

Der  reine  gen.  poss.  kann  natürlich  nur  in  dem  Verhältnis 
von  Konkreten  zu  lebenden  Wesen  Vorkommen,  da  nur  sie 
Träger  eines  Besitztums  sein  können. 

1.  Konkreta,  die  den  Körper  und  seine  Teile  bezeichnen. 

boc/iTj :  Cristess  <  Orm  1738  etc.  —  manness  >  Orm  19022. 
bodi^lich :  Cristess  hall%he  bodi^lich  Orm  162Q4. 
lic :  manness  >  Orm  igaig  etc.  —  neddre  <  Orm  9779  '  — 
Cristess  lieh  Orm  16300  etc. 

flcesh:  Cristess  <  Orm  3332  etc.  —  Adamess  1  Orm  12406. 
bösem  m :  Fader r  >  Orm  19391  etc. 
buc :  a  cheorles  <  O  &  N  1494. 

wambe :  i  Saunte  Afar$ess  >  Orm  4263  etc.  i  moderr  >  Orm 
16297  —  wipp  hiss  moderr  1  Orm  16373  —  moderr  » 
Orm  16639  e^c- 

e$hne:  Godess  >  Orm  370  etc.  —  Tobess  <  Orm  1836  —  in 
evrich  monnes  e$e  O  &  JV  426  —  ebne:  Johaness  > 

Orm  10673  —  menness  >  Orm  7331  etc. 
eare :  pas  monness  earen  O  &  N  338. 
fot :  louerd-is  <  G  <b  E  2272  —  Balames  >  G  &  E  3962. 


hand :  Godcss  <  Orm  3186  etc.  —  Cristess  >  Orm  10330  — 
f>e  lafe  gastess  1  Orm  11146  etc.  —  hande:  att  Sannt 
Johaness  >  Orm  10633  r^c-  —  manness  1  Orm  13233 
purrh  Moysaesess  1  Orm  13366  —  purrh  piss  bap- 
tisstess  >  Orm  10996  —  unnderr  hiss  peowwess  >  Orm 
10761  —  iv iö  cmgelcs  hond  G  &  E  4134  —  of  monnes 
hande  O  &  X  1402. 

Zurr:  ollfenntess  <  Orm  3208  etc. 
lim:  i  manness  limess  Orm  4003. 

mup :  feföre  maföstress  <  Orm  19339  —  off  Cristess  >  Orm 
13706  etc.  —  of  prestes  mupe  O  &  N  1306  —  off  Godess 
mupess  Orm  11346. 
skinn :  shepess  1  Orm  3210  etc. 

tunge :  manness  >  Orm  17289  —  off  Cristess  1  Orm  16383. 
ban :  / osepess  hon  es  G  <f-  E  3182. 

blöd:  Cristess  <  Orm  1772  etc.  —  in  kides  blöd  G  de  E  1967. 
cheole :  martres  >  P  364. 

heorrte :  Cristess  peowwess  >  Orm  1363  etc.  —  manness  > 
Orm  4233  etc.  —  witess  >  Orm  17293  —  i  Sannt  Jo¬ 
haness  >  Orm  19320  —  i  Cristess  1  Orm  11372  —  Faderr 
>  Orm  18604  —  Godess  >  Orm  18494  etc.  —  follkess  > 
Orm  9878  —  mannes  a^en  >  P  113  —  herte :  Labanes 
<  G  d:  E  1733  —  de  kinges  >  G  di  E  2368  —  Balakes 
1  G  (&  E  4044. 

2.  Konkreta,  die  ein  größeres  Besitztum  bezeichnen 
(Haus,  Stadt,  Land,  Reich  usw.). 

arrke :  Nopess  >  Orm  14 373  etc. 
ha^e :  manne  >  0  &  Ni  383. 
bottle :  Zacari$fss  >  Orm  2788. 

bure:  kingess  >  Orm  8134  —  °f  manne  1  0  db  N  649  — 
manne  bures  0  &  N  1043. 

burrh:  Davipess  >  Orm  3360  —  Davipp  kingess  >  Orm  7262. 
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chesstrc:  Davipp  kingess  >  Orm  3339. 
eardingstowe :  nie  <  O  &  N  28. 
hali^dom:  follkess  hali$domess  Orm  1031  etc. 

/ins:  Eleazaress  >  Orm  3g 3  —  Ytamaress  >  Orm  60 7  — 

bridaless  >  Orm  13230  —  Lothes  >  G  &  E  1063  bi 
manne  huse  O  cfc  Y  1333. 

/and :  J udisskenn  follkess  <  Orm  8733  etc.  —  in  kinges  londe 
O  &  X  iog3 . 

riche :  faderr  >  Orm  8430 —  Godess  <  Orm  17094  etc.,  P  337 
—  Drihhtiness  >  Orm  17181  etc. 
kinedom :  ('ristess  >  Orm  9433  etc. 

3.  Konkreta,  die  Hausgerätschaften,  Kleidungsstücke  oder 
sonstige  kleinere  Gegenstände  bezeichnen. 

$ife :  Godess  1  Orm  247  etc. 

bed :  to  opre  mannes  bedde  O  &  X  14Q9. 

citppe:  de  kinges  >  G  &  E  2047  —  Josepes  >  G  &  E  2310. 

god :  hire  faderes  godes  G  cC;  E  1748. 

reclefatt :  bisscopess  1  Orm  1736. 

seck :  do  bredere  seckes  G  &  E  2213. 

cosst :  childess  cosstess  Orm  8036. 

shulldrelin :  preostess  >  Orm  (J34. 

shrud :  de  childes  1  G  dt  E  1463. 

wede:  Ins  childes  >  G  di  /:  1972. 

band :  defless  1  Orm  1731g  etc.  —  pe  lape  gastess  >  Orm  81. 
shopwang :  Cristess  >  Orm  10387  etc. 
wippess :  Cristess  1  Orm  13823. 
wond :  Moyseses  >  G  &  E  2916. 

i;  4.  Genitiv  der  Definition. 

Eine  Erklärung  dieses  Genitivs  giebt  Delbrück,  §  169. 
Er  bezeichnet  aber  den  gen.  definitivus  gleichzeitig  als  »Genitiv  in 
der  Umschreibung“,  eine  Bezeichnung,  die  mir  nicht  gerade  als 
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glücklich  gewählt  erscheinen  will.  Der  Genitiv  der  Definition 
oder  gen.  epexegeticus  ist  vielmehr  eine  Verbindung,  in  der  die 
Bedeutung  des  regierenden  Nomens  mit  der  des  regierten  zu¬ 
sammenfällt.  Ersteres  giebt  uns  in  diesem  Falle  den  allgemeinen 
Begriff  an,  während  der  Genitiv  eine  nähere  Bestimmung  und 
Erklärung  desselben  bezeichnet  (auch  appositiver  Genitiv). 

Unter  dem  »gen.  der  Umschreibung"  sind  die  in  §  5  an¬ 
geführten  Beispiele  vereinigt  worden. 

cerd:  heoffness  *  Orm  68  etc.  —  Pa  radisess  >  Orm  84  ij  — - 
heoffennrichess  >  Orm  2133. 

chesstre :  Beplecemess  >  Orm  3311  etc.  —  Nazarccpess  1  Orm 
ji6i  etc.  —  $errsalcemess  >  Orm  10627  etc. 
kincdom :  Romess  >  Orm  9173  —  heoffness  >  Orm  801  — 
Zerrsalcemess  >  Orm  9177. 

kinerichc :  Romess  >  Orm  9446  —  heffness  >  Orm  19166. 
land :  ccrdess  >  Orm  5648  —  $errsalccmess  <  Orm  92444  etc. 

—  Issraceless  >  Orm  8337  etc. 
riche :  Paradisess  >  7518  etc.  —  heoffness  >  Orm  44689  etc. 

—  erpe  >  Orm  14949  —  middelherdes  <  Orm  468J  etc. 
drof :  bis  werldes  >  G  dt  E  102. 

folc :  herdes  >  G  &  E  444472  —  Egipte  >  G  &  E  2978  etc. 

boc :  laffiess  >  Orm  7573. 

fresst:  timess  1  Orm  14432  etc. 

time :  pe  pridde  lottes  >  Orm  14629. 

had :  kaminnkess  >  Orm  de  9. 

name :  Davipess  >  Orm  35S1  —  Cristess  >  Orm  4370  etc.  — - 
Nazarccpess  >  Orm  1927  —  Adamess  <  Orm  16346  etc. 
[esusess  >  Orm  3034  —  Godes  >  G  db  E  623  —  stcrrc- 
name  G  &  E  134. 

ren:  rimes  >  G  &  E  /.  (Man  könnte  diese  Verbindung  wohl 
auch  als  gen.  sub.  auffassen.) 
heep  :  all  piss  prinne  taless  1  Orm  4330. 
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writt:  wilc$hiimngess  <  Orm  1534(1. 
takenn:  rodetreozmvess  <  Orm  14613. 

5.  Genitiv  der  Umschreibung. 

a.  Umschreibung  zeitlicher  Bestimmungen. 

In  dem  Genitiv  der  Umschreibung  zeitlicher  und  örtlicher 
Bestimmungen  bezeichnet  der  Genitiv  eine  nähere  Bestimmung 
zu  dem  im  regierenden  Nomen  ausgedrückten  Begriffe  des  Ortes 
und  der  Zeit. 

daTß :  domess  *  Orm  4043  etc.  Hcrodcss  >  Orm  10g  etc. 
Merode  kingess  >  Orm  253  etc.  —  Nest)  $eress  >  Orm  4230 
C ristess  >  Orm  i42g2  -  pa  fgwwre  menness  <  Orm  831g 
etc. — -  Kaseress  >  Orm  8301 — fe  firrste  manness*  Orm 
4120  —  domess  daföess  Orm  3810  —  domes  dei  P  136. 
ftod:  Nopes  >  Orm  65  g 3  etc. 
frume :  pe  worlde  >  O  dt  X  436. 
gang:  an  daföcss  >  Orm  8g  10. 

5er:  Kayfassess  <  Orm  5503  —  childess  z&rcss  Orm  10885 
childess  gieress  Orm  8050. 

morgen:  on  ober  daiges  >  G  de  E  3443  —  de  bridde  daiges 
morge  G  de  E  3461. 
tide :  sumeres  <  O  d:  X  48g. 

time:  Anntec ristess  *  Orm  8554  etc.  —  Kcfäseress  >  Orm  351g 
Abraham  ess  *  Orm  408g  Käse  res  >  Orm  gi64 

Salomoness  >  Orm  16253  — -  Nopess  >  Orm  6555  etc.  — 
o  domess  daföess  >  Orm  5315  —  Jdoysissess  >  Orm  14625 
Cristess  >  Orm  8205  etc.  —  Elysabcepess  >  Orm  1802 
Cristenndomess  >  Orm  1341g. 

b.  Umschreibung  örtlicher  Bestimmungen. 

ende:  at  heore  bares  >  O  d'  X.  652. 

hallfe :  Godess  >  Orm  16624  etc.  —  o  moderr  >  Orm  2054 
—  0  Saunte  J faryss  >  Orm  2054. 
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stoke;  i  fader r  >  Orm  9778. 

stede:  watrcs  /irre  >  G&E117 —  on  snnes  t  G  dk  E  2629  etc. 
(Im  letzteren  Falle  ist  der  Ausdruck  schon  nahezu  adverbiell 
gebraucht.) 

Bei  den  folgenden  Beispielen  handelt  es  sich  um  einen 
anderen  Genitiv  der  Umschreibung,  als  den  eben  angeführten. 
Während  nämlich  bis  jetzt  nicht  nur  bei  diesen,  sondern  auch 
bei  sämtlichen  anderen  Beispielen  von  dem  regierenden 
Worte  ausgegangen  ist,  liegt  in  diesen  Fällen  auf  dem  Genitiv 
der  Hauptnachdruck.  Die  Inkonsequenz,  die  man  durch  eine 
Einteilung  nach  diesem  Gesichtspunkte  begeht,  läßt  sich  jedoch 
nicht  vermeiden,  wenn  der  Charakter  dieser  Verbindungen  ge¬ 
bührend  berücksichtigt  werden  soll.  Der  Genitiv  steht  eben 
nicht  in  einem  direkten  Abhängigkeitsverhältnis  zum  regierenden 
Nomen,  sondern  bildet  vielmehr  den  Hauptbegriff,  der,  nach  Art 
der  Metapher,  durch  das  mit  ihm  verbundene  Nomen  erweitert 
oder  anschaulich  versinnlicht  wird  (cf.  Rössger  §  8,  S.  14). 

c.  Umschreibung  von  Charaktereigenschaften,  Deidenschaften, 
Fähigkeiten  eines  Menschen. 

crafft:  crafftess  scollpe  Orm  12255. 

nmhht:  all  re  mahhte  rote  Orm  5976  —  allre  1  moderr 

Orm  4977. 

nntcyjiiinnger ;  witc^hunngcss  drinnch  Orm  14516  etc. 
witt :  gastli 5  wittess  drinnch  Orm  14318  —  *  win  Orm  14406. 
clcBuncssc :  clmnnessess  stop  Orm  1194. 
unnclcenncssc :  unncleennesscss  lasst  Orm  4492. 
(zddmodncsse :  ceddmodnessess  hellpe  Orm  15443. 
godncssc :  0/  hiss  godnessess  welle  Orm  193 14  etc. 
meocnessc :  mcocnesscssess  rote  Orm  4937  —  1  leide  Orm  7532- 
leefe :  pc  rihhte  leefess  steorrnc  Orm  11109. 
dwilde :  dwildcss  pessterrnesse  Orm  19000. 
rihhtmisnesse :  rihhtwisncsscss  sunnc  Orm  16779. 
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blissc :  blissrs  dune  G  <(■  E  19. 

soffasstncsse :  sopfasstnessess  hord  Orm  12920  — iham  Oemj^  fo 
trowwpc :  trowwpess  rihhtwisnesse  Orm  4.015. 
pine:  piness  au  Fixumn  esse  Orm  10457. 
sonve :  of  sorwes  detle  G  db  E  19  —  in  >  de  re  G  &  E 
5742  —  sonves  strif  G  dt  E  716,  778  —  de  sorges  sigdhe 
G  (C •  E  560  —  >  dref  G  &  E  4144. 
wanntrowwpe :  wann  trowwpess  shep  Orm  3148. 
sinne:  sinness  wunde  Orm  2218  etc. —  >  nahht  Orm  13426 
—  °ff  1  peossterrnesse  Orm  2981  etc.  —  >  unnclcenncsse 
Orm  398  etc.  —  >  fule  stinnch  Orm  1208. 
modipnesse :  modignessess  wcepenn  Orm  4565  etc. 
dcedbote:  dcedbotess  >  bapp  Orm  18044. 
wrceche:  wreechess  axe  Orm  10074. 

galnesse:  50111  galnessess  hcete  Orm  4559  —  1  fule  stinnch 
Orm  1192  —  1  hüte  stinnchess  Orm  1203. 
gluterrnesse :  gluterrnessess  lasst  Orm  12296  etc.  —  >  rote 
Orm  11658  —  1  wcepenn  Orm  12485  —  >  esstess  Orm  11546. 
gredi^nesse :  gredi^u essess  hallfe  Orm  12277  —  '  wcepenn 
Orm  11780  etc.  — ■  >  gillte  Orm  12291. 
lufe:  lufess  jir  Orm  13442  etc. 

pild :  pildess  wcepenn  Orm  4807  —  <  gold  Orm  2611. 

Zu  dieser  Gruppe  könnte  man  noch  rechnen : 

Goddciin nd  11  esse :  Goddcunndnessess  wcepenn  Orm  18121  - 
1  e^l/e  Orm  12110  —  >  resste  Orm  12997. 

d.  Umschreibung  verschiedenartiger  abstrakter  Begriffe. 

dcrp :  deades  strif  G  <('~  E  268  —  dcepess  slap  Orm  1903 

1  nahht  Orm  1904  —  <  bitterrnesse  Orm  6701  —  >  wunde 
Orm  4275  —  1  drinnch  Orm  1374  etc.  —  in  deades 
wrech  G  db  E  3396  —  in  >  weph  G  <i'~  E  4096  —  in 
dedes  boud  G  <(:  E  2716  —  on  dedes  swog  G  db  E  484. 
drein:  dis  dr eines  boud  G  d~  E  2114. 
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lif:  lifcss  brerd  Orm  1939  etc.  —  *  drinnch  Orm  15406  etc. 
-  1  nahht  Orm  i6gi6  —  >  pcossterrlcföc  Orm  2g  64 

—  1  wer p  am  Orm  802. 

sowie :  sowless  c$Iie  Orm  19424  etc.  —  *  sope  lihht  Orm  6588 
gast:  gastess  rerd  Orm  16664  e^c- 

Goddspell :  Goddspclless  lade  Orm  658g  —  >  sunne  Orm 

12953  etc. 

plaite :  of  plaites  wrenche  O  cd  . V  432. 

lallte:  laqhess  lade  Orm  9366. 

lare :  gastl/5  laress  wincss  drinnch  Orm  14332. 

seollpe :  scollpess  eedi%leföc  Orm  5306  etc. 

strif:  in  swinkes  >  G  cd  E  145 

pannk :  pannkess  gripp  Orm  3190 

pohlit :  pohhtess  arrke  Orm  8932. 

pezüwdom :  pewwdomcss  bandess  Orm  14339. 

weide :  weites  wäre  G  cd  K  929. 

dai :  dais  ligt  G  cd  E  114  etc.  —  bi  daies  lihte  O  cd  N 1431 
daiges  ligt  G  cd  E  3294  etc.  —  daföess  lihht  Orm  1918  etc. 
nahht:  nahhtess  pessterrnesse  Orm  16949  e^c-  —  nihhtess 
resste  Orm  6492. 

Die  beiden  letzten  Beispiele  hätte  man  wohl  auch  unter  der 
Gruppe  „Umschreibung  zeitlicher  Bestimmungen"  anführen 
können.  Der  größere  Nachdruck  liegt  aber  ohne  Zweifel  auf 
der  Metapher. 

e.  Umschreibung  von  konkreten  Begriffen. 

fl  ec  sh :  Peeshess  e^hc  Orm  12 120  etc.  —  *  e^he  sihhpe  Orm 
13303  etc.  —  1  flod  Orm  10864  —  r?/  pc  pcschcs  more 
O  &  N  1392. 

heorrte:  hcorrtess  e^he  Orm  5533  etc.  —  >  menge  Orm  3899 

—  hiss  1  grund  Orm  13286  —  pin  >  arrke  Orm  18824. 
helle:  helle  nigt  G  &  E  89  —  fro  >  clles  nigt  G&E  4153 

—  tili  >  dale  G&E  1983. 
heuen :  heuene  bem  G&E  1606. 
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paradise:  to  paradises  leue  ligt  G  db  E  po. 

werld:  of  werldc  nigt  G  d'  E  1318  —  wcrldcs  dale  G  db  E  142’ 

altcrr :  o  rodetreozvzvess  >  Onn  348. 

f.  Umschreibung  von  Personen. 

God :  in  Codes  hond  G  de  E  104  ctc. 

Halt 3  Gast:  pzirrh  / fallt,  Gastess  sallfe  Orm  13245  —  * 
zv eile  Orm  zgjz8. 

fosep  :  zinder  Josepes  liond  G  dk  E  21g 8  etc. 
kizzn  :  kinzzes  hond  G  de  E  356  etc. 
vzannkinn:  zzzannkizzne  pessterrnesse  Orm  18852. 
sibbe:  hire  sibbe  blöd  G  d:  E  1468. 

§  6.  Genitiv  der  Qualität. 

Der  gen.  qualitatis  kommt  in  den  behandelten  Denkmälern 
nicht  sehr  häufig  vor.  Meistens  handelt  es  sich  um  Verbindungen, 
in  denen  das  Wort  k  i  n  n  e  resp.  k  i  11  d  e  vorkommt.  Diese 
Fälle  sind  für  sich  gesondert  behandelt  worden. 

Was  zunächst  den  Ausdruck  „k  i  n  n  e"  anbetrifft,  so  be¬ 
deutete  er  im  Altenglischen  ursprünglich  „Gattung",  war  also  ein 
vollkommen  konkreter  Begriff,  der  eine  Summe  (lebender)  Indi¬ 
viduen,  entsprechend  seiner  Herkunft  von  dem  Begriffe  „Geschlecht, 
Stamm",  bezeichnete  (vgl.  eall  engla  cynn  Jul.  644  etc.).  Erst  im 
Frühmittelenglischen  nahm  das  Wort  teilweise  abstrakte  Färbung  an 
mit  der  Bedeutung  „Art"  oder  „Sorte"  (vgl.  hierzu  auch  den  Gen. 
d.  Zugehörigkeit  §  3  «  la  p.  1  5).  Der  Nachdruck  lag  alsdann  in  den 
mit  kinne  zusammengesetzten  Verbindungen  nicht  auf  diesem  all¬ 
gemeinen  Begriffe,  sondern  auf  dem  mit  ihm  verbundenen  Nomen, 
kinne  vertrat  nahezu  die  Stelle  eines  Attributs,  nahm  also  auf 
jeden  Fall  eine  sekundäre  Stellung  ein.  Anstatt  zu  sagen  „all 
sorts  of  things"  verwandte  man  den  Ausdruck  „things  of  all 
sorts".  Der  Gebrauch  von  kinne  deckte  sich  also  mit  dem  La¬ 
teinischen,  wo  man  auch  genus  in  den  Genitiv  zu  setzen  pflegte 
(vgl.  omnis  generis  tormenta).  Erst  später  trat  im  Lateinischen 
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und  analog  im  13.  Jahrhundert  auch  im  Englischen,  allmählich 
eine  Neuerung  ein,  indem  genus  resp.  sort  auch  zum  regierenden 
Nomen  gemacht  werden  konnten.  Beide  Ausdrucksweisen  wurden 
im  Englischen  dann  eine  Zeitlang  unterschiedslos  gebraucht,  bis 
schließlich  die  letztere  Art  vorherrschend  wurde  (vgl.  im  übrigen 
die  Ausführungen  über  k  inne  von  Kellner:  Outlines  of  Eng- 
lish  Syntax  S.  103  107  und  Einenkel:  Anglia  XXV11  S.  22 

§  158  folg.). 

Es  folgen  zuerst  die  Fälle,  in  denen  kinne  als  durchaus  er¬ 
kennbarer  Genitiv  vorkommt : 

kinness :  purrh  illkess  i  hcepenndom  Orm  3982  —  o  whillkess 
i  wise  Orm  528 3  etc.  —  wipp  all  an  operr  1  lif  Orm 
7319  etc.  —  tili  naness  >  idellleföc  Orm  7847  —  nanes 
1  ping  Orm  7859  —  wipp  ani j  >  sallfe  Orm  9398  — - 
purrh  feie  >  sinness  Orm  9716  etc.  —  whatt  1  menn  Orm 
w3°5  —  naness  1  ned  Orm  10692  etc.  —  naness  > 
sinn  full  lasst  Orm  12137  —  illkess  1  operr  ping  Orm  13786 
-  k um  es :  ilc  1  beste  G  <6  E  220  —  ilc  >  erf  G  &  li 
183  —  wid  hise  >  men  G  &  E  2710  —  his  »  men  G  &  E 
3122  —  obres  >  este  P  361. 

In  folgenden  Fällen  ist  der  Casus  von  kinne  nicht  mehr 
deutlich  erkennbar,  obgleich  man  auch  hier  wohl  noch  in  den 
meisten  Fällen  den  Genitiv  vermuten  darf  (vgl.  Einenkel, 
a.  a.  O.  p.  25). 

kinne :  onn  alle  >  ivise  Orm  830  etc.  —  o  ni^henn  >  pcode 
Orm  1031  -  prinne  >  leode  Orm  1143  —  off  alle  >  gillte 
Orm  1139 —  feie  >  dwilde  Orm  1499  —  alle  >  mahhte 
Orm  1838  —  alle  >  sinne  Orm  2230  —  alle  <  pinge  Orm 
3803  etc.  —  alle  >  piue  Orm  6317  —  twinne  <  genge 
Orm  6823  — feie  >  pingess  Orm  7083  —  prinne  >  lakess 
Orm  7431  —  twinne  >  wop  Orm  7947  —  alle  >  shaffte 
Orm  9028  etc.  —  alle  >  sinness  Orm  9388  etc.  —  alle 
1  gode  Orm  9866  —  prinne  1  hoff  es s  Orm  10034 


37 


alle  >  nede  Or>n  10162  —  twinne  >  lede  Orm  1 3097  - 
pre  >  bokess  Orm  1429g  —  alle  <  ewike  der  Orm  1455# 
twinne  >  fede  Orm  15096  etc.  —  pridde  1  mahht 
Orm  10732  —  hvcire  cunne  salve  O  &  A'  888. 
kinness:  furrh  feie  1  sinness  Orm  9/ 16  —  Ulkes  >  neddress 
streon  Orm  9771  —  pa  feorpe  kinness  bofiess  Orm  10058. 
Vollständig  von  dem  Worte  kinne-Art  ist  der  Begriff  kind(e)- 
Art,  Natur  zu  trennen,  kind(e)  hat  nicht  die  allgemeine  Be¬ 
deutung  wie  kinne  erlangt,  und  es  ist  daher  auch  nicht,  wie  in 
den  anderen  Fällen,  möglich,  kinde  in  den  Nominativ  oder  Ge¬ 
nitiv  zu  setzen,  ohne  den  Sinn  der  Verbindung  vollständig  zu 
ändern.  In  den  behandelten  Denkmälern  kommt  kinde  nur  als 

regierendes  Nomen  vor,  auch  in  den  wenigen  Fällen,  in  denen 
die  Genitivform  des  abhängigen  Wortes  nicht  mehr  erkennbar 
ist,  dürfen  wir,  dem  Sinne  des  Satzes  entsprechend,  kinde  als 
nomen  regens  betrachten. 

kinde:  Peeshess  <  Orm  3 173  etc.  —  shepess  <  Orm  3607  etc. 
—  neddress  1  Orm  9764  —  d cepshild i^n essess  >  Orm 

10433  —  winess  >  Orm  15211  —  mennissenessess  <  Orm 
15697  etc.  —  Goddcunndn essess  >  Orm  15727  etc. 

gast css  1  Orm  16657  etc.  —  a  befis  >  G  &  E  538. 

In  dem  folgenden  Falle  ist  das  regierte  Wort  nicht  mehr 
als  Gen.  erkennbar: 
kinde:  bodi 5  <  Orm  16367. 

Die  anderen  Genitive  der  Qualität  folgen  in  alphabetischer 
Anordnung: 

blisse:  seouenihte  >  P  142. 
bred  1 .  =  Brod :  pures  >  G  &  E  1013. 
brede  2.  =  Braten :  sunnes  >  P  145. 
dale :  saltes  1  G  &  E  1131. 
dew:  bis  dewes  cost  G  &  E  3327. 
fleis:  kalues  <  G  &  E  1013. 
fode:  bredes  >  G  &  E  894. 
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land :  Sid/iinges  >  Gr  &  E  1288. 
manke;  goldes  feie  manke  P  70. 
mel:  bredes  >  G  &  E  1246. 
wal:  yses  *  G  &  E  97. 


II.  Der  Genitiv  bei  Tätigkeitswörtern. 

In  den  folgenden  beiden  Gruppen,  dem  gen.  subj.  und  gen. 
obj.,  ist  es  durchaus  vom  Sinne  des  Satzes  abhängig,  ob  die 
Casusverbindung  in  die  eine  oder  die  andere  Abteilung  zu  setzen 
ist.  Z.  B.  hat  lufe  in  seiner  Verbindung  mit  heorrte  (Orm  1 2274) 
durchaus  aktiven  Sinn,  während  es  in  seiner  Zusammensetzung 
mit  werrld  (Orm  14502)  passive  Bedeutung  hat  (vgl.  auch 
Delbrück  §  172). 

Die  Beispiele  habe  ich  nach  denselben  logischen  Gesichts¬ 
punkten  wie  die  in  den  folgenden  Kapiteln  behandelten  Verben 
zu  ordnen  versucht,  da  das  regierende  Wort  in  diesen  Fällen 
einen  Tätigkeitsbegriff  enthält.  Dieses  Verfahren  vollkommen 
durchzuführen  war  natürlich  unmöglich,  da  die  Zahl  der  Bei¬ 
spiele  zu  gering  war,  um  eine  in  diesem  Sinne  angestrebte  Grup¬ 
pierung  bis  ins  einzelne  fortzusetzen. 

§  7.  genitivus  subjectivus. 

bode :  burh  Godes  >  G  &  E  3900  of  Godes  >  G  &  E 

939,  P  262  etc. 

bodeword ;  bridgumess  >  Orm  18466  —  Godess  >  Orm  7  etc. 
Cristcss  >  Orm  4332  —  Drihhtiness  >  Orm  3244  — - 

Godes  bode-nmrd  G  &  E  2880.  (Zwar  enthält  dieses 
Nomen  nicht  direkt  einen  Tätigkeitsbegriff,  doch  fällt  der 
Sinn  desselben  nahezu  mit  einem  solchen  zusammen.) 
spceche:  Gnhrue/css  <  Orm  2332  Godess  <  Orm  18496  - 
off  fiss  bridgumess  >  Orm  18443  —  menness  >  0rm392  etc. 
song :  mid  engte uc  songe  P  333  —  fiiyles  >  O  d:  N  343 
of  op res  songe  O  <f-  N  //. 


39 


spell:  Cristess  >  Orm  9419  etc. 

Goddspell :  Cristess  1  Orm  5968. 

teile :  Moyses  >  G  db  E  3403  —  mann  es  <  G  db  E  141 
his  wiues  >  G  db  E  1219  etc. 

tunge :  pro/etess  >  Orm  260  etc.  (s.  d.  Anm.  unter  bodeword). 
word:  Godess  1  Orm  2139  —  of  Godes  worde  P  262 

Godcs  wurd  G  E  3944  (s.  d.  Anm.  zu  bodeword). 
cp  :  Godess  1  Orm  143  —  Moyscescss  >  Orm  14182. 
la^he:  Godess  la^hess  Orm  264  etc.  —  alle  Godes  la$e 
P  311  Godes  läge  G  db  E  4068. 
swep :  des  dremes  >  G  db  E  2112. 
wold :  bis  dremes  >  G  &  E  2122. 

panc :  mannes  <  P  90  —  monnes  ponc  O  &  N  490. 
pohht :  manness  >  Orm  19633  —  Cristess  >  Orm  12133  ■ — 
de  kinges  dogt  G  &  E  2962  —  Godes  \  G  &  E  4013. 
wharrfeddleföc :  shafftess  <  Orm  18369. 
lefe:  Godess  t  Orm  6111  etc. 
bede:  Cristess  >  Orm  1338  etc. 

bene:  manness  >  Orm  1439  —  Helyasess  *  Orm  8682. 
hese:  Godes  >  P  330  etc.  (vgl.  heese  —  power  §  3,  2  c.) 
willc:  modess  >  Orm  9386  —  Faderr  >  Orm  640  etc.  —  pe 
lape  gastess  >  Orm  12831  —  Godess  <  Orm  8610  etc., 
O  &  X 1236,  P  88 —  Cristess  >  Orm  8834  etc.  —  Drihhti- 
ness  1  Orm  9342  etc.  —  deofless  >  Orm  6323  etc.  —  ure 
allre  >  Orm  11003  —  fe  Üceshess  1  Orm  4249  etc. 
sawless  >  Orm  3033  etc.  —  7 vill:  hire  modess  >  Orm 

19893  —  manness  >  Orm  6310  —  wil :  de  wimmanes  * 
G  db  E  1426  —  faderes  >  G  db  E  2332  —  Godes  > 

G  db  E  3236  etc. 
framc :  er  des  >  G  d'~  E  133. 
frofre :  l/ali$  Gastess  >  Orm  3623  etc. 

bald:  Cristess  <  Orm  13380  —  Hali 3  Gastess  >  Orm  11361 
Drihhtiness  >  Orm  6891. 
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hellpe :  Godess  >  Orm  963  etc.  —  Cristess  1  Orm  1409,  de 
26,  G  dt  E  700  —  Hali?,  Gastess  1  Orm  3391  ctc.  — 
manness  >  Orm  11990  —  enngless  1  Orm  12343. 

7 vikc :  prrstes  >  O  dt  N  1139. 

red.  rap :  Godess  rap  Orm  6300  —  Drihhtiness  1  Orm  1413 
deofless  >  Orm  1414  —  Godess  reed  Orm  18719  —  red : 
Go  des  1  G  &  E  239  ctc.  —  de  (h)ali  gast  es  >  G  &  E  i486 
frendes  >  G  db  E  1397  —  fendes  >  G  db  E  3930  etc. — 
faderes  >  G  dt  E  1386. 

run(e):  Godess  1  Orm  18786  etc.  —  Halis,  Gastess  *  Orm 
19406  etc.  —  peoves  <  O  dt  H  1136. 
swikedom :  fra  deofless  swikedomess  Orm  3793. 

7vrcechc :  Godess  <  Orm  909  etc. 
lac :  follkess  >  Orm  988  etc. 

Iren :  heoffness  >  Orm  10043. 

spile :  podes  >  G  dt  E  2977. 

scenche :  ane  deoules  >  P  333. 

heete :  htfess  >  Orm  13833  —  Godes  hete  P  278. 

anger :  Ysmaeles  <  G  dt  E  1216. 

irre:  wifes  >  Orm  898 — Derness  >  Orm  381 1  -  Drihhtiness 
1  Orm  9794  etc.  —  Godes  eorre  P  278. 

7 vrappe :  Godess  >  Orm  909  ctc. 
sorwe :  Agares  >  G  dt  E  1232. 

sinne:  all  pe  follkess  >  Orm  1363  etc.  —  Adamess  <  Orm 
4109  etc. 

utschute:  wives  1  O  dt  N  1468. 
fi eiding:  fendes  >  G  cb  E  692. 
lufe:  herrtess  1  Orm  12274  e^c- 

dede :  .  I  foysnsess  >  Orm  14821  —  off  Godess  Suness  <  Orm 
18744  —  hiss  bodis,  1  Orm  7866  etc.  —  off  Cristess 
dedess  Orm  19628. 

gillt :  Adamess  >  Orm  13730  —  ures  forme  feder  gilt  P 197 
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Ada  nies  gilte  G  dt  E  2401)  —  aness  inaness  gillte  Orm 
22  —  Jes  flesches  galt  O  d:  N  1410. 
fullhtninng:  Sannt  Johaness  1  Orm  10798. 
fulluhht :  Bapptisstes  1  Orm  18220  —  Johaness  >  Orm 

18204  e*c- 

bliscing :  Godes  >  G  < (’■  E  2537. 
fandinng :  Je  deoftess  >  Orm  12262. 

wunde :  Je  neddrcss  >  Orm  17436  —  firess  >  Orm  17 4 14. 

brune :  huses  >  O  &  X  1133. 

heriing :  C ristess  heriinge  O  d~  .V  981. 

lare :  (todess  1  Orm  120  etc.  —  Cristess  >  Orm  de  70 

Moysasess  >  Orm  13187 —  Ysay^ess  >  Orm  3079  etc. — 
deoftess  >  Orm  3393  etc.  —  manness  >  Orm  11013 
Balaamess  >  Orm  6839  —  posstless  >  Orm  8494  — 

profetess  >  Orm  14233  Johaness  hall^he  »  Orm  19938 
Goddspellbokess  >  Orm  12937  —  bokess  >  Orm  14407  etc. 
mnjess  >  Orm  1 1672  —  lore :  in  hohes  >  O  d'  Ab  1208  — 
cler  k  es  >  O  dh  A  1328  —  sott  es  1  O  di  JV  1331  etc.  — 
blali^  Gastess  >  Orm  13047  etc. 
come :  Cristess  >  Orm  36  etc.  — -  childess  >  Orm  794 

Anntecrisstess  >  Orm  3209  —  of  hwiche  Jinge  cume 
O  db  N  1319. 

ßod :  blodess  >  Orm  13316. 

sihhpe:  enngless  1  Orm  3777  etc.  —  Faderr  >  Orm  1793 
Godess  1  Orm  3493  —  Cristess  >  Orm  12170. 
springe :  ilc  water  cs  «  G  d  E  381. 
strem:  de  flodes  >  G  di  E  2096. 
turn :  walkenes  >  G  &  M  63  etc. 

resste  :  sottles  >  G  d'  E  11  —  Cristess  resste  Orm  7042. 
slcep :  Cristess  shrpess  Orm  7043. 

Schließlich  habe  ich  in  diese  Rubrik  noch  folgende  Beispiele 
gestellt,  die  mir  in  keine  andere  Gruppe  zu  passen  schienen. 
Ihr  Sinn  kommt  wohl  dem  des  gen.  subj.  am  nächsten. 
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bisnc :  Gastess  >  Orm  17277  —  Cristess  >  Orm  5289  etc.  — 
Abrahamess  <  Orm  14711  etc.  —  Johaness  <  Orm  19956 
Caymess  >  Orm  14475  —  Joscepess  >  Orm  5121  etc.  — 
purrh  peyrc  bapre  <  Orm  2794  —  helless  >  Orm  10214 
clcennessess  <  Orm  15267  —  mecnesse  >  Orm  7351  etc. 
meocnessess  >  Orm  10697. 

§  8.  Genitivus  objectivus. 

anndyptinng :  missdedess  annd^cetinnge  Orm  18027. 
lufe:  werrldess  >  Orm  14502  etc.  —  werelldshipess  >  Orm 
15412  etc.  —  pingess  >  Orm  12139  —  mannkinne  >  Orm 
5314  —  luue :  Lotes  1  G  dfc  E  885  —  hin  des  »  G  dfc  E 
1389  —  for  his  fadres  >  G  <&  E  1517  —  for  Joseph  1 
G  &  E  2002  —  fra  Godes  1  G  &  E  4060  —  Godes  1 
P  56  etc.,  G  &  E  2509  —  weorulde  >  P  336  -  for 
Godes  luuen  G  di  E  4081. 

agc :  fro  Godes  <  G  &  E  4057 — pe  follkess  eye  Orm  16151 
dred :  fro  Godes  <  G  &  E  2575. 
frigti-hed :  Godes  >  G  &  E  542. 
frame:  for  sowles  *  G  &  E  626. 

fode :  sawless  >  Orm  11686  etc.  —  lifess  >  Orm  11682. 
hellpe :  follkess  1  Orm  4235  —  sawless  >  Orm  4243  etc.  — 
liues  helpe  G  &  E  496. 
hald :  Crisstene  follkess  <  Orm  13376. 
red:  soules  *  G  &  E  496. 
berrhless:  peyre  sowie  >  Orm  7029  etc. 
lire :  sowles  >  G  dh  E  2920  —  ahte  iure  0  &  N  1153. 
pine :  min  folkes  *  G  &  E  2785. 
tene :  Filippess  »  Orm  19828  etc. 

lasst :  pingess  >  Orm  11895  e^c-  —  weorelldshipess  >  Orm 
3646  etc.  —  weorelldpingess  >  Orm  7513  —  werrldess  > 
Orm  14870  etc.  —  lusstess :  weorelldshipess  >  Orm  3233 
weorelldpingess  >  Orm  2969. 
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ghtterrnesse :  fodess  <  Orm  11786. 
gredi^nesse :  ahhtess  >  Orm  5713. 

len :  Werkes  »  G  &  E  2838  —  ure  swinches  >  P  64  —  l<zn  : 

maföfhadess  1  Orm  2299  —  ure  swinnkess  >  Orm  3238. 
mede:  hire  swinnkess  <  Orm  13137. 

biginninge :  bis  wer  des  <  G  dt  E  32  —  bis  midelerdes 

biginning  G  db  E  321. 

blast :  hornes  >  G  db  E  3464  —  beames  >  G  db  E  3321. 
fulluhht :  Cristess  >  Orm  10393. 
hcele :  mannkinne  >  Orm  19390. 
lac:  hali%  lifess  gastli 3  >  Orm  6706. 

lare:  rihhtwisnessess  <  Orm  17862 —  Goddspelless  1  Orm  4343  etc. 
sihhpe:  gripess  >  Orm  6339  etc. 

§  9.  Der  Genitiv  bei  Adjektiven. 

a.  f)er  Genitiv  nach  einem  Superlativ,  meistens  in  der 
Verbindung  mit  alre. 

ln  den  folgenden  Fällen  dient  der  Superlativ  des  Adjektivs 
in  Verbindung  mit  dem  Pronomen  (gen.  pl.)  alre  zum  Ausdruck 
der  Steigerung  (vgl.  §  1  a  und  die  Anmerkung).  Der  Genitiv 
ist  im  Grunde  wohl  als  ein  genitivus  partit.  aufzufassen. 
firrsl :  allre  >  Orm  11773  e^c-  —  mi^  fe  a^re  furste  O  cd?  N 121. 
Iceste :  allre  »  Orm  8994  etc. 
lattst:  allre  >  Orm  11763  etc. 
he$hesst :  <  allre  life  Orm  3309. 
la$hesst :  allre  <  Orm  13247. 

der  esst:  hör  de  >  Orm  6733  —  allre  >  lac  Orm  6734. 
werrst:  allre  >  Orm  4230  —  alre  worste  O  &  N  10. 
mast:  allre  manne  <  Orm  2397  —  allre  <  Orm  3122  etc.— 
allre  mcest  Orm  2393  etc.,  O  &  N  684. 
niest:  alre  mirhbe  >  P  333  —  alre  wundre  >  O  &  N  832. 
liest:  allre  <  Orm  1034  —  allre  nesst  Orm  4987  —  alre 
necst  O  db  N  688  etc. 
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b.  T)er  Genitiv  der  Beziehung. 

ful:  elches  godes  >  P  369. 
iv et:  teres  1  G  &  E  2288. 

Anmerkung:  Zum  Schluß  führe  ich  noch  folgende 
Fälle  an,  in  denen  das  mit  dem  Genitiv  verbundene  Nomen  fast 
vollständig  präpositional  gebraucht  wird. 

for  sake  d  Gen :  for  swilc  sinful  dedes  sake  G  &  E  331  — - 
for  dredes  sake  G  d  E  2806  —  al  for  hire  loverdes 
sake  O  <fb  N  1389. 

o)i  siede  &  Gen :  tat  is  on  te  weches  stcde  G  &  E  2363  — 
on  blödes  stede  G  d  E  2936  —  on  sunes  stede  G  d  E  2637. 


Kapitel  2. 

Dativ. 

Einen  Dativ  in  Verbindung  mit  einem  anderen  Substantiv 
finden  wir  in  den  behandelten  Denkmälern  nicht,  schon  dem 
Angelsächsischen  ist  dieser  Gebrauch  nach  Art  des  Genitivs  un¬ 
bekannt  (vgl.  Rössger  §  22). 

Rössger  führt  zwar  trotzdem  als  „ Dativ  bei  Substantiven" 
eine  Verbindung  von  Hauptwörtern  an,  die  meistens  durch  wesan 
oder  weorpan  mit  einander  verbunden  sind.  Ich  halte  diese  Zu¬ 
sammenstellung  nicht  für  glücklich,  da  sie  leicht  zu  Unklarheiten 
Anlaß  giebt.  Schürmann  dagegen  zieht  diesen  Dativ  zum  Ver¬ 
bum,  indem  er  sagt:  (Darstellung  der  Syntax  in  Cynewulfs  Elene, 
Paderborn  1884  §  3,  3  b)  „Intransitive  Verba  haben  mehr¬ 

fach  die  bei  der  Tätigkeit  interessierte  Person  im  Dativ  bei  sich. 
beon,  wesan  mit  dem  Dativ  bedeutet  besitzen,  haben.“  Auch 
dieser  Ansicht  habe  ich  mich  nicht  anschließen  können.  Es  ist 
vielmehr  wohl  anzunehmen,  daß  der  Dativ  weder  zu  dem  No¬ 
minativ  noch  zu  dem  Verbum  alleine  zu  rechnen  ist  und  vielmehr 
zu  dem  ganzen  Ausdruck  in  Beziehung  steht.  (Die  hierfür  in 
Betracht  kommenden  Beispiele  folgen  am  Schlüsse  dieses  Kapitels.) 
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Ähnlich  verhält  es  sich  mit  dem  Dativ  bei  Adjektiven,  die 
eigentlich  nur  die  Stelle  von  Hauptwörtern  vertreten.  In  diesen 
Fällen  habe  ich  mich  .jedoch  dem  in  den  Grammatiken  allgemein 
durchgeführten  Gebrauche  angeschlossen  (vgl.  den  Dativ  bei  Ad¬ 
jektiven  im  Lateinischen)  und  den  Dativ  zu  dem  Genitiv  bei 
Adjektiven  in  Parallele  gesetzt. 

§  10.  Dativ  bei  Adjektiven. 

1.  Adjekiva,  die  Nutzen  und  Schaden,  T\echt  und  Unrecht 

bezeichnen. 

ga^hennlces :  tanne  wcerc  uss  <  Orm  2019  etc. 
god:  ne  mime  himm  nohht  beon  1  Orm  7927  —  whatt 
hemm  wass  swipe  >  Orm  10109  ■ — -  t,uw  iss  bape  >  Orm 
13416  etc.  —  uss  iss  1  Orm  19693  —  bin  come  is  me 
god  G  <&  E  1662  etc. 

bett:  acc  patt  hemm  bape  beo  pe  1  Orm  3348  —  bet  us  were 
in  Egipte  ben  G&E3313  —  betre  is  vs  get  G&E3719. 
bettst :  off  whatt  himm  wccre  >  to  don  Orm  2944  etc. 
wel:  1  is  me  >  G  &  E  238 7  1  hem  mai  ben  G  &  E 

3284  etc.  — •  tiss  mann  . .  .  wass  uss  full  >  Orm  10436. 
idu$e:  ping  pat  him  beo  1  O  db  dV  1382. 

rihht :  himm  nass  1  Orm  12342  etc.  —  itt  beop  pe  1  inoh 
Orm  1622. 

piirrfe:  all  patt  hemm  wass  >  Orm  9628. 
wafö:  himm  wass  1  Orm  11904. 

wa :  himm  wass  swipe  1  Orm  12434  ~  hem  was  >  forbi 

G  bb  E  3310  —  >  may  him  ben  be  fei  bor-fro  G  &  E  112. 

2.  Adjektiva,  die  Diebe,  Geneigtheit  und  das  Gegenteil 
bezeichnen. 

cweme:  3 ho  wass  Godd  1  Orm  7772  etc.  —  mcnn  patt 
sinn  denn  Godd  full  >  Orm  17  86  —  S7va  patt  itt  Drihhtin  < 
be  Orm  2920  —  Drihhtin  wass  he  <  Orm  3183  etc.  - 
whillc  mann  iss  Drihhtin  1  Orm  3963  etc.  —  itt  Godd 
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beo  i  Orm  4733  —  s? rinne  iss  Drihhtin  swipe  >  Orm 
4734 — pa  sinn  denn  Drihhtin  full  >  7481 —  werrc  patt 
all  iss  Drihhtin  1  Orm  3734  —  patt  shollde  beon  .  .  . 
him  ...  1  Orm  11237  —  Plss  Ulke  mann  iss  . .  .  Godd  full 

>  Orm  13646  —  weddlac  iss  himm  >  Orm  14101  —  patt 
wcerenn  .  .  .  Drihhtin  ...  1  Orm  14380  etc.  —  all  .  .  .  iss 
. .  .  Drihhtin  >  Orm  18731  —  lif  patt  Crist  iss  . . .  >  Orm 
11931  —  pa  .  . .  himm  sinndenn  >  Orm  11143  —  pe  godc 
mann  iss  >  hiss  gode  macche  Orm  14164. 

quemest :  quilc  gare  sal  God  >  ben  G  <&  E  3764. 
tocweme :  (adv.)  Crist  >  Orm  4371. 

unncweme :  fio  wass  .  . .  Drihhtin  ...  *  Orm  19843  etc.  — - 
heore  lif  wass  Drihhtin  ...  1  Orm  9727  —  all  iss 

Drihhtin  >  Orm  4629  —  trfö  himm  w (Brenn  cer  >  Orm  1 1 144. 
dere:  patt .  .  .  wass  Drihhtin  .  .  >  Orm  2333  — 1^°  wass  Drihhtin 

>  Orm  2623  ctc.,  ähnl.  2962  —  pa  chilldre  patt  himm 
sinndenn  her  ...»  Orm  11134  —  °ff  Pe>  Pa^  (irrt  himm 
1  Orm  11364  —  patt  shollde  ben  himm  pwerrt  T/t  .  .  . 

1  Orm  14162. 

digere :  his  Word  gu  würbe  >  Gr  <f;  E  3483. 
gere :  bat  him  was  >  G  &  E  1374. 

hold:  he  woren  him  »  G  &  E  793  —  he  was  Iure  >  G  db  E 
1389  etc.  —  be  God  beb  >  G  &  E  3284  —  to  beon  him 
holde  Orm  10174. 

lef:  patt  . .  .  wass  Drihhtin  <  Orm  2333,  ähnl.  2972  etc.  — 
Mo  wass  Drihhtin  .  .  .  >  Orm  2623  — ■  lif  patt  Crist  iss 
1  Orm  11931  —  patt  shollde  ben  himm  pwerrt  Tit  1 
Orm  14162  —  hemm  wass  *  Orm  17829  —  all  patt 
Godd  iss  1  Orm  17781 — 3 ho  wass  >  pe  king  Orm  19911 
me  was  bin  wurbing  >  G  &  E  1774  —  bat  was  hem  > 
G  di  E  4143  —  here  rigf-wised  was  Gode  >  G  cfr  E  3740 
—  leof:  me  is  >  O  (fr  N  281  etc.  —  *  him  were  nihtegale 
O  fr  N  203  —  litek  lac  is  Gode  >  P  73. 
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Dotiere:  ne  beo  pe  t  P  29  —  me  ivore  >  G  de  E  2083  — 
pe  7 ves  obres  mannes  fing  leoure  P  265. 
le/esst:  patt  tatt  himm  iss  >  Orm  14700. 
leflike :  bin  come  is  me  1  G  de  E  1662. 
milde:  buten  him  God  beo  >  P  26. 
softest:  hit  is  1  mine  bridde  O  de  N  644. 
welcume:  ich  am  hire  7 vel  1  O  de  X  1600. 

sur :  pat  him  beo  >  O  de  X  866  —  pat  hire  was  .  .  .  sure 

O  de  X  1082. 

lap:  horedom  iss  Drihhtin  >  Orm  4632  —  himm  iss  idell- 

ncsse  >  Orm  4736  —  $iff  patt  hemm  iss  >  Orm  6240  etc. 

-  himm  wass  full  <  Orm  7198  —  peföre  trowwpe  iss 
Drihhtin  1  Orm  9669  etc.  —  teföre  lif  iss  Drihhtin  ( 
Orm  9701  —  swillc  :vass  Drihhtin  >  Orm  9749  —  he 
bep  1  hiss  lede  Orm  7173  —  Adam  7 vass  me  >  Orm  10978 
—  pe  mann  iss  Drihhtin  >  Orm  16044  ~  forr  falt 

•  hemm  wass  >  patt  lihht  Orm  17833  —  3/10  7vass  Godd 

>  Orm  19873  —  pefö  70 te renn  Drihhtin  lape  Orm  9730. 

lop :  pn  art  manne  >  O  d:  N  1641  etc.  —  him  is  <  evrich  unpeu 
O  de  N  194  —  pu  art  >  al  fuylcunne  O  de  N  63  - 
lob:  him  was  ...  »  G  de  E  340  —  hir  was  Ysmaeles 

anger  >  G  de  E  1216  —  vnder  him  ben  leng  is  him  1 

G  de  E  1736  —  al  it  7 vas  him  o-like  >  G  de  E  2024  — - 
bin  7oeige  is  me  >  G  de  E  3981  —  >  me  7vas  G  de  E  1683 
bog  was  him  ...  <  G  de  E  2696  —  pe  is  us  lab  P  243. 
anndscete :  he  wass  Godd  1  Orm  16070. 

Unwille:  him  is  >  O  de  N  1333  —  evrich  blisse  him  is  > 
O  de  X  422. 

wrapp:  he  wass  hemm  >  Orm  1128  etc. 

3.  Adjektiva,  die  Gleichheit  oder  Ähnlichkeit  bezeichnen. 

efenneche :  he  naffde  nohht  ben  «33  hiss  Fader  >  Orm  18381. 
efennmete :  hiss  faderr  >  Orm  3873. 
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like  :  tc$  5  himm  sinn  denn  STvipe  «  Orm  8218  —  pcerpurrh  pefö 
7vcerenn  . .  f>e  neddre  swipe  >  Orm  9789  —  ilich  :  pat  pine 
pipingc  nis  >  O  d:  N  316  —  heo  is  >  one  grete  horne 
O  dt'  Ar  3/8  —  pin  is  t  one  pipe  O  dt'  N  3/9. 
unnlic :  he  wass  1  all  oper  lede  Orm  16838. 
imene :  A  "ans  word .  .  .  is  feie  manne  a  mupe  <  O  dt  N  233  — 
hit  is  feie  oper  wihte  >0  &  N  628.  (Anstatt  als  flektierte, 
neuere  Form,  könnte  man  feie  auch  als  den  alten  gen.  sing. 
fela  ansehen.) 

4.  Adjektiva,  die  Treue,  Gehorsam  bezeichnen. 

herrsumm :  purrli  patt  he  me  shall  >  ben  Orm  11036. 
rcediT, :  legere  steorne  ivass  hemm  pa  full  >  Orm  6421. 
trowuue :  to  beon  himm  1  Orm  10174. 

07V en  :  ic  Teile  min  folc  <  bc  G  &  E  3448. 

5.  Adjektiva,  die  verborgen  und  offen  bezeichnen. 

dcerne :  itt  shollde  .  .  .  ben  ...  *  pe  lape  gast  Orm  2003. 
unncup :  all  piss  wass  pe  lape  gast  off  Crist  1  Orm  1241 2. 

Hierzu  kann  auch  gerechnet  werden  : 
openn:  patt  hejfness  gute  uss  >  be  Orm  15536. 

6.  Adjektiva.  die  leicht  und  schwer  bezeichnen. 

eep :  patt  wass  Crist  full  1  to  don  Orm  16 186. 
uneape:  pe  is  7vel  >  O  db  N  1618. 
hard :  uss  sal  ben  >  G  &  E  2235. 

lihht :  himm  wass  >  to  lokenn  himm  Orm  10316  —  patt  wcere 
himm  1  to  forpenn  Orm  15181. 
strong :  patt  hire  7vas  bope  stronge  0  &  N  1082. 
arrfepp  :  forrpi  wass  himm  full  >  Orm  17334. 

7.  Adjektiva,  die  die  f'lähe  bezeichnen. 

neh:  pa  patt  1  himm  wcerenn  Orm  12793  etc.  —  Bepania  patt 
7vass  . . .  1  pe  temmple  Orm  11610  —  >  3 errsalcemess  chesste 
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Orm  10627  —  Godes  fulsumhed  is  gu  ful  neg  G  &  E 
3320  —  neli:  summ  wrecchede  is  manne  *  O  &  N 1219  etc. 
fiat  sunt  unhwate  >  him  beo  O  cf?  N  1267. 
ner:  summ  del  t  fie  wa/ie  Orm  13233. 

nest:  hise  frend  de  ben  him  1  G  de  E  3921 —  him  >  G& E  388 3. 
tenge:  cnarres  and  clu des  heovene  <  O  cf?  AT  1001. 

Außerdem  : 

wannt ;  summ  win  wass  >  tatt /olle  Orm  19900. 

§  11.  Beispiele,  in  denen  das  Substantiv  die  alte  Form 
des  Dativs  noch  bewahrt  hat. 

Die  Zahl  der  in  Betracht  kommenden  Beispiele  ist  nur  gering, 
ein  Zeichen  des  bereits  weit  fortgeschrittenen  Verfalls  der  Flexion. 
eweme ;  fiatt  ta  wass  Gode  >  Orm  1932. 

lef :  here  rigt  wised  was  Gode  >  G  &  E  3790  —  litcl  lac  is 
Gode  leof  P  73. 

lofi:  fiu  art  manne  >  0  <&  N  1691  etc. 

imenc:  a  wis  word . .  .  is  feie  manne  a  mufie  >  O  &  N  233. 

§  12.  Beispiele,  in  denen  der  Dativ  sich  auf  den  ganzen 
Ausdruck  bezieht,  d.  h.  auf  Nomen  und  Verbum. 

(vgl.  die  Vorbemerkung  zu  Kapitel  2.) 

Wie  aus  dem  folgenden  hervorgeht,  sind  die  Fälle,  in  denen 
der  Dativ  eines  Substantivs  steht,  nur  sehr  selten.  Meistens  ist 
hierfür  ein  Pronomen  eingetreten. 
bisne :  fiatt  wass  $uw  >  Orm  9003. 

birde :  ficer  wass  hemm  bafie  1  to  Orm  3306  —  hemm  wass  bafie 
1  ficer  Orm  3312. 

gillt :  >  hinim  weere  >  inoh  Orm  19933. 
hellpe :  fiatt  iss  himm  . . .  >  Orm  7182. 

ned :  uss  iss  . . .  mikell »  Orm  1008,  ähnl.  Orm  932  etc.  forrfii 
wass  hemm  >  Orm  3979  —  fiatt  cefre  >  uss  iss  Orm  3338 
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etc.  —  patt  hemm  iss  >  Orm  9033  -  patt  time  patt  liirnfti 
$et  ?cass  *  Orm  11539  —  patt  suczre  himm  *  Orm  15013, 
ahnt.  Orm  12936  etc.  —  all  rnannkinn  iss  mikcll  >  Orm 
12914. 

lare:  patt  via 53,  uss  .  . .  beon  god  1  Orm  11 98 3. 
brobcr  :  Abrarn  woren  he  brcbre  sworen  G  &  E  824. 


B.  Verbalrektion. 

A.  Verbindung-  mit  einem  Casus. 
Kapitel  3. 

Nominativ. 

§  13.  Nominativ  des  Prädikats  bei  intrans.  und  trans. 

Verben 

(besonders  nach  sein,  werden,  heißen,  rufen,  machen,  senden  usw.) 

Anmerkung:  Der  Nominativ  dient  auch  hier  wie  in 
anderen  Sprachen  zum  Ausdruck  des  S  u  b  j  e  k  ts.  Beispiele  für 
diesen  sehr  häufigen  Gebrauch  anzuführen,  erschien  mir  nicht  nötig. 

Am  häufigsten  erscheint  der  Prädikatsnominativ  nach  den 
Verben  beon  und  würfen. 

beon:  icc  amm  Gabricrl  Orm  205  etc.  —  tut  is  min  hihte  hit 
is  mi  wnne  O  &  N  272  etc.  —  bigamie  is  unkinde 
bing  G  &  E  449  etc.  —  he  is  ord  a  buten  orde  P  8j. 
wurrfenn :  itt  shollde  tacnenn  patt  he  forrfi  wass  1  mann 
Orm  J755  etc.  —  bo  wurb  he  drake  G  &  E  28 j  etc.  — 
ac  Tvisdom  ne  ivurf  never  unwurp  O  &  TV  770  etc. 
bicumen  :  and  Sarray  Sarra  bi-cam  G  &  E  pp6  etc. 
forf-cumenn :  alls  ijf  he  wcere  cumenn  forp  summ  hali$ 
patriarrke  Orm  16800. 

bißndenn :  $ho  wass  swa  bifundenn  wif  Orm  451  ete. 
callen:  be  siben  is  cald  Jerusalem  G  &  E  8go. 
haten :  a)  nennen :  he  wass  »  Helyseow  Orm  5200  —  rigt  is 
his  name  hoten  Jacob  G  &  E  1365  etc.  —  all puss  fiss 
Ennglisshe  boc  iss  Orrmulum  $ehatenn  Orm  prej  pj  etc. 
pu  mihtest  bet  hoten  galegale  O  &  N  256  —  b)  heißen 
(intr) :  his  moder  het  Jacabeb  G  &  E  258p  etc. 
nemmnenn  :  piss  boc  iss  nemmnedd  Ormulum  Orm  prej  1  etc. 
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viakenn:  Godess  Word  iss  makedd  ficrsh  Orm  19201  etc.— 
of  euerilc  ougt,  of  euerilc  sed  was  erde  mad  moder  of 
sped  G  di  E  121. 

settcn:  icc  amm  . . .  sett  Hcelennde  Orm  19921. 
sendenn:  patt  tu  purrh  Godess  wille  .  . .  arrt  sennd  Larfader 
her  to  manne  Orm  1662J  etc. 
offrenn  :  pcer  he  wass  offredd  lac  Orm  5856» 

Bei  den  meisten  angeführten  Verben  ist  der  Prädikats¬ 
nominativ  nur  möglich,  wenn  das  Zeitwort  passiv  gebraucht  wird. 


Kapitel  4. 

Genitiv. 

$  14.  Genitiv  nach  den  Verben  berauben  und  warten. 

Schon  früh  ist  im  Englischen  dem  Genitiv  ausschließlich  die 
Bezeichnung  des  adnominalen  Verhältnisses  Vorbehalten  geblieben. 
Die  Verbindung  des  ags.  Genitivs  mit  einem  Zeitworte  hat  dem 
Objektskasus  (wohl  meistens  Akkusativ)  oder  einer  präpositionalen 
Umschreibung  weichen  müssen.  In  den  behandelten  Denkmälern 
der  frühmittelenglischen  Zeit  sind  mir  nur  folgende  Reste  eines 
verbalen  Genitivs  aufgestoßen  : 

tu  narrt  rihht  wod  <  all  wittess  bidccledd  Orm  9696. 
abide:  pu  ne  dar  St  domes  abidc  O  &  N  1695 

domes  könnte  in  diesem  Falle  ausser  Genitiv  sgl.  auch  noch 
Akkusativ  pl.  sein.  Stratmann  nimmt  in  seinem  me. 
Wörterbuch  wohl  richtig  domes  als  Genitiv  an,  da  abidan 
im  Angelsächsischen  mit  dem  Genitiv  verbunden  wurde. 
(Vgl.  Koch:  Engl.  Grammatik  2  p.  99,  4). 

Der  Genitivus  possessii’us  nach  ben  erscheint  in  folgendem 
Falle: 

de  lond  de  sal  dis  folc(e)s  ben  G  <&  E  4102. 
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Kapitel  5. 

Dativ. 

§  15.  Der  Dativ  nach  transitiven  und  intransitiven  Verben, 
meist  als  Ausdruck  des  persönlichen  Objekts. 

Der  Gebrauch  des  Dativs  stellt  im  Englischen  hinter  dem 
des  Akkusativs  weit  zurück.  Er  ist  auf  eine  bestimmte  Anzahl 
transitiver  und  intransitiver  Verba  beschränkt  und  steht  begriffs- 
mässig  überall  da  (vgl.  Mätzner  2,  S.  221),  wo  die  unmittelbare 
Wirkung  auf  einen  Gegenstand  entweder  nicht  ohne  eine  auf¬ 
nehmende  oder  entgegenwirkende  Person  gedacht  werden  kann 
oder  wo  der  in  sich  abgeschlossen  zu  denkenden  Wirkung  irgend 
eine  Nebenbeziehung  zu  einer  Person  gegeben  werden  kann. 
Im  strengeren  Sinne  wird  dieser  Dativ  stets  als  Personenkasus 
zu  fassen  sein  und  auch  alsdann  im  wesentlichen  nur  im  Gegen¬ 
sätze  zu  einem  Sachobjekte  zum  Bewußtsein  kommen.  Es  hat 
dieses  eben  auch  seinen  Grund  in  dem  Charakter  der  transitiven 
Verben,  die  fast  ausschließlich  auch  ein  Sachobjekt  verlangen, 
wenn  sie  mit  einem  persönlichen  Objekt  verbunden  sind.  Auch 
in  den  folgenden,  behandelten  Fällen  tritt  dieses  Bestreben  zu 
Tage,  in  denen  der  Akkusativ  zwar  nicht  ein  einfaches  Nomen 
ist,  der  Gegenstand,  auf  den  sich  die  Tätigkeit  erstrekt,  jedoch 
durch  einen  folgenden  Infinitiv  oder  durch  einen  ganzen  Satz 
ausgedrückt  wird.  (Vgl.  to  kipenn  himm  patt  he  Johan  Bapp- 
tisste  shollde  streonenn  Orm  1821,  und  Jesu  Crist  shall 
’pifcnn  hise  peozmvess  .  .  .  to  hrukenn  eche  blisse  Orm  8817 )• 
Über  den  Dativ  nach  intransitiven  Verben  vgl.  die  Einleitung 
pag.  5. 

a)  Der  Dativ  nach  transitiven  Verben. 

1.  Verba  des  Sagens  und  Lehrens. 

cwiddenn:  all  patt  hemm  7 cass  cividdedd  Orm  7633. 
kippenn  :  to  >  himm  Orm  1821  etc. 
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seggenn :  Drihhtin  .  .  .  haffde  himm  se^d  Orm  7603  etc.  — 
ic  wille  seggcu  cow  P  223  etc.  —  pe  ule  hadde  hire 
ised  O  de  N  393  etc.  —  (H)ali  Gast  hadde  seid  him 
G  de  E  2428  etc. 

singen  :  ich  heom  singe  O  de  N  1261  etc. 
haten :  ( God)  .  .  .  /liegt  him  G  de  E  217. 
plihten:  or  haue  he  hire  pligt  G  &  E  2677. 
sweren :  God  him  . . .  swor  G  de  E  1338.  God  hat  ure 
eldere  sworen  G  de  E  2306. 
pannkenn :  to  >  Crist  Orm  13342  etc. 
tcechenn :  pefö  bappe  >  menn  Orm  13422. 

ich  heom  wille  teche  P  303.  —  ic  sal  de  techen  G  de  E 
2792  etc.  —  teche.  heom  of  his  wisdome  O  de  N  1766. 
leerenn :  to  >  alle  pede  Orm  16799  —  siva  us  lerde  Drihte 
P  308  — -  Josep  . . .  hem  lerede  G  de  E  2298  etc. 
spellenn:  to  >  Natanacel  Orm  13487  etc. 

tellenn:  he  talde  pe^m  Orm  19403  —  ich  nule  pe  teile 
O  de  E  1210  etc  —  Jacob  tolde  him  G  de  E.  1637. 
annswerenn :  off  piss  ivile  ic  >  pe  Orm  3136  —  pu  me  ans¬ 
war  e  O  de  N  333  —  God  hem  andswerede  G  de  E  4109. 
atwiten  :  pu  fule  ping  . .  .  me  atwist  O  de  N  1331. 
lihhnenn :  to  >  patt  Icrredde  follc  Orm  7440. 
le^en :  iff  Josephus  ne  leget  me  G  de  E  1281. 


2.  Verba  des  Zeigens  und  Bedeulens. 

sheewenn:  ne  mihhte  nohht  pe  lape  gast  himm  >  Orm  12116  etc. 
awwnenn :  he  sholldc  beon  awwnedd  Issraaele  pcod  Orm 
12383  etc. 

unnawwnenn:  itt  uunaevwuedd  wass  pe  deofell  Orm  2011. 
tacnenn :  tefö  sholldenn  >  uss  Orm  13078  etc. 
bitacnenn :  he  wollde  hemm  ...  >  Orm  8839  etc. 
wisien :  and  wisi  heom  wid  pire  stevene  O  de  AT  913  etc. 
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3.  Verba  des  Gebens  und  Nehmens. 
qifenn:  Crist  shall  >  hise  peowwess  Orm  88 ij  etc  —  du  gif 
me  G  db  E  1492. 

forr%ifenn :  ure  Drihhtin  uss  forrfffe  Orm  5442. 
yldenn(an.)  forr  to  >  nvhillc  mann  affterr  hiss  a$henn  de  de 
Orm  ded.  173. 

sacren:  he  ...  sacrede  God  on  an  wold  G  &  E  937. 
offrenn :  wille  . .  .  uuass  offredd  Drihhtin  Orm  5984. 
bitcr.chenn :  Laba?i  bitagte  him  G  &  E  166 j. 

fe  feorfe  dale  7vass  bitahht  Pilate  Po?itiwisshe  Orm 
827 j  etc. 

for  nimen :  min  two  cliildre  aren  me  for-numen  G  &  E  2228. 

4.  Verba  des  Gewährens  und  Verbietens. 

unnen:  God  unne  him  G  &  E  2249. 
lenen :  God  lene  hem  G  &  E  25 j2  etc. 

Pa/enn :  Godd  . . .  ne  pafe  lape  gastess  Orm  5456. 
forrbedenn:  all  forrpi  forrbced  hemm  Godd  Orm  1955  etc. 
—  ich  heorn  forbeode  O  &  N  648  —  Pharaon  stirte 
np  a-non  and  for-bcd  bis  folc  to  gon  G  &  E  2931. 

5.  Verba,  die  bezeichnen,  für  jem.  etwas  tun  oder  wirken. 
don:  don  in  direkter  Verbindung  mit  dem  Dativ  wird  in  den 
behandelten  Denkmälern  nur  sehr  selten  angewandt.  Meistens 
erscheint  es  mit  dem  Akkusativ  und  folgendem  Infinitiv 
verbunden.  (Vgl.  he  jvollde  uss  swa  full  7 vel  don  tnnti- 
derrstanndenn  Orm  3066  etc). 

Mit  dem  Dativ  allein  ist  mir  nur  folgendes  Beispiel  auf¬ 
gefallen  7 virse  he  deb  his  gode  7 eine,  panne  his  fülle  feonde 
P  221. 

seitenn :  patt  allterr,  patt  hemm  wass  sett  purrh  Godess  ce 
Orm  144  etc.  —  forr  niss  himm  nepfre  name  sett  butt 
iff  itt  shule  tacnenn  7 vhatt  7 veorrc  himm  iss  purrh 
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Drihhtm  se/t  Orm  1831.  ln  diesem  Falle  ist  setten ■— 
to  give,  könnte  also  auch  unter  No.  3  angeführt  werden. 

writenn :  uss  wrat  . . .  Johan  Orm  1868 3  etc. 

b)  "Der  "Dativ  nach  intransitiven  Verben. 

1.  Verba  des  Gefallens  und  Mißfallens. 

(Vgl.  hierzu  die  Verba  mit  dem  Akkusativ). 

cw ernenn :  pu  mihht  Drilihtin  <  Orm  1217  etc.  —  ne  shaltu 
nevre  so  htm  cweme  0  de  N  20g  —  sum  del  quemet 
it  his  seri  mood  G  &  E  408  etc. 

7,ecwemen :  pe  God  hauet  wel  iquemed  P  174  —  par  of  ich 
schal  pe  wel  icweme  O  de  N  1784. 

2.  Verba  des  Helfens,  Gehorchens,  Folgens  und  des  Gegenteils. 

(Vgl.  die  Verba  mit  dem  Akkusativ). 

(etstanden :  ne  schaltu  for(al)  Engelonde  at  pisse  worde  me 
atstonde  O  &  N  74g. 

ßllstnenn :  himm  bi-rrp  pe  >  Orm  6170  etc. 

fremen :  him  to  >  ...  he  made  on  werlde  al  erne  tarne 
G  de  N  17 j  etc.  —  tor  ghe  gan  >  Ismael  wid  watres 
drinc  and  bredes  mel  G  de  E  124g  In  dem  letzten  Falle 
hat  fremen  jedoch  mehr  die  rein  transitive  Bedeutung 
stärken,  erquicken. 

gefönenn :  patt  mikell  mafö  pe  >  her  to  winnenn  heffness 
blisse  Orm  14480. 

hellpenn :  mikell  mihhte  itt  1  uss  Orm  7537  etc.  —  God  him 
helpe  G  de  E  2328  etc.  —  and  pan  sunfulle  ich  helpe 
0  de  N  8g  1  etc.  —  pan  dorne  us  helpe  Crist  P  138. 

lakenn :  pa  mahht  tu  >  Godd  Orm  1380  etc. 

serrfenn  (frz.)  Obgleich  im  Französischen  ursprünglich  den  Akku¬ 
sativ  regierend,  dürfte  es  sich  im  Englischen  doch  wohl  den 
anderen  Verben  des  Helfens  analogisch  angeschlossen  haben. 
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to  i  hemm  well  §errne  Orm  7072  etc  —  if  bu  sali 
Rachel  seruen  her  G  &  E  1686  etc.  —  pat  gode  reif 
dep  öfter  pan  and  servep  hirn  to  bedde  and  borde 
O  &  N  1578  —  we  seruede  God  P  321. 
peowwtenn:  swa  shall  pin  sune  himm  >  Orm  44  etc. 
ree  denn:  forrpi  ree.de  icc  5117V  Orm  18336  etc.  Rebecca  Jacob 
reden  gan  G  &  E  1334  etc.  -  %et  ich  ozv  alle  7 volde 
rede  O  de  N  1677  etc. 

lutenn :  to  1  hire  Orm  2638  etc.  —  bine  brebere  and  ic . . . 
sulen  1  be  G  &  E  11423  etc. 

follffienn :  a)  folgen,  begleiten  :  he  fand  ta  Filippc  and  seföde 
puss  tili  himm :  follh  me  Orm  12767  etc.  —  ich  folff 
pan  ahte  manne  0  <&  N  38g 

b)  folgen,  sich  richten  nach :  fff  palt  tu  follffiesst  sop 
meocleföc  Orm  1170  —  be  me(i)stres  of  bise  hore-men 
be  fendes  folgen  and  me  flen  G  de  E  4072  —  pe 
michel  fol$eb  his  hvill  P  14  etc. 
wipprenn :  pa  . . .  patt  opennlike  onn^eeness  Crist  all  peföre 
pannkess  <  Orm  10324. 

wippstanndenn :  pa  mihhte  zve  pe  lape  gast  1  Orm  1147g. 
forhelen :  for  is  it  nogt  min  lord  for holen  G  dfc  E  2317. 

3.  Verba  des  Näherns  und  Fliehens. 
nehhffienn :  he  5mV  muffte  1  Orm  g3g2  —  Sannt  fohan 
Bapptisste  sahh  pe  Laferrd  Crist  himm  >  Orm  12668  etc. 
In  dem  zuletzt  angeführten  Satze  kann  „himm"  auch  als 
reflexives  Pronomen  im  Acc.  aufgefaßt  werden. 
fleon:  hu  pefö  mihhtenn  >  Drihhtiness  irre  Orm  gSo3  etc. 
-  if  he  bat  bode  —  tvord  ne  gunne  flen  G  &  E  218  etc. 
ln  diesen  Fällen  nähert  sich  fleon  der  mehr  transitiven  Be¬ 
deutung  entfliehen  oder  meiden.  Meistens  wird  es  rein 
intransitiv  gebraucht  vgl.  he  fleeh  tili  7 vesste  Orm  823.  - 
bi- fleon:  he  mihhte  helle  fir  >  P  134. 
att-fleon :  Crist  attflich  pe  defless  hird  Orm  1763g. 
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4.  Verba,  die  sich  in  keine  der  genannten  Gruppen  einreihen  lassen 
buchen n:  to  lefenn  uponn  himm  and  >  himm  o  cnewwess 
Orm  7136. 


§  16.  dativus  ethicus. 

Der  dativus  ethicus,  der  der  Form  nach  mit  dem  Reflexiv 
pronomen  der  3.  Ps.  zusammenfällt,  dient  dazu,  die  im  Verbum  aus¬ 
gedrückte  Tätigkeit  in  nähere  Beziehung  zum  Subjekt  zu  bringen, 
überhaupt  einen  größeren  Nachdruck  auf  das  Subjekt  zu  legen. 
Keineswegs  übernimmt  er  also  die  Funktion  eines  Objekts,  sondern 
kann  fortgelassen  werden,  ohne  das  Verständnis  des  Satzes  zu 
erschweren.  Im  Gegensatz  zum  dativus  commodi  ist  es  stets 
ein  Pronomen  und  kein  Substantiv,  das  im  Dativ  steht.  In  den 
behandelten  Denkmälern  findet  sich  der  dativus  ethicus  nach 
den  Verben  sein,  bleiben,  kommen,  wissen,  leben,  arbeiten  usw. 
beou:  bis  kiug  him  is  wcl .  . .  wiber-ward  G  &  E  2933. 
sculen :  quat  sal  me  welöes-ware  G  &  E  929. 
bilefenn:  /esu  Crist  bilcef  himm  i  pe  temmple  Orm  9019. 
cumenn:  te  bisscopp  . . .  all  himm  äne  comm  Orm  1698  — 
he  comm  himm  sippenn  ut  Orm  1710. 
farenn:  zacari^e  for  himm  ham  Orm  229. 
fleon :  he  ...  flce.h  himm  inntill  wcssteland  Orm  9137. 
witenn :  patt  tu  wast  te  seil/  Orm  9393. 
cunnenn :  sone  summ  he  cupe  ben  himm  ane  bi  himm  sell- 
fenn  Orm  821. 

liven :  pe  cat  ful  wel  him  sulve  livep  O  &  N  810. 
ledenn:  teere  he  ledde  himm  ane  hiss  lif  Orm  9143. 
swincen :  al  he  swinked  him  for  nogt  G  &  E  4018. 
nimenn :  fff  pu  pe  seil/  wel  nimesst  gom  Orm  4162  — 
Lantech  him  two  wi/es  nam  G  &  E  433. 
ummbeclippenn :  he  l~et  hise  kinness  menn  hiss  shapp  himm 
*  Orm  13008. 

ummbesheerenn :  tefäpe  cnapechild hiss  shapp  himm »  Orm  4220. 
seilen:  til  sunne  him  seilede  in  be  west  G  &  E  3389. 
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§  17.  dativus  commodi. 

Diejenige  Person  tritt  in  den  Dativ,  der  die  Satzaussage 
gilt,  diese  kann  entweder  etwas  angenehmes  oder  unangenehmes 
für  die  in  Betracht  kommende  Person  enthalten.  Beiden  Fällen 
entspricht  jedoch  der  Ausdruck  dativus  commodi. 

In  den  behandelten  Denkmälern  steht  er  nach  den  Verben 
geschehen,  ereignen,  kommen,  fallen,  dauern,  wenden,  wachsen  usw. 
bilimmpenn :  bilimmpepp :  wa  patt  le  >  ht're  Orm  4846 
patt  tue  nohht  ne  <  Orm  16 '385  —  patt  mahht  ...  ne 
me  nohht  ne  <  Orm  18408  bilammp :  5  e  t  >  himm 
operr  wa  Orm  4766)  —  patt  wifmann  patt  fe  rihht  < 
Orm  10408  —  all  <  patt  widdwe  pa  Orm  8671,  ähnl.  8681. 
bi-tiden :  bitid :  sudle  timing  was  hire  >  G  d'  E  1194  —  sorge 
is  him  1  G  dt  E  1978  —  -  quat  same  is  me  >  G  d  E  337. 
Zetiden :  unk  schal  itidc  harm  and  schonde  O  &  N  1733. 
cumen n :  a)  zukommen,  zuteil  werden:  cumepp:  mikell  ifell 
1  hemm  Orm  18963  —  purrh  pe  lamb  uss  >  millc  Orm 
12664  —  hemm  ne  <  rihht  na  god  Orm  18933  e^c 
hu  mikell  fehlt  him  come  Orm  3279  —  comm :  hu  mikell 
god  us  1  Orm  13394  —  1  uss  Pa^  Orm  19343, 

ähnl.  13403  etc.  —  purrh  whatl  himm  1  swa  selilt 3  Orm 
17318  —  ca m :  quanne  him  1  bode  in  sunder-run  G  d' E 
991  —  o/t  dreme  him  <  tidiiig  G  db  E  1179  ähnl.  1348  — 
als  herte  hem  1  G  d'  E  3233  bog  >  hire  rewbe  G  d~  E 
2608  —  hu  weite  him  wex  and  migte  >  G  d'  E  1268  — 
szvilc  selbe  >  him  G  d'  E  2001  on  nigt  him  > 

sonde  fro  gode  G  dt  E  3931  —  two  daiges  hem  ben 

fugeles  cu tuen  G  de  E  3679  etc  .  .  .  an  sinne  men  cumep 
harm  par  rillte  O  di  X  1246. 

b)  gereichen:  itt  hemm  comm  to  blisse  Orm  8210  —  tatt 
himm  comm  tili  liehe,  wa  Orm  8341. 

c)  entgegenkommen :  alt  tatt  burr^hess  3 afe  himm  comm 
an  widewe  to^ceness  Orm  8631  oc  Aaron  al  hol  and 
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fer,  cam  him  no  fieres  szvabe  ner  G  &•  E  3783  —  for 
ghc  banne  cam  him  nrr  G  <Sb  F,  1691  —  Invauenc  he 
fr  come  O  &  K  1300. 

hi-cumen :  wel  michel  sorge  is  me  >  G  S  E  2227  —  quilc 
selbe  and  welbhe  him  ivel  bi-cam  G  &  E  1303. 
fallenn  :  3 iff  fall  te  falleff  wa  Orm  3310  etc.  —  feil:  bafe 
he  nun  1  Orm  897  —  afft er  r  fatt  hiss  lott  himm  >  Orm 
621  -  al  fat  heom  711  nie  far  falle  O  dh  N  630  —  on 

morgen  fei  hem  a  dem  G  &  E  3323. 
bifrezenn:  itt  iss  nss  bifrorenn  sma  Orm  13836. 
laken  :  tid-like  hem  gan  bat  water  >  G  db  E  1231. 
lasstenn :  te  shall  wel  fin  little  mele  <  Orm  8663  —  te  shall 
fin  eleseew  >  Orm  8667  ■ —  tatt  himm  shollde  hiss  kine- 
dom  ä  >  Orm  2227  —  heofenn  richcss  b/isse  fatt  033  occ 
a33  shall  1  nss  Orm  8833  —  whil  fatt  fiss  lif  nss 
lassteff  Orm  12631 ,  ähnl.  18818  —  fatt  hemm  lasste 
rm  Orm  10370  —  testen :  bat  him  sal  earuermor 

1  G  &  E  12  —  bor  qniles  him  >  line  dages  G  &  E  3119 
bog  him  lestede  hise  sigte  brigt  G  &  E  9197. 
standen  :  wib  dead  him  stood  hinke  and  age  G  <&  E  932 
-  of  iwel  and  dead  hem  stondeb  greim  G  <&  E  392. 
seinen:  hwo  schal  ns  seine  fat  ennne  and  wille  riht  us  deine 
O  &  N  187. 

shetenn  :  fatt  himm  schollde  >  Orm  19932. 
timen:  ns  sal  >  be  betre  sped  G  &'  E  3820. 
turnen:  ac  al  him  tuende  hit  to  grome  O  &  N  1090. 
waxenn  :  3iff  fatt  himm  mihhte  >  ohht  Orm  3930  —  0  fatt 
dä%3  biginneff  nss  fe  dß^ess  lihht  to  >  Orm  1917. 
waxeff:  fatt  Ironie  fatt  hemm  >  033  Orm  1907  — fatt  hemm 
weorelldahlitess  spedd  033  >  mare  and  mare  Orm  12079  — ' 
7v ex :  7 vnne  hem  >  G  &  E  917  —  hn  zvelbe  him  >  G  & 
E  1268  —  an  7 vib  bat  pride  him  *  a  nyb  G  &  E  273. 
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§  18.  Beispiele,  in  denen  die  alte  Form  des  Dativs 
erhalten  geblieben  ist. 

don:  wirse  he  dcb  his  gode  reine,  panne  his  fülle  feonde  P  221. 
forbeden  :  fei  God  forbed  alle  mancinne  P  303. 

§  19.  Dativ  als  Vertreter  des  Instrumentals. 

Die  hierfür  in  Betracht  kommenden  Beispiele  sind  nur 
gering  an  Zahl. 

nede:  forrfi  shollde  icc  wel  offte  >  amang  Goddspelless  wor- 
dess  don  Orm  de  61  —  bo  ward  Pharaon  >  dritten 
G  &  E  3163  -  bau  we  wurden  her  swerdes  singen 
G  &  E  3721.  Nach  der  Angabe  des  Textes  ist  swerdes 
freilich  nur  als  Genitiv  aufzufassen.  Ich  glaube  aber,  daß 
das  ,,s“  in  swerdes  nur  aus  dem  folgenden  singen  herüber¬ 
gezogen  ist  und  wir  also  richtig  swerde  singen  =  „mit 
dem  Schwerte  erschlagen“  zu  lesen  haben. 

Kapitel  6. 

Akkusativ. 

§  20.  Der  Akkusativ  als  näheres  Objekt  nach 
transitiven  Verben. 

Der  Akkusativ  ist  wie  auch  in  anderen  Sprachen  derjenige 
Casus,  der  am  häufigsten  zum  Ausdruck  des  Objekts  verwandt 
wird.  Im  Mittelenglischen  hat  er  besonders  einen  Zuwachs  er¬ 
halten  durch  den  Schwund  des  ags.  Genitivs  und  durch  die 
Neigung  mancher  Intransitiva,  transitiven  Charakter  anzunehmen. 

1.  Verba  der  Wahrnehmung. 

feien  : ßessessfremebe  nnd  snfte  sn/nc  hoben  he  feiten  G&E  34g. 
grapin :  hwnr  swuch  man  gropef  hirc  feo  O  &  X  14g 6 
for  hc  grnpte  him  G  &  E  1344. 
undcr-nimen :  quan  ]  "snac  it  under-nnm  G  &  E  1333. 
herenn :  tu  mahht  >  gastess  red  Orm  13284  etc.  —  til  he  it 
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here  G  E  3426  etc.  —  fu  schalt  ihere  an  opcr  täte 
0  d~  A  344  <■’/ c.  —  fr  ...  nolde  ihere  Godes  sande 

P  26 3. 

herrenenn :  $uw  birrf  >  Godess  ward  Orm  11723  ete. 

lisstenn :  Ennglisshe  lede  .  .  .  shollde  >  ift  Orm  ded  132  etc.  — 
til  God  him  bad  is  1 viues  täte  listen  G  &  E  121g  etc. 
—  yf  hi  me  unlieb  hlistc  P  228. 

listnen  :  Jetro  listnede  Moyses  tale  G  d~  E  3403. 

Eben :  (an)libcb  nu  me  G  de  E  20 77. 

seon  :  mann  ne  may  nohht  ennge.ll  >  Orm  3740  etc.  —  feere 
me  scal  drillte  seif  isco  P  337  etc.  —  bis  token  no  man 
ne  sen  mai  G  de  E  646  etc.  —  fu  ne  sihst  ne  bo$ 
O  d'  Y  242. 

y-seon :  ferc  he  iseh  fa  neode  P  263  ctc.  —  fat  me  fe 
heorte  noht  nisco  O  d;  N  634  etc. 

ouer-seon  :  heouene  and  eorbc  he  ouersihb  P  75  —  fe  nihte- 
gale  hi .  . .  emerse 3  O  d~  ET  2g. 

fiurrh-scon :  C ristess  Goddcunndnesse,  fatt  alle  shafftess  all 
furrhsef  Orm  13717  etc.  —  he  furhsihb  elches  mannes 
ferne  P  po. 

werben  war :  ban  Pharaon  wurb  war  bis  bot  G  &  E  2p 37. 

bihaldcn :  on  ape  mai  a  boc  bihalde,  au  leves  wenden  OdsN  1 323. 

2.  Verba  des  Sagens,  Fragens,  beugnens,  Erlaubens. 

ewiddenn :  all  fatt  profetess  haffdenn  ewiddedd  Orm  14238. 

kiffenn:  to  <  Godess  wille  Osm  3331  etc.  —  hi  hit  willeb 
cibe  fere  P  pp  Rebecca  kidd  it  G  db  E  13P3  etc. 

seggen n  :  nu  mihht  tu  >  . .  .  fiss  word  Orm  3130  etc.  —  man 
mot  ofer  segge  O  d-  JV  671  —  God  seide  wurd  G  de  E 
73 6  etc- 

singenn  :  whanne  he  singeff  messe  Orm  1723  —  fu  singest 
.  .  .  wo  la  700  O  de  N  412  ctc.  —  he  bor  it  sungen 
G  db  E  3288. 
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sweren :  patt  tu  ne  ssvere  nan  manap  Orm  4480  (gleichzeitig 
Akkusativ  des  Resultats)  —  of  bat  be  is  kin  haueb  sn'oren 
G  d~  E  3181. 

techen :  swiche  luve  ich  iteche  O  öb  N  134/  —  J loysess  . . . 
tagte  it  G  8:  E  3286. 

Icerenn :  swiche  luve  ich...  lerc  O  db  X  134/. 
forleren:  pat  pi  dweolesong  heo  ne  forlere  O  db  X  426. 
tellenn :  a)  erzählen  :  pu  tel/esst  all  pin  mahht  Orm  4g 08 
ac  schaltu  vor  ec  che  luve  teile  O  db  N  1337  etc. 
b)  zählen:  fro  butt  time  we  feilen  ay  or  be  nigt  and  after 
be  day  G  d~  E  87  etc.  —  fifif  patt  mann  takepp  patt 
7,0 1 da 33  to  1  Orm  11064  e^c- 
mcplenn:  piss  patt  tu  mcelesst  Orm  1401g  etc. 
spekenn :  he  spekepp  Godess  mordess  Orm  17983  etc.  —  God 
it  spac  G  <&  E  3202  etc.  -  heo  spac  bope  rillt  and  red 
O  dh  X  396. 

In  dem  folgenden  Beispiele  entspricht  speken  mit  dem  Akku¬ 
sativ  dem  deutschen  Ausdrucke  «mit  jem.  sprechen“  oder  „jem. 
sprechen":  bo  cam  fetro  to  Morsen,  to  speken  him  and  bo 
kinnes-men  G  d:  E  3399. 

spelldrenn :  3/pp  patt  tu  cannst  >  hemm.  Adam  pu  findesst 
spelldredd  Orm  16440. 

spellenn  :  /V33  Godess  lare  . .  .  <  Orm  11716  etc. 
queden:  feie  idele  word  ic  habbe  iquebe  P9  —  manie  tiding 
quad  Balaam  bor  G  d'  E  4043. 
rimen :  pe  Goddspellwrihhte  . . .  rimepp  /esu  C ristess  kinn 
Orm  11291. 

reccnenn:  rechnen,  zählen  (vgl.  bezahlen  No.  10):  forrpi 
re  ec  nepp  he  pe  kinn  off  C  ristess  mennissenesse  Orm 
11208  etc. 

boden :  oper  pu  badest  huses  brune  .  . .  oper  pu  bodest  cwalrn 
of  orve  O  d  X  1133. 

schillen:  schille.  ich  an  uthest  O  dk  X  1683. 
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askicn :  he  . . .  askedc  here  G  d:  E  1389  etc.  —  pu  axest 
me  O  de  .V  707. 

crauen:  he  . . .  crauede  his  er  de  ne  G  de  E  1417. 
bi-crauen:  bis  maiden  wile  ic  ...  to  min  louerdes  bofte  < 
G  de  E  1387. 

clepenn :  I  clepe  itt  Orm  1/060  etc.  —  men  cleped  reed  and 
blo  G  de  E  637  etc. 

bi-cleopien :  pu  havest  bicleoped  al  O  de  N  330. 
fraifönenn :  /V55  sholldenn  >  himm  Orm  10277  erc.  —  bo  gan 
bat  moder  and  Laban  Rebecca  freinen  G  de  E  1421  etc. 
biseken :  he  bisogte  Godes  wil  G  de  E  3236. 
callen  quor  at  calles  bu  me  G  de  E  3237. 
in  callen:  he  calde  hem  in  G  de  E  3073. 
le^henn :  forr  nollde  he  nawihht  >  Orm  103 31. 
bileggen :  alle  pine  wor des  pu  b Heist  O  de  N  83p  etc. 
for-saken :  stalbe  ic  for-sake  G  de  E  1767  —  (P^33)  forr- 

sokenn  .  .  .  hiss  lare  Orm  16390. 
wernen  (ce  :wyrnan,  refuse) :  if  he  it  werne  G  de  E  2797  — 
ne  mai  ich  mine  songes  werne  O  de  N  1338. 

71 vippseggenn :  pa  mihhte  we  pc  lape  gast ...»  Orm  1147 9  etc. 
demenn  :  Crist  shall  »  all  mannkiun  Orm  873  etc.  —  ich 
granti  wel  pat  he  us  deine  O  d  N  201  —  drihte  ne 
demeb  nenne  man  P  119  — -  Potifar  .  .  .  haueb  dempt 

Josep  to  bale  G  de  E  2037. 

Zatenn  (an)  Godd  havepp . . .  ^atedd  tine  beness  Orm  133  - 
God  gat  it  G  de  E  633. 
graut:  ghe  it  grantede  G  de  E  1423. 
forbeden:  agenes  bat  Adam  for-bead  G  de  E  341. 


3.  Verba  des  Rennens,  Glaubens  und  Denkens, 

(i)cnawenn :  eorplie,  manness  ivi'tt  mafö  Godess  kinde  >  Orm 
/3034  etc.  —  we  senilen  alre  manne  lif  ienawe  P  163 
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etc.  —  ech  god  man  his  freond  icnowe  O  dz  Ar  377  — 
Egipte  folc  me  knowen  can  G  &  E  2872. 
cennen  :  a  fruit,  be  kenned  z vel  and  wo  G  dt  E  216. 
cunnenn:  (ae-cunnan) :  tefö  ne  >  nan  innsihht  Orm  13378 
etc.  —  ich  con  eni  öfter  dede  O  &  N  708  etc.  —  /  can 
a  red  G  dt  E  30p. 

unnderrstandenn :  tefö  ne  mihhtenn  nohht  tatt  worrd . . .  < 
Orm  8p 33  etc .  —  zvolde  zve  hit  widerstände  P  ip3  — 
understod :  fte  niht egale  hi  <  O  de  N  95/  etc.  —  he 
leuelike  it  <  G  d:  E  2273  etc. 

witenn:  fturrh  whatt  mafö  icc  nu  1  ftiss  Orm  ipp  etc.  —  (d ge 
it  sulen  witent  (/.  zelten)  and  nogt forgeten  G  dt  E  330  etc. 
?,if  he  it  zinste  O  dz  N 166  etc>  —  he  zvat  alle  dede  P  8p. 
lenen:  Abram  leuede  bis  hot  G  dt  E  P33  —  zvel  uss  birrft 
itt  lefenn  Orm  16117  —  zve  hit  ileueb  zvel  P  131  etc. 
annd$cetcnn :  mann  . .  .  ftatt  . .  .  annd^ceteftft  hiss  missdede 
Orm  13628  etc. 

shrifenn:  he  shall  1  fte  Orm  6128. 
munen:  a  ku(n)gdom  Dirima  bu  mune  G  dz  E  1260. 
ftenchen :  ftis  zve  scolde  ftenche  P  331  etc. 
ummbeftennkenn  :  piff  mann  ittummbeftennkeftft  Ormioipo  etc. 
lokenn  (observe) :  loke  zve  ftatt  Ulke  zvord  Orm  33p 2. 

hald enn  forr:  mann  haldeftft  hemm  forr  gode  menn  Orm 
PPP7  etc.  Anstatt  mit  einem  reinen  prädikativen  Akkusativ 
(vgl.  die  passive  Constr.  1  sal  be  hald  a  daf  a  cokenay) 
erscheint  in  diesen  Fällen  das  Substantiv  durch  die  Prä¬ 
position  for  mit  haldenn  verknüpft. 
forgeten:  bis  drem  ne  mai  be  king  1  G  dz  E  2102  etc. 

ftatt  he  fte  murffe  ne  formet e  0  dz  yV  723  —  fte  hit 
formet eb  sone  P  38. 

menen  (ae  meenan)  mean,  in  diente :  bi  ftine  neste  ich  hit 
mene  0  dz  N  p2. 
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4.  Verba  des  Zeigens  und  Bedeutens. 

shcewenn :  nan  mann  patt  cefre  man  meocnesse  mare  >  Orm 
io 73 6  etc. 

tacnenn :  forr  mikcll  ping  to  <  Orm  19692  —  de  blo  tokeneb 
de  wateres  wo  G  &  E  638  ctc. 
bitacnenn:  Herode  king  man  swipe  wel  pe  lape  gast  1  Orm 
8063  etc. 

garen:  de  seuene  he  bad  on  fügte  faren  and  toknes  ben  and 
times  >  G  db  E  13g 
tawnenn  :  and  >  itt  Orm  13908. 

wissenn :  to  >  $uw  Orm  11360  etc.  —  man  og  to  Innen  dat 
mm  es  re>i  de  wissed  wel  de  logede  men  G  cb  E  1. 

5,  Verba  der  Gemütsbewegung. 
lufenn :  pe  birrp  >  Godd  Orm  4998  etc.  —  men  me  luviep 
O  &  N  391  etc.  —  Putifar  lunede  Joseph  G  db  E  2009 
etc.  —  pa,  pe  luueden  unriht  P  93. 
bireowenn :  whase  man  •  •  •  '  Orm  4304. 
bistanden  =  weep  for :  Ysaac  and  Ysmael  him  bistoden  G& E 
7455  etc. 

groten:  ic  sal .  .  .  1  dor  min  sunes  bale  G  &  E  1983. 
menenn:  (ae  meenan  =  complain,  moan)  :  ne  sende  he  nohht 
off  piss  forr  himm  to  wanenn  ne  to  >  Orm  4816. 
bi-menen :  he  hauen  hem  bi  ment  G  &  E  2202. 
wanenn:  ne  sende  he  nohht  off  piss  forr  himm  to  1  Orm  4816. 
biwepenn:  himm  birrp...  *  itt  Orm  13134 ■ — he  mot  biwepe 
his  misdede  O  db  JV  980  etc. 
forrseon  :  uss  birrde  all  eorph '3  ping  >  Orm  11433. 
ov erhoben :  (pe  gostj  . .  .  ov erhöh ep  pane  lasse  O  &  N  1406. 
niben :  nidede  dat  folk  him  fei  wel  G  &  E  1321. 
schunien :  oper  clcne  stede  pu  schienest  O  &  N  390. 
hatenn  :  pe  birrp  ..  .  >  all  pe  sinne  Orm  3038  ctc.  —  hit . . 
hatep  liht  O  cC:  230. 
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dr cb denn:  to  >  Drihhtm  Orm  5600  etc.  —  bat  du  hem  drede 
G  dt  E 3504  —  and  pah  he  pat  noht  ne  drede  O  &  X 1487. 
feerenn :  he  wi  le  <  himm  Orm  675. 
afeeren :  hi  mihte  afere  heore  preost  O  &  N  978  etc. 
Jrihten :  oc  michil  he  frigtede  forbi  hoben  Symeön  and  Leui 
G  &  E  1861. 

skerenn(an):  he  wile  himm  <  Orm  3837. 

6.  Verba  des  Gefallens  und  Missfallens, 

Erregens  und  Besänftigens. 

(Vgl.  hierzu  die  Verba  mit  dem  Dativ.) 
gladenn:  pa  lahess  mihhtenn . . .  >  Godd  Orm  1126. 
skemten(an)(ich) : . . .  sken te  himid  mine  songe  O  dt  X  449  etc 
greven :  gurc  strif . . .  greueb  be  lif  G  &  E  j8iy. 

Ze-grarnien :  pu  me  havest  sore  igramed  O  &  N  iöoj. 
anngrenn :  (an)itt  mafö  >  opre  Orm  428  etc. 
ivrappenn  :  te$3  .  . .  sop  Drihhtin  haffdenn  wrappedd  Orm 
17845  ete. 

agrillen:  ne  dar  me  never  eft  mon  agrulle  O  &  X  11 10. 
biten  (ae  bitan)  eigentlich  beißen,  in  ethischer  Beziehung  = 
erregen:  hat  lufe  towarrd  Godess  hus  me  bitepp  i  min 
herrte  Orm  15580. 

ebben :  Eliezer  . . .  ebbede  his  sorge  G  &  E  1458. 
ahwenen :  her  of  the  lavedies  to  me  menep  and  wel  sore  me 
ahwenep  O  &  X  156J  etc. 
hertin :  his  sunes . .  .  hertedin  him  G  dt  E  197 <4. 
nesshenn  :  all  siva  birrp  levredd  mann  .  .  .  >  itt  Orm  15906. 
kelenn :  forr  peföre  nip  to  >  Orm  19584. 

7.  Verba  des  Reifens,  Unterstützens,  ^eilens,  'Reftens 
und  des  Gegenteils. 

(Vgl.  die  Verba  mit  dem  Dativ.) 
bitellen  :  qua  11  Abram  him  bitold  G  &  E  920. 
friben:  a)  deliver :  bat  he  vs  0/  bis  pine  fribe  G  dt  E  3094. 
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b)  to  protect:  wib-ban  bat  bu  fribr  Banamin  G  &  E  2333. 
froben(an)  :  he  froberfed  )e  him  G  &  E  Sgj. 
gceten  n(an) :  he  s  ho  Ilde  wel  >  hire  Orm  20 y  8  etc. 
bi-heden  :  his  nest  noht  wel  he  ne  bi-hedde  O  &  N  102  etc. 
lohen  to  take  care  of:  for  te  1  hirdnesse  fare  G  de  E  2JJ1. 
sen  to  take  care  of:  Laban  bi-tagte  him,  siben  to  >  his 
hirdenesse  G  di  E  1663. 

^ernenn :  Crist  her  §emeßp  liise  ßeowwess  Orm  11304  etc. 
gengenn:  swa  patt  itt  nurfie  1  uss  Orm  4160  etc. 
kepenn  :  swa  patt  nan  ping  att  oferrdon  ne  keppte  %ho  Orm 
2333  —  ghe  kepte  it  und  G  de  E  2623  etc. 
shildenn :  (to)  staun  denn  inn  to  >  hemm  fra  deofless  swike- 
domess  Orm  3J94  —  he  scal  himm  cunne  scilde  P 334  etc. 

God  Schilde  hise  sowie  G  &  E  2323  etc.  —  schild 
pi  swikeldom  from  pe  lihte  O  &  N  163  etc. 
ischilden  :  ne  mai  his  strengpe  hit  ischilde  O  &  N  381. 
ivaken,  wacchen  (ae :  wceccan)  —  to  watch:  and  >  is  siben  x 
nigt  G  &  E  244g. 

biwaken:  pefö  patt  nihht  biwokenn  pe%%re  faldcss  Orm  3338 

-  Egipte  folc  him  biwaken  G  &  E  2444. 

werenn  :  a)  to  protect:  to  1  hise  lammbre  Orm  1332g  etc. — 
bc  dikes  comb  hem  sulde  weren  G  &  E  2364  etc.  — 
par  mid  he  werep  his  greie  fei  O  db  N  834. 
b)  to  spare:  satt  bu  nogt  de  rigt-wise  <  G  &  E  1043. 
bi-weren:  pu  ...  heom  biwerest  O  de  N  1313. 
foss trenn :  to  >  hire  child  Orm  11222  etc. 
frofrenn:  Godess  engell  hemm  bigann  to  1  Orm  3344  etc. 

-  ich  frovri  feie  wihtc  O  db  N  333. 

hcelenn :  he  shall  hiss  afierin  follc  . .  .  >  Orm  3046  etc. 
laechenn :  to  1  Tobess  efinc  Orm  1836. 
undcr-lcggcn  :  he  is  under-leiden  G  d'  E  3388. 
wrekenn:  §ho  shollde  onn  himm  wel  <  hire  tene  Orm  19863  etc. 
Symcon  and  Le  ui ...  hauen  here  sislcrbor  i-wrcken  GdcEiS 33 
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rneberi :  ic  sal  <  de  stedc  G  &  E  1046. 

sparen:  frend  ne  brober  ne  spared  he  nagt  G  &  E  3587  etc. 
beoldenn :  acc  hihht  and  hope  o  Drihhtin  Godd .  .  .  patt  . . . 
beoldepp  hemm  Orm  3816. 

firrprenn:  pn  firrpresst  fremmde  menn  Orm  1250  etc. 
shiren :  for  is  fruit  sircd  mannes  mond  G  &  E  327  etc. 
strengenn :  forr  patt  he  wollde  hemm  >  Orm  9416. 
wernien,  warnten  (ae  wearnian) :  Ich  do  god  mid  mine  prote 
and  warni  men  to  heore  note  O  &  N  329  —  wernie 
elcii  his  freond  P  302  etc.  —  ghe  facob  warnen  gan 
G  &  E  1381  etc. 

bididdrenn :  te  defell  haffde  hemm  all  bididdredd  Orm 
19137  etc. 

scrennkenn  (an) :  to  1  menness  sawless  Orm  1403  etc. 
forrymenn  :  tey  Godess  bodeword  forrym m den n  Orm  7301. 
berr^henn :  Crisstenndom  patt  shall  uss  alle  >  Orm  7721  etc. 

bat  bargt  (/.  barg)  Abram  wel  G  &  E  898  etc. 
freu  :  7t'e  sulen  it  sren  (/.  freu)  G  <&  E  1103  —  nn  am  ic 
ligt  to  >  hem  beben  G  db  E  2787. 
reddenn:  patt  he  purrh  hiss  dcep  uss  redde  Orm  1931 3. 

8.  Verba  des  Verehrens,  Feierns  und  Tadelns. 

halfhenn :  pey  >  Cristess  flcesh  Orm  11693  etc.  —  min  hall 
dai  bu  halge  wel  G  &  E  3301  etc. 
he^heiin :  Drihhtin  he^hepp  alle  pa  Orm  14916. 
wurrpenn  (ae  weorpiau) :  Drihhtin  haffde  .  . .  heffiedd  hemm 
and  wurrpcdd  Orm  9623  etc.  —  7 vurb  bin  fader  and 

moder  G  &  E  3303  etc. 
lofenn  :  pe  birrp  ...»  himm  Orm  3002  etc. 

Messen  „segnen":  a)  d.  Segen  erteilen:  he  (jc.  Ysaac)  him 
(sc.  Jacob)  bliscede  G  &  E  1346  etc. 
b)  loben  :  Habram . . .  bliscede  dor  Codes  migt  G  &  E 
893  etc.  —  ech  wiht  is  glad  for  mine  pinge  and  blessep 
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hit  hzvanne  ich  cinne  O  d  A’  434  —  hise  lede  . . . 

blettcenn  hinim  Orm  y/8u 

c)  Glück  verheißen:  God .  .  .  blisccd  hem,  and  bad  hem 
den  G  &  E  163. 

frcollscttn :  pu  ne  mihht  nan  messeda 33  .  . .  1  Orm  4420  etc. 
gretenn  :  stimm  pu  gann  to  <  me  Orm  2805  —  Josep  bin 
satte  gretrd  pe.  wel  G  dt  E  2482. 
hcTßlenn  (an) :  he  wolldc  swa  Allmahhti 3  Drmhtin  1  Orm  2813. 
zvelcumeu :  faiger  zvelcumede  he  der  Eliezer  G  dt  E  1396  — 
pe  lilie  . . .  wolcutnep  me  O  dk  X  43p. 
bigreden :  pey,  crowe  bigrede  him  bi  pe  mersche  O  dt  N  304. 
bigripenn :  Farisezvisshe  meint  bigrap  he  pass  zttmp  worde 
Orm  9yy3. 

bi-chirmen :  hi  me  bi-chirmep  O  dt  X  239. 
bi-schrichen :  all  heo  .  . .  pe  bi-schrichep  O  dt  X  66. 
tcelenn  :  /V33  >  apre  /nenn  Orm  13668  etc. 
to-beren  :  Pntifar  and  his  zvif  bat  hem  so  to-bar  G  dt  E  2143. 
zvre^enti:  he  nolldc  >  patt  zvimmann  Orm  2939  etc. 
for-zvreien  :  szva  feie,  pet  zvilleb  ns  forzvreye  P  93. 
bi-speken :  Symeon  and  Eeui  it  1  G  dt  E  1833  —  Dahet  pat 
to  szvipe  hit  bispeke  O  dt  X  1361. 
misbeoden :  me  hire  mai  so  ofte  tnisbeode  O  dt  X  1341. 
chiden :  pu  fule  ping  me  chist  O  dt  X  1331. 
preten  :  dor  drette  God  hem  alle  G  dt  E  3329  etc.  —  euch 
man  . . .  me  . .  .  pretep  O  dt  X  1608  —  he  pratte  stirne 
zvind  o  sie  Orm  13314. 

layhenu  (an):  Godd  Alltnalihtiy,  wollde  szva  himvi  nipprenn 
herc  and  >  Orm  19213  etc. 

meokcntt  (an) :  /V33  sholldenn  mekenn  hemm  Orm  19333  etc. 
nipprenn:  God d  Allmahhtiyzvollde  szva  himtn  <  Orm  192 13  etc. 
zverrsenn :  to  >  uss  Orm  11843. 

currsenn:  yiff  patt  tu  currsesst  aniy  mann  Orm  3030  — - 

y  shtile .  .  .  ettrsi  alle  fihtinge  O  dt  N  1303  etc. 
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9.  Verba  des  Verletzens,  Schändens,  Quälens  und  Tötens. 

filenn  a)  schänden,  entehren:  tu  ne  file  nohht  ti  lif  Orm 
4436  etc.  — -  alle  Codes  lay  he  filb  P  311. 
b)  besudeln,  beschmutzen :  dahet  habbe  bat  ilke  best  pat 
fulep  Ins  07,0  nest  O  i<b  N  gg. 
deren:  hu  sal  ani  man  be  mugen  1  G  (jb  E  1818  etc.  —  pet 
heo  ne  muy  us  dcric  P  336. 

hirrtenn  :  patt  tu  nohht  ne  shallt  tin  fot . . .  t  Orm  1136g  etc. 
weordenn :  patt  itt...ne  weorde  nan  lifisshe  man  Orm  6/031 
skapenn  (an):  fff pu  skapesst  am '3  mann  Orm  4468  etc. 
biswikenn :  he  swa  wolde  t  rist  1  Orm  12133  etc.  —  pu 
pohtest . . .  me  biswike  O  &  N  133. 
undergon :  hu  he  migten  >  here  fader  G  &  E  1143. 
efölenn :  patt  marc  mihhte  hemm  >  Orm  4363. 
bien  denn  :  itt . .  .  biendepp  manness  heorrte  Orm  4324. 
forr-blendenn :  itt  ma 35  pe  wrecc.hc  follc  >  Orm  13390  etc. 
for-breiden:  pe  rihte  icunde  swo  forbreidep  O  &  N  1383. 
swennchenn :  forr  to  1  ure  lif  Orm  13364  etc.  —  wrecche 
men  to  S7venehe  P  232. 
trogen:  bu  trogest  me  G  db  E  3933. 

pinenn  :  strenncpe  patt  ff  epp  lufe  . .  .pe  bodi 5  forr  to  1  Orm 
3322  —  he  pine  man  G  db  E  139. 
befötenn(sk) :  dürrsten n  1  menn  Orm  10131. 

clawen :  ne  kepe  ich  noht  pat  pu  me  clasve  O  db  Ar  134. 
todrayn  :  pe  faucun  . . .  warp  hit  öf  pan  wilde  boy  pal  pie 
and  crowe  hit  todroy  O  <6  .V  123. 
tose  hake  n :  pu  seist  pat  growes  pe  . . .  toschakep  O  db  AJ  1643. 
totwicchen :  pu  seist  pat  growes  pe  .  .  .  totwicchep  O  <b  AT 1643. 
tuken:  bu  tukest  wrope  and  uvele  O  &  X  63. 
beten :  a  modi  stiward  .  .  .  betende  a  man  wib  hise  wond 
G  dl’  E  2313. 

abiteu  :  pu  wille  1  al  O  <£'  .V  33. 

of-biten :  and  here  aldre  heuedes  he  of  bot  G  db  Ii  2926. 
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to-beten :  ever  euch  man  me . . .  tobetep  O  &•  JV  1608. 
to-bunen :  hcre  fore  hit  is  pat  me  pc  .  . .  tobunep  O  db  JV 1165. 
to-busten:  euch  man  . . .  tue  tobustep  O  d:  N  1608. 
slcen :  he  wollde  >  pc  child  Orm  14680  etc.  —  Abram  .  .  . 

was  redi  to  slou  him  nuge  G  de  E  1327. 
of-slcen :  hwanne  heo  Jiabbep  me  ofsla^e  O  de  N  1611 

Godes  zureche  bor  hauet  of-slagen  XXIII  busent  of 
tagen  G  &  E  4077. 

smitenn  :to  >  itt  to  dcede  Orm  14677  —  Moyses  wirm  hem 
alle  smot  G  &  E  2923. 
swingenn:  to  letenn  >  himm  Orm  6362. 
shamenn :  tefö  hafenn...  shamedd  himm  Orm  4764. 
shendenn :  patt  mann  .  .  .  patt  shendepp  pe  Orm  3040  etc. 

—  ich  .  .  .  heom  sehende  O  &  N  283  etc. 
stingenn :  alle  sinnes,  patt  >  . .  .  patt  ho  di?,  Orm  17442  etc. 
presshenn  (an):  pu  press h esst  tine  shee/ess  Orm  1481. 
oferrfallenn:  pat  hus  . . .  oferrfell  hemm  alle  Orm  4798. 
toshenen :  hi...  pine  fule  bon  toschenep  O  cfc  N  1118. 
tredenn:  Godess  peozvzvess  1  himm  zvipp  fote  Orm  11943  etc. 
oferr-tredenn :  peerpurrh  pe  Laferrd . . .  oferrtradd  te  deofeil 
Orm  12492  etc. 

off-tredenn :  forrpi  birrp  uss  allre  (irrst  *  gluterrnesse  Orm 
11649  e^c- 

oferrcumenn :  allszva  ma ßß  Cristess  peoww  wel  >  deofell  Orm 
12470  —  heo  hadde  pe  ule  overcome  O  &  N  1661  etc. 
ofer-gan :  fleges  kin  sal  him  ouergon  G  &  E  3004  etc.  — 
to  werenn  hemm  zvipp  wiperrpeod  patt  zvollde  hemm 
oferrganngenn  Orm  10227  —  pe  nihtegale  . . .  overgan 
let  hire  mod  O  &  N  931  etc. 

oferrswifenn:  Godess  Sune  s  ho  Ilde  zvel  pe  deofell  <  Orm 

1848. 

under-don :  a  zvond  te  sal  smiten  rigt  Äloab  kinges  and 
under-don  al  sedes-kin  tis  wer  Id  up-on  G  de  E  4040. 
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wundenn :  pe  drofell  comm  to  >  Cr  ist  Orm  12496. 
pur rh-wun  denn:  sinness  patt...  >  all  patt  bodi$  Orm  17442. 
ab/fen :  ure  forme  feder  gilt  we  abifb  P  197. 
dr erkenn  :  fff  patt  tu  . . .  itt  blipelike  drefiesst  Orm  4848 
— -  nu  drege  we  sorge  al  for-bi  G  &  E  2208  etc. 
polen n  :  fetß  1  pine  Orm  10462  etc  —  hu  migt  he  it  bolen 
G  &  E  2654  etc.  —  he  polede  deb  P  186  etc.  —  hit 
.  .  .  polep  bope  5 erd  and  spare  O  A  Ar  773. 
browen :  he  browede  . .  .  untiming  bat  G  &  E  / 180. 
aspillen  :  pu  miht  pine  so//g  aspille  O  db  AT  J48. 
aswinden :  al  pi  ( di) sputing  schal  aswinde  moni  chapmon 
and  moni  cniht  O  N  1574. 
cwellenn :  Ilerode  hing  patt  let  te  chilldre  >  Orm  8201  etc. 
off-cwellenn  :  Herode  wo  Ilde  patt  %unge  hing  >  Orm  6896. 
cwennkcnn  (an)  :  pu  . . .  leeresst  me  to  <  in  me-ga ln essess 
fule  stinnch  Orm  1191. 

forrdon:  patt  Ulke  mann  ...  forrdop  hiss  afienn  sawle 
Orm  4068  etc.  —  Caytn  bat  Abel  for-dede  GAE. 
426  etc. 

forrfarenn :  forrpi  patt  tefö  wolldenn  hi  nun  >  Orm  196J1  etc. 
mcBchen  :  pu  . . .  mid  pine  clivres  woldest  me  mesche  O &  N  8j. 
mirrprenn :  patt  Arrchelauss  munnde  . . .  *  pefäre  child  Orm 
8452. 

toskeförenn  (an):  patt  (tu)  tuss  . . .  hemm  ec  all  peförefe..' 
toskeföresst  Orm  16196. 

beernenn:  itt  mufie  lasstenn  a,  to  >  ...all  deofle  falle  onn 
heefedd  Orm  10562. 

brennenn  (an):  brenn  itt  all  tili  asskess  Orm  14668 — feie 
it  brende  GAE  3652. 

for-brenen  (an):  gret  per .  .  .for-brende  hem  G  A  E  3782. 
for-sweben  (an)  :  bat  per  suhle  al  bis  wer  Id  1  G  A  E  1140 
drenchen :  $ef  sea  schal  schipes  drenche  O  A  A"  1205. 
for-drenchen :  piss  weorulde  us  wille  •  P  332. 
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drnnncnenn :  att  tc  lattste  >  pefö  pa  wrecchess  Orm  15398, 
off-dninncnenn :  pcer  halt 5  water  att  te  fuunt  offdrunncnepp 
alle  sinness  Orm  14610. 

ofer-floshen :  a  flod  . . .  (o)uer-flowged.  men  db  deres  kin 
G  &  E  555- 

bisenn kenn :  patt  mihhte  hemm  alle  .  .  .  1  Orm  19689. 

10.  Verba  des  Gebens,  Bringens,  Empfangens, 
Verweigerns  und  Rehmens. 

biteechenn:  pe  possteil  .  .  .  all  bitahhte  itt  Orm  16032. 
yfenn  :  lare  patt  munnde  >  gastli 5  witt  Orm  19398  etc.  — 
he  gav  bliscing  G  db  E  4128  etc.  —  and  pe  his  a$e 
nolde  3,eue  P  263  etc.  —  heo  wolde  no  pe  les  %eve 
answere  O  &  AT  1310  etc. 
forr-Vjfenn :  he  forr^ifepp  sinness  Orm  1335  etc. 
gelden:  her  ic  sal .  . .  tigdes  ?vel  >  G  db  E  1623. 
reccnenn  bezahlen  (vgl.  reccnenn  zählen  No.  14)  to  >  tili  pe 
king  an  peninng  Orm  3540  etc. 
spenen:  hwanne  pu  wilt  pin  unriht  spene  O  db  N  165  etc. 
shedden :  for  heom  ich  schedde  mi  blöd  O  &  N  1616. 
offrenn:  pefö  sholldenn  <  peer  pe  child  Orm  3581  (vgl.  auch 
Akk.  d.  Inhalts). 

sacren :  he  sacredc  deres  mor  G  db  E  4032. 
oferrbedenn  :  ffff  ffff  hemm  <  Orm  6233. 
bringenn :  a)  bringen,  in  Bezug  auf  Wechsel  des  Ortes,  von 
Personen:  führen,  leiten:  tu  fare  nt  of  lond  and  kin  to 
a  lond  ic  de  sal  bringen  hin  G  db  E  433  etc.  —  to 
pere  blisse  uss  bringe  God  P  395  etc. 
b)  von  Sachen :  herbeitragen,  überbringen  :  pcfö  sholldenn 
>  lac  ivipp  child  to  Godess  allterr  Orm  3883  —  ich 
bringe  blisse  O  cb  N  308  etc.  —  his  X.  sunes  Jacob 
for-ban  sente  in  to  Egipt  to  bringen  coren  G  db  E,  2158  etc. 
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c)  machen  :  sejfne  da^hcss  <  pe  wuke  tili  hiss  ende  Orm 
4356- 

■  forp-b ringen n  :  pcrr  brohhtc  3. ho  patt  wasstme  forp  Orm  1937. 
upp-brinngenn  :  hr  wolldr  brinngenn  uss  upp  inntill  hcoffness 
bl  iss  r  Orm  3696  —  dar  hr  .  . .  hauen  up-brogt  de  bones 
G  d~  E  3189. 

ut-bringen :  gold  and  silucr  hr  hauen  ut-brogt  G  d'  E  3173 
his  frrond  hr  ut  brohtr  P  185. 
srnn  denn :  Drihhtin  sende  Ra p  ha  cf  /  Orm  1861  etc.  — 
Abraham  sente  Eliezer  G  d •  Ei  1339  etc.  —  sende  eich 
sum  god  P  27  etc.  —  hivan  ich  min  huing  to  heom 
sende  O  d:  .Y  1264  etc. 

forp-sennd enn :  he  peg^m  sennde  sone  forp  Orm  6404  etc. 
lenen  n  :  to  >  sillferr  Orm  13801. 

biggenn:  a)  kaufen,  erwerben  :  alle  patt  /iss  halEJie  mahht 
her...  1  Orm  13996  —  we  ben  solides  for  nede  dritten 
to  bigen  coren  G  ds  Ei  2163  etc.  —  euericli  man  .  .  .  mei 
biggen  hconcriclic  P  63  etc. 

b)  loskaufen,  erretten:  all  patt  te  Laferrd . . .  bohhtc pnrrh 
hiss  afien  deep  mannkinn  fra  deoftess  nialde  Orm  709. 
biggenn  ut:  puss  birrp  hi  mm...  >  att  Drihhtin  swa  all  hiss 
unclene  dede  Orm  7869. 

seilen  n:  he  seih  pp  Halt '3  Gast  Orm  13968  etc.  —  Joseph  solde 
de  bretere  teil  G  d:  E  1933. 
di/13/ienn:  man  tolle  ...  Cristess  na  me  >  Orm  3302. 

Jon :  seojfne  3, ifess  patt  man  fop  Orm  3390  etc. 

30/011 :  ff  ich  hit  mai  ifo  O  ds  N  612. 
onnfon :  ne  111033  nan  1  >>au  ping  Orm  17948  etc. 

onnfanngenn :  he  ne  v/b  t  nohht  Cristess  fleesh  . . .  1  Orm 
16370  etc. 

uunderrfoit :  pe33  ne  shulenn  <  nan  mede  Orm  10003  etc. 
unnderrganngenn  :  me  birrp  beon  fullhtnedd .  .  .  pin  blettsinng 
t  ’  1  Orm  10660  etc. 
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vndcrrstandcn :  receive:  Joscp  reel  faire  /tim  understod 
G  <f-  E  2jgj. 

underytan :  fr  Loverd  fat  sone  un  dermal  lim  and  grine 
O  cf-  X  /055. 

grien  :  gef  de  realer  of  de  fl  ad  G  <{’•  E  2815  etc. 
bi-geten :  a)  gewinnen,  erlangen,  ergreifen:  quäl  wiltu  •  G&E 
1666. 

b)  erzeugen :  hn  soldr  ont  man  ponre  formten  swilke 
and  so  tnanige  sunes  >  G  <('  E  21  jq. 
addlenn  (an):  ree  r  eilen//...  >  heoffness  blisse  Orm  4184  etc. 
tilen  (ae  filian):  verdienen  (vgl .tilento  cultivate  No.  14):  in 
sreinc  dn  sa/t  >  di  mete(n)  G  <•('•  E  363. 
reinnenn:  a)  gewinnen:  fS  fie.fö  mufienn  srea  fr  Demess 
are  1  Orm  4820 

b)  erhalten :  to  >  . .  .  innsthht  Orm  12435  c^c- 
forrbn^henn :  fff  ree .  .  .  Godess  dom  <  Orm  14054  etc. 
forrreerrpenn :  fn  mihht  >  her  fi  fader  Orm  1606  etc. 
dwerten :  quat-so  God  bad,  dreerted  he  it  /teuer  a  del 
G  /(’■  E  1324. 

totorven:  hi  ...  fr  totorvcf  O  <('■  .V  // 14. 
shuneun :  to  >  derereurrfe  shrud  Orm  4458  —  for  fine 

streng  fr  men  fe  sehn  nie f  O  &  X  jqa  ctc. 
finden n  :  reherr  muffte  ree  111t  >  fiss  . . .  hing  Orm  7/ 77  ctc. 

XII.  reeiges  .  .  .  dat  euerile  hin  de  of  Israel  mai  dar 
Ins  reeige  finden  reel  G  tf-  E.  3244  etc.  —  ree  h/t  senile 
al  finde  P  58  etc. 

birrlenn  :  to  >  firrst  te  sreefe  rein  Orm  15418. 
nimenn :  a)  nehmen  :  /nenn  reo  Ilde  11  1  gom  Orm  18834  c^c-  — 
reif  mai  of  me  nime  seine  O  db  N  146g  etc.  —  du  satt 
iiiincn  rereche  G  tf-  E  1042  etc.  —  sidde  God  nam  srea 
michele  rereche  P  20J. 

b)  ergreifen :  vgging  and  dred  me  haued  n innen  G  cfi  E 
2826. 
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up-nimen :  bat  J foyscs  askes  ap-nam  G  ft  E  3024. 
bi-nimen:  f>e  wrecche  man  binam  his  ehte  P  261  —  brcn el¬ 
fter  rein  de  bürge  bi- natu  G  ft  E  1110. 
heuten  (an):  Jfoyses  ...  heute  de  cherl  nnb  hise  wond 
G  d:  E  2714. 

fechen :  feil  ic  eiche  weoruld  we/e  fere  in  ne  mihte  fecche 
P  224  —  hcmseluen  he  fetchden  de  chaf  de  men  dor 

hem  to  gode  gaf  G  ft  E  288  g. 
feien:  hvo  kides  he  fette  G  ft  E  1535. 
wannsennrfe  lafte  gast . . .  waunseßß  hemm  Orm  8031. 
spannen  :  hit  is  unriht .  .  .  his  ibedde  front  hin/  spanne 
O  ft  X  1488. 

takenn :  he  shall  >  heojfness  blisse  Orm  gögy  etc.  —  dor 
migte  enerilc-man  fugeles  taken  G  ft  E  3324  etc.  (he 
toc  ende  Orm  8108,  hier  ist  Verb,  und  Objekt  als  ein 
Begriff  aufzufassen,  mit  der  Bedeutung  „sterben“). 
lokeun,  auswählen:  Godd  itt  haffde  lokedd  Orm  43g. 
sen  —  nehmen :  to  1  gode  witnesse  dop-on  G  ft  E  3843. 
d rinnkenn  :  mann  drinnkeff  itt  Orm  / 5212  etc.  —  ///  drin  keß 
milc  0  ft  N  100  g. 

cten :  du  salt  .  .  .  bin  bred  .  .  .  <  G  ft  E  363  etc.  —  hzvat 
etestu  O  ft  X  54g  etc.  —  fatt  he  patt  appe/l  ...  et 
Orm  12326. 

freten  :  de  lene  hauen  de  feite  1  G  ft  E  2101  etc.  —  pa¬ 
ter  cd  and  freted  ße  iuele  speke  P  276 ,  in  übertragener 
Bedeutung:  hat  life  towarrd  Godess  hus  me  fretepß  att 
min  herrte  Orm  16132. 

bilirten:  ic  and  Eue  his  wif  suleti  eldam  bilirten  of  hise  lif 
G  ft  E  315. 

riefen  >1 :  her  he  forbced  te  enihhtess  ec  ...  to  rippen  hemm 
and  1  Orm  1020g  —  ge  suleti  atmen  leid  feteles  and 
srud.  and  reuen  Egipte  G  ft  E  2801. 
sielen :  gure  on  haued  is  cuppe  stolen  G  <0  E  2318. 
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? it-stelen  :  bit  art  min  dral  bat  hidel-like  min  lond  vt-stal 
G  ((’•  E  288/. 

11.  Verba  des  Bindens  und  Trennens. 

binden n :  a)  binden,  fesseln  :  and  makeff  itt  (  sc  shep)  nan 
mikell  brach  3 iff  mann  itt  -adle  >  Orm  1178  —  he  dede 
hem  binden  and  leden  dun  G  &  E  2193 

b)  fesseln  (fig.):  polheuedes,  and  froskes  and  podes  spile 

band  harde  Egipte  folc  in  sile  G  db  E  2977  —  helle 

hing  is  are/es  7vib  pan  pe  he  mei  binde  P  2/8 

c)  zubinden,  schließen:  bo  brebere  seckes  hauen  he  filt ..  . 
and  banden  be  mubes  bor  bi-foren  G  db  E  2213. 

d)  verbinden  mit  einander:  pefö  bundenn  wo  tili  woh 
Orm  15820. 

forrbindenn:  itt  forrbin depp  .  .  .  manness  heorrte  Orm  4524  etc. 
sahhtlenn(an) :  whase  wilc...himm  <  Orm  j8 jj. 
fingen  n  :  to  >  us  wipp  ure  Godd  Orm  8997. 
gaddrenn  :  7(>e  7vilenn  sammnenn  all  and  1  piss  togeddre 

Orm  13406  etc.  —  to  maken  labes  and  gaderen  coren 
G  cf'  E.  2134. 

raken :  al . . .  sulen  bis  obere  7'ii  >  G  &  E  2131. 
sammnenn :  forr  patt  he  7 vollde  >  an  Rocc  Orm  3757  etc.  — 
fe$enn  :  yff  pu  fe^esst  preo  7 vipf  preo  Orm  11523. 
weddenii :  to  >  patt  ivifmann  Orm  10407  —  to  Tssedden  his 
tivo  dogtres  dear  G  db  E  1090. 
nschnoelen  :  par  ich  asmewele  pie  and  crowe  O  db  N  1613. 
ferPscnn :  pa  tacnepp  itt  ha  t  herrtess  lasst  to  >  Orm  15652  etc. 
flittenn(an)  :  Crisless  Wolle  hemm  fl  itt  epp  frawarrd  sinness 
Orm  15844  etc.  —  nibede  pat  folk  him  fei  7 vel  and  deden 
him  /litten  hise  oste/  G  db  E  1521. 
fl  ernenn  (an):  Augustus  . . .  patt  Hemm  de  hi  mm  Orm  8243 
he  ft 'miede  Agar  and  Ysmael  G  de  E  1223. 
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un-don :  Aloyses  tis  pine  vn-dede  G  8  E  2933  (vgl.  undon  = 
öffnen  No.  1  2). 

cet-winden :  heo  mai(^et)  hi  re  galt  atmende  O  8:  N  1427. 
cet-wrenchen :  pat  him  ne  mai  no  man  atwrenche  O  8  N  248. 
missenn  :  pefö  misstenn  pe^re  child  Orm  8919  —  pu  »list 
pi  rillte  lore  O  8  X 1640  —  he  missed  J oseph  G  8 E  196 /. 
leten :  a)  verlassen,  nicht  bleiben  bei  einer  Person  oder  Sache : 
Abram  et  Loth  G  &  E  809  etc.  —  lete  me  pa  brade 
strete  P  339  etc. 

b)  im  Stiche  lassen:  peos  riche  men  7 vel  mit c hei  misdop 
pat  letep  pane  gode  mon  O  &  N  1770 

c)  unterlassen,  meiden  :  he  it  leten  pro  Godes  dred  G  &  E 

2575  e^c-  —  wel  betet  iuel  meorc  P  128  —  for 

to  leten  heore  unpemes  he  mihte  bet  sitte  stille  O&N  1018. 

niter-leten :  he  lei  his  honder  niter  G  8'  /:  3383. 
ut-leten  :  aiper  a^en  oper  swal  and  let  pat  uvele  mod  nt  al 
()  &  N  8. 

forletenn:  alle,  patt  tatt  la^heboc  >  Orm  13130  etc.  —  wel 
oft  ich  inine  sang  forlete  O  8;  X  36  vianie  for-leten 
Godes  läge  G  8  E  4068. 
lesen:  erlösen,  befreien:  ic  sal  hem  <  G  8'  E  2897. 

Tit-lesenn :  he  wollde  Adamess  kinn  <  fra  pe  defell  Orm 
16460  etc. 

leosen  :  verlieren  :  evrich  ping  mai  >  his godhede  08'  X 33/  etc. 
forrleosenn :  ure  tweföenn  formte  menn  .  .  .forrl/t renn  ec  for r 
heore  gillt .  .  .  heoffness  blisse  Orm  1410  — •  for  sinne  he 
tat  blisse  forloren  G  8  E  241  etc.  —  pu  forleost  pat 
gante  O  8:  X  1649  etc. 

parrnenn  (an) :  patt  Ulke  ping  patt  tu  full  mell  ne  mihht 
te  sellf  nohht  >  Orm  10141. 

unnbindenn :  a)  erlösen:  he  wollde  >  uss  Orm  3682  panne 
he  ure  sattle  unbint  of  lichamliche  bende  P  396. 
b)  auflösen  :  he  ne  wass  nohht god  inoh  Cristess  shopwang 
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t '  i  Orm  10386  etc.  —  11  re  bendes  he  unbatid  P  190 — 
i/iia/i  men  der  seckes  bor  unbond  G  &  E  2223 
c)  zerstören:  unnbindepp  all  piss  temmple  Orm  16210. 
tineii  (an)  :  da  tines  vn-ended  blisce  G  rb  E  3318. 
breken:  a)  zerbrechen:  enes  drihten  helle  brec  P  183  ete.  — 
pn  brekesst  wel  pin  com  Orm  133.8 

b)  brechen,  nicht  erfüllen  :  he  bracc  onn^cen  Drihhtin  all 

hise  pan n kess  Orm  13  —  bin/  min  bade  7 cord  haues 

broken  G  <(•  E  361  etc. 

c)  brechen  im  ethischen  Sinne,  verletzen :  al  he  brac  hem 
(dal)  forward  G  rb  E  3100. 

for-brcken :  trees  it  for-brac  G  cb  E  304g. 
to-breken :  Invat  7vnlle  $e  pis  pais  tobreke  O  &  X  1330  etc. 
chesenn  :  a)  wählen,  ansersehen  :  to  <  . . .  an  follc  Orm  943g 
etc.  —  Moxses  . .  .  dies  do  men  G  &  Ii  3631  etc.  — 
niaide  mal  luve  chcose  O  cb  N  1343 
b)  einen  Weg  einschlagen,  sich  wenden  :  Moyses  .  .  .  his 
vorige  beben  ches  G  d'?  E  2336. 
charen :  do  bis  weder  <  G  di  E  3033. 

dreien  n :  a)  teilen,  in  Teile  zerlegen:  siva  summ  pe  Roma- 
nissche  klug  itt  haffde  panne  dreledd  Orm  8323  — 

eil  edle  of  bese  he  delte  011  two  G  db  E  941  —  on-four 
doles  delen  he  be  ger.  G  cb  E  131  etc. 
b)  teilen  mit  jeni. :  te  birrp  forr  pe  lufe  off  Godd  7vipp 
usell  wrecchc  >  patt  Ulke  ping  Orm  1013g. 
to-dedenn:  Jesu  Crist . . .  shall  >  ...  all  follc  Orm  10494  etc. 
sheedenu :  sippenn  winndsvesst  tu  pin  com  and  fra  pe  duff 
itt  shredesst  Orm  1482  —  he  can  schede  from  pe  rillte 
pat  ivo^e  O  d  .V  193. 

to-shredenn  :  tiss  lif .  .  .  tosheedepp  all  Cristess  follc  Orm  19039. 
totwinnenn :  tiss  lif  ...  totwinnepp  . . .  all  Cristess  follc 
Orm  19039. 

clippenn:  a)  beschneiden,  abschneiden:  patt  wass  seit  purrh 
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Drihhtin  pa ...  fo  >  swa  pe  cna-pess  shapp  Orm  4104 — 
(bildlich  wegschneiden  :  uss  birrp  >  all  azvefö  pe  ficeshess 
fule  iv  1  Ile  Orm  4248 

b)  scheren:  rihht  all  szva  summ  pe  shep  oufop  meocli$, 
patt  manu  itl  clippepp  Orm  1188. 
rippen)!:  tefö  ne  sholldenn  nohht  te  falle  ...  >  Orm  10237. 
shrcedenn :  an  appell  forr  to  >  Orm  8118. 
snipcnn :  .  I  bram  pa  snap  patt  shep  Orm  14640. 
teren :  pa  tereb  . . .  pe  iuele  speke  /J  276. 
to-teren :  fugeles  sulen  bis  /leis  >  G  &  E  208g. 
tobreiden :  szvich  wulves  hadde  hit  tobrode  O  <fb  N  1008. 
toclceven  :  Drihhtin  pier  loche/  pe  sie  Orm  14748. 
totoseu :  hire  ponkes  xvolde  pe  totose  O  <£'  .V  70. 

12.  Verba  des  Verbergens,  Eiraschliessens  und  Öffnens. 

wallen:  he  wallede  a  bürg  G  db  E  433. 
hilen :  it  hileb  al  bis  wer  Id  es  drof  G  &  E  102. 
for-helen  :  Rachel  (h)adde  . . .  for(h)olen  hire  faderes  godes 
G  (('  E  1747 —  he  ue  zvile  nohht  forr  fielen  u  hise  sinness 
Orm  13648  -  -  and  pe  on  can  sw  enges  swipe  feie  and 
can  his  zv re /ich es  zvel  forhele  O  &  X  747. 
unn-hilenn :  he  nuolde  >  all  patt  deerne  difiellnesse  Orm 
12444  —  summe...  vnhiledenf  niete  and  driuc  G  &  E 
2975- 

hidenu:  /V55  päfäre  rihhte  hing ...  szva  munndenu  >  Orm 
6420  —  bre  moneb  ha  rieb  ghe  him  hid  G  <6  E  2342  etc. 
bi-setten :  he  >  it  redi  to  Egt  G  &'  E  1063  etc. 
dittenn:  forr  peföre  map  to  1  Orm  18340  etc. 
ln  kenn  :  pa  fozvwre  daless  patt  >  all  piss  middelleerd  Orm 
16431  bis  middelzverld  it  Iahet  al  G  <6  E  48. 

')  Nach  Holthausen  gehört  zoi-hilden  nicht  7 u  unn-hilenn, 
sondern  zu  sTilien  =  soll,  defile. 


82  — 


bi-lukcnn  :  pa  forvevre  dalcss  alle  patt .  .  .  piss  middellcerd  * 
Orm  12124  —  h?  hire  bilek  in  one  hure  O  de  X  1081 
etc.  —  hc  biloc  hem  G  de  E  2684. 
bihaluen :  umgeben  (nicht  =  murren  wie  das  Glossar  zur  Genesis 
&  Exodus  angiebt) :  har  de  he  <  der  Movses  G  de  E  3333. 
speren  :  cherubiu  haiteb  de  gates  sperd  G  &  E  384. 
vnnsperrenn :  patt  nauess  kinness  sinn  full  lasst  ne  mihhte 
itt  neefre  >  Orm  12133. 

shutten  (ae-scyttan ,  dtsch.  schützen)  =  schließen  :  bis  angels  . .  . 

shetten  to  be  dure  pin  G  <('  /:  1033. 

^e-sivefeu :  heo  hadde  one  fragge  iswofe  O  dt  N’  146. 
birien :  he  sulde  him  1  in  Ebrou  G  de  E  2424. 
delfenn :  patt  lie  .  .  .  biforr  patt  mann  itt  dellfepp  Orm  6483  — 
he  dalf  him  (in)  be  sond  G  de  E  2318  etc. 
grauen :  barb  noman  swinken  hem  to  >  G  de  E  3338. 
oppnenn:  illc  au  hing  oppnede  pa,r  hiss  hord  Orm  6430  etc. 
undon  :  God  undede  biss  asses  mub  G  de  E  3331  (vgl.  >  = 
remove  No.  11). 

13.  Verba  des  Suchens,  Begehrens,  Findens 
und  Brauchens. 

lebten//  (an):  tetß  sholldcnu  farenn  forrp  to  >  patt  nerve 
hing  Orm  3436. 

sekrnn  :  tatt  fiocc  .  .  .  patt  sohhte  ( ’rist  Orm  6818  etc.  — 
he  ...  sechep  papes  O  d'  X  33g  etc. 
bi-seken :  hise  brebere  comcn  him  banne  to  and  gunnen  him 
1  alle  so  G  de  E  2431. 

purrhsekenn  :  and  uss  birrp  itt  1  Orm  3332  etc. 
ransaken  (an)  :  bu  me  ransakes  a/s  an  be/  G  de  E  1333 
spien :  (frz.)  for  to  >  ure  lord  G  d  E  2132. 
nieten  :  Sodomes  hing .  .  .  mette  .  1  bram  G  de  E  883. 

iwhillc  mann  patt  5 eornepp  Godess  are  Orm 
etc. 


3 cor  ne  un  : 
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willen:  Jnvepcr  heo  wile  wel  pe  wrope  O  d  .\’  1360  etc. 
so  God  it  wile  G  d'  E  3236. 

bidden :  bidde  we  pe  Laferrd  ( 'ristess  hcllpe  Orm  5356  etc. 
—  to  bidden  helpe  G  et  Ei  1802  etc.  pat  hi .  . .  0/  heore 
sunnen  bidde  bole  O  d  .V  857  —  he  bidded  are  Psfgj  etc. 
honen n  (an):  icc  pe  bone  Orm  3223. 

gitsen  :  ne  gisce  du  nog(t)  öin  nestes  ding  G  <('■  E  3313  etc. 
brukenn :  eche  lif  patt  heffneware  brukepp  Orm  12918. 
nittenn :  to  1  itt  a/t  nede  Orm  12233  etc. 
notenn :  tu  nohht  ne  notesst  itt  Orm  12228  —  ich  notie  .  .  . 
nt  ine  prote  O  <0  .V  1033. 

14.  Verba,  die  eine  körperliche  oder  geistige  Beschäftigung 

ausdrücken. 

don :  Entsprechend  der  allgemeinen  Bedeutung  dieses  Wortes 
kann  es  die  verschiedensten  verbalen  Begriffe  vertreten.  Dies 
geht  auch  aus  folgenden  Beispielen  hervor. 

a)  tun:  to  >  summ  luefedd  sinne  Orm  11336  etc.  —  /<?- 
cobes  sttnes  deden  unred  G  E  ujuö  etc.  —  hwo 
havep  pis  ido  0  <6  .V  113  etc.  —  to  done  god  E  19  etc. 

b)  setzen  :  5 ho  mihhte  him  1  i  bure  Orm  3323  his 

coruue  on  his  heued  he  dede  G  <('•  E  2638 

c)  erfüllen :  to  1  all  peyüre  wille  Orm  3323  etc.  —  his 
to  it  to  1  G  d‘-  E  1932  etc. 

d)  stecken:  in  hise  bosum  he  dede  his  hon  d  G  d  E 2809 

e)  legen:  quor  men  Aaron  in  birieles  dede  G  d  E  3890. 
ginnenn :  patt  fiilluhht  tatt  te  Laferrd  bigunnenn  haffde 

Orm  16933  ('tc-  —  Öe  firme  man  de  bigamie  first  brgiu 
G  d'  E  333  etc. — pe  niht egale  bigon  pe  sp  ec  he  OdX  13 
-  pa.  pe  god  iveorc  bigunne  P  233. 
beten n:  iff  /V55  machen u  . . .  >  peföre  sinness  Orm  10033  etc. 

hu  dis  folc  . . .  sal  beten  (hs.  betten)  mis-dedes  GdE 
3636  —  hi  nolde .  . .  heore  sinne  bete  P  230  etc. 
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forpenn :  a)  ausführen  :  fat  lape  zvif  ne  mihhte  nohht  >  Jiire 
modcss  zvill  Orm  19896  etc.  -  for  to  forden  is  fendes 
zvil  G  <('  E  34/ 

b)  erlangen :  Finess  was  a  selimau,  de  Godes  zoreche 
forden  gan  G  <(•  E  4039  ete. 

c)  folgen :  if  du  migt  forden  dis  red  G  db  E  4039. 
makenn :  he  zvolldc  1  hrerd  Orm  11613  etc.  —  de  offrende  bat 

du  zvilt  mähen  G  <■&  E  1312  etc.  —  zve  ninuf  $eme  of 
manne  bure  and  öfter  pan  me  makep  ure  O  iö  X  649. 
mähen  =  geben :  i  sal  anszver  mähen  G  db  E  3030. 
cunnen.  versuchen  ( ags.  cunnian)  :  ne  zvollde  het  ucefre  > 
Orm  8 34  (vgl.  >  ags.  eunnan  §  18). 
shiften :  ten  sides  .  .  .  shiftede  Jacob  hir den  esse  G  &  E  1J31. 
biten  (ags.  biteon)  :  and  here  szvinc  zvel  he  >  G  &  E  3626 
(vgl.  biten  §  20  No.  5). 
ehe? in  :  fff  fu  .  .  .  ehessf  itt  Orm  16332. 
blissen  :  to  1  szvilc  sinnes  same  G  <&  E  333. 
rospen:  al .  .  .  sulen  dis  obere  vii  >  G  <f;  E  2131. 
fcsstncnn :  he  zvollde  >  zvell  piss  trozvzvpe  Orm  ded  223. 
dihten  :  par  he  .  .  .  diht .  .  .  mani  zvisdom  O  db  X  1J33. 
a-dihten  :  so  ich  vüne  song  adihte  O  <£•  N  326. 
effnenn :  forr  patt  /V33  Hali 3  Gastess  niahht  <  wipp  erplic 
ahhte  Orm  13938  etc. 

3 arrkenn :  to  <  hise  zveföess  Orm  96  etc.  —  Jang  Pharaon 
.  .  .  garkede  his  hird  G  &  E  3239. 
gr eSSpenn  (an):  he  zvollde  >  uss  Orm  11088  etc. 
rihhtenn  :  a)  verbessern :  to  >  here  lif  Orm  18148  etc. 

b)  gerade  machen :  gaf  tili  and  rihhtepp  szvipe  zvel 
Drihhtiness  narrzve  stiffiess  Orm  9201 

c)  in  Ordnung  machen:  if  he  ne  mai  it  ngten  zvel 
G  &  E  3421. 

bisen :  and  bad  him  al  his  lond  bi-sen  G  1  &  E  2141  —  he 
hine  biseo  O  db  X  1232. 
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ledenn :  a)  führen  (vom  Leben  und  von  der  Art  der  Lebens¬ 
führung):  pu  n e  mihht  nohht  >  . . .  betre  lif  Orm  1624 
etc.  —  Adam  sul .  .  .  leden  lif  G  A  E  303  —  pa,  pe 

luneden  unriht  and  iucl  lif  ledde  P  93 

b)  leiten,  Weg  oder  Richtung  weisen:  /  shollde  <  piss 
Xalldetvisshe  follc  Orm  7343  etc.  -  he  sal  311  leden 
G  A  E  2303 

c)  fortschaffen,  bringen  :  de  chapmen  .  .  .  into  Egipte  ledden 

bat  7vare  G  A  E  1989  —  hi  . . .  heore  ftockes  to  me 

ledep  O  A  .\  2j  g 

d)  ausführen  :  of  bis  hinge  uni  7ee  leden  song  G  1(7  E 
699  —  heo  hadde  pe  specke  so  feor  forp  i lad  de  O  rb  X  393. 

bi-leden :  all  heo  . . .  pe  biledep  O  .Y  66. 
vt-ledenn :  he  shollde  <  .  .  .  hiss  Jolle  Orm  147/3  —  eil  erf- 

kin  hauen  he  ut-led  G  (ö  E  3177. 
refösenn:  a)  aufrichten:  iec  it  i  pre  da^hess  refösc  Orm 
16210  etc. 

b)  leiten  :  patt  mann  patt  sop  sah  hin  esse  .  .  .  refösepp 
Orm  prej  68. 

steorenn:  hing,  patt  all  pe  7veorclld  steorepp  Orm  11203. 
bannen:  Pharaon  ba miede  11t  his  here  G  &  E  3213 
lurees  tu  . . .  i  banned  Jerde  O  &  X  1668. 
forbanneu :  he  let  forboune  peite  ciiiht  O  <('•  .V  1093. 
teu  :  he  7Vitlde  bat  he  sulde  hem  teil  G  <(’•  E  1913  —  sum 

sot  mon  hit  tihp  par  to  O  1  &  .V  1433. 
nt-ten :  S7vilc  7vttrdes  he  let  litten  G  &  E  4004. 
p(F7venn:  to  >  §unnkerr  chilldre  Orm  6217. 

7veldenu  :  a)  regieren  :  Godd  patt  all  pe  7 verelld  7 veldefp  Orm 
16348  etc.  —  he .  . .  7celdeb  alle  ping  P  84  ete.  —  bat 
7 veldet  alle  bi/ige  G  db  E  32  etc. 

b)  besitzen:  (he)  ne  sulden  7veldeu  bat  lene  land  GAE 

3738- 

tollen:  and  S7t<a  mal  mon  tollt  hi m  O  A  X  1627. 
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haldenn  :  a)  halten,  bewahren  :  all  fwt  hdd  inn  hire  pohht 
Orm  3420  ctc.  —  men  hauen  holden  skil  G  X  E  1423 
etc.  —  mon  cuiht .  .  .  halt  his  7 vif  O  X  X  /  575  —  panue 
deb  he  hi  10 et  ihelde  P  36 

b)  festhalten  (bildlich):  irr  pan u  patt  feil  comm  himm 
to  patt  held  himm  pa  S7vn  fasste  Orm  81  f /  etc :  —  dred 
held  hem  fast  G  X  E  3322 

c)  halten  in  Gewalt  haben  :  patt  Ulke  kineserte patt  Davipp 
king  hiss  faderr  held  Orm  2224 

d)  halten  abhalten :  tatt  he  sippenn  affterr  patt  held 
fasste  i  wilde  wesst e  Orm  3442 

e)  halten  e.  Rede  halten  :  hi  hcolde  plaiding  O  X  X  12 

f)  halten  richten  :  pcos  ule  .  .  .  heold  hire  e^en  neoperward 
O  $  X  143. 

up-haldeun  :  Abraham ,  bald  upp  piu  hand  Orm  14684  — - 
.1/ ovs es  helde  up  his  hond  G  &  E  3241  etc. 
settcuu :  a)  setzen  :  mann  .  . .  shollde  hiss  na  me  . . .  <  Orm 
3342  etc.  bis  child  ivunden  ghe  wühle  dnn  and  setten 
it  so  be  water  011  G  <f-  E  23g f  —  me  mai .  .  .  me  sette 
O  rf-  X  1623 

b)  einsetzen :  (Godd)  shollde  >  operr  preost  Orm  10043 
—  bo  sette  sundfi  G  X  E,  2331 

c)  errichten:  he  wollde  >  Crisstenndom  Orm  1421g 

d)  beginnen,  erheben:  täte  wile  icc  >  Orm  ded  33g  etc. 
he  setten  a  gred  G  X  E  3230. 

np-setten  :  sette  he  up  bat  stou  G  X  E  1623  etc. 
berenn  :  a)  tragen,  gebrauchen:  false  witnesse  bat  bu  ne  bere 
G  X  E  3313  etc.  —  ne  patt  tu  nohht  ne  cume  forrp 
wipp  woh  to  1  wittness  Orm  4482. 

b)  davon  tragen,  erlangen  :  bat  ouer  alle  obre  bered  pris 
G  ff-  E  326  (in  Verbindung  mit  awefä  auch  hinweg¬ 
nehmen,  entreißen:  ( 'ristess  goddeunndnesse  ...barr  ure 
sinness  perr  awefö  Orm  1330) 
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c)  ertragen,  dulden:  %nw  birrp  >  blipeli 5  pemmvdom  off  ure 

Laferrd  Orm  3616  —  of  hirc  seory  ich  bcre  yune 

O  d  X  1599  ctc. 

d)  tragen:  Cr  ist  bctdd  hemm  >  /irrst  tatt  win  Ortn  15316 
tfig.j  5 iff  fn  bcrcsst  hete  and ’*  nif  yen  am 5  lif  and  sarvlc 
Ortti  4454  —  for  he  is  7 vis  fat  hardeliche  70 if  his  fo 
berp  grete  ilete  O  d  X  402. 

widerstanden  =  tragen  :  at  one  burdene  ghe  understod  hvo  de 
sveren  hire  sibbe  blöd  G  d'  E  1464. 
tilen  bauen,  pflanzen  (vgl.  tilen—to  carn  No.  10):  Abraham 
. . .  tillede  com  G  dt  E  1277. 

ilesten  :  pa,  fe  Gode  biheien  oht  and  wolden  hit  ileste  P  244. 
fillenn  :  a)  füllen,  voll  machen  :  ( teyj  fillcdenn  .  .  .  peyre/e tless 
Orm  14040  etc.  —  if  ic  de  fille  7 vid  dis  ttte/e  G  d  E 1498 
( fig)  forr  sexe  and  fo7vwre  1  all  fe  fülle  tale  off  tene 
Orm  11 270  etc. 

b)  erfüllen:  ive  >  7vel  pa  lene  bodeivordess  Ortn  4382  — 
dat  he  sttlde  fille//  bat  qued-e  G  d  E  1463 

c)  vollkommen  machen,  vollenden : forGodes hese  to  fille  P350 
fulrfillen :  for  to  1  Godes  reed  G  d  E  1222. 

grindeiin:  (pu)  ...  grindesst  itt  Orm  i486  —  to  dust  he  it 
gründen  G  d  3339. 

harrdnenn  :  itt  harrdnepp  all  fe  gode  manness  heorrte  Orm 
1 574  etc. 

henngenn :  follc  patt  hei  mg  de  Crist  o  rode  Orm  13772  ctc. 

heo  hongep  me  011  heore  hay  O  d  X  1612. 
hon:  for  me  pe  hop  in  one  rodde  O  d:  X  1123. 
anhon:  gromes . . .  heie  on  rode  pe  an  hop  O  d  X  1645. 
hissen:  euerile  he  leiste  G  d  E  2355  etc. 
mellte  tut :  and  badd  he  shollde  1  brass  Ortn  17414. 
naylcnn :  to  <  hittim  0  rode  Orm  12098  etc. 
ringen  n :  to  1  fiise  belless  Orm  933. 
sallfenn:  to  >  ...  pe  f oll  kess  herrtess  efie  Orm  9427. 
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smeren:  fiosep  de  de  Iris  lieh...  <  G  d:  E  2441  etc. 
strawwenn :  to  <  gode  gresess  feer  Orm  8197. 
stelen:  ne  ghe  ne  ende  de  water  <  G  d:  E  2594. 
writen:  he...  weit  mani  ivisdom  O  de  X  1777  etc.  —  on 
two  fahles...  wrot  he  bat  wisdotn  G  d:  E  461  —  fiat 
het  weite  swa  Orm  ded  107  (vgl.  Akk.  d.  Inh.). 
tu  ernenn:  übersetzen:  5  i ff  fia  tnr  messt  Sabhatnmm  in  n  tili 
Ennglisshe  speeche  Orm  4174  etc. 
grillen :  rillt  so  me  grnlde  schille  harpe  O  d;  X  142. 
warrmenn  :  to  1  hemm  Orm  2711. 

werrpenn  :  ne  birrfi  fie  nohht  nan  ha/i$  fiing  biforenn  hnndess 
1  Or  7404  etc. 

beewenn  :  forr  Jesu  Cr  ist . .  .  beewefifi  follc  Orm  19717  etc. 
clennsenn  :  iff fin  mn^he  . .  .  all  iivel  fiin  herrte  Orm  4462  etc. 

to  clansi  hit  O  dk  N  610 —  clense  bis  folc  G  <0  E  J47J. 
beben :  first  ix  nigt  be  lieh  es  >  G  d~  E  2447. 
wasshenn :  fie 77  wesshenn  fie^re  lic  Orm  17,128  etc.  —  he 
weis  is  wliten  G  de  E  2289. 

wattrenn :  io  >  ...  swa  .  .  .  fia  ft  herrte  Orm  17848  — ghe  hem 
wulde  wattre  ber  G  &  E  1648  etc. 
deewnenn :  to  >  swa...  patt  herrte  Orm  17848. 
sleckenn  {an):  to  >  fine  sinness  Orm  10124  etc. —  be  water 
sleckede  be  child es  /ist  G  d-  E  1270. 
ummbesherenn :  fiefö  ummbesluerenn  fieföre  shapp  Orm 
4084  etc. 

lihhtenn  :  sunnebcem  fiatt  all  fiiss  werelld  lihhtefif  Orm  7278. 
bishinenn :  heffnefifi  lihht  bishinefifi  all  mannkinne  fiessterr- 
nesse  Orm  18871. 

crisstnenn :  menn  hemm  o  Cnstess  name  crissfnefifi  Orm 
J32S6- 

fullhincnn  :  ure  Eaferrd .  . .  fie  leode  shollde  >  Orm  10444. 
clafienn :  te  birrfi  >  nakedd  mann  Orm  6177  —  Teremuth 
. .  ,/edde  it  wel  and  cloben  dede  G  rf'  E  262g. 
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sriden :  sridde  ghe  Jacob  G  iC'  E  1539. 

Jeden n:  f>e  birrp  <  hnnngn 5  marin  Orm  6162  etc.  —  Tere- 
muth  . . .  fedde  it  G  <fk  E  2629. 
adunen  :  mid  pme  pipinge  pit  adnnest  pas  monnes  euren 
O  &  N  337. 

spreden  :  or  /tum  Noe  sprcdde  his  Jen  G  &  E  490. 

15.  Verba  des  Antreibens,  fslötigens  und  jdinderns. 

eggen  n  (an):  deofeil  egge  pp  «55  pe  manu  Orm  11683  e^c- 
letten  :  God . . .  lettede  al  his  lecher Jare  G  &•  E  773. 

/litten  u  (an):  to  1  menn  tili  heffness  cerd  ut  off  pe  de  Hess 
7t 'aide  Orm  13648  etc. 

nedenn  :  patt  he  . . .  nohht  ne  mafö  me  >  Orm  11819. 
spuren  :  Balaani  it  spuret  G  it'  E  3970. 

7VUUCUU :  to  1  S7t<a  pe  fülle  Orm  19341. 

tihhtenn  :  gode  menness  herriess  >  .  .  .  luifenn  Jolle  Orm  7047. 
stiren  :  he .. .  stired  it  al  to  dust  sir  G  16  E  3378. 
türmen n :  he  shall  >  mikell  follc  Orm  169  etc. 
wende nn  :  to  <  pe  suness  Orm  184  etc.  — -  he  sal ...  wenden 
Je7ves  G  &  E  303. 

wharrjenn :  rihht  all  swa  7vharrjepp  Italic  Gast  pe  gode 
manness  herrte  Orm  14124. 

waken  (ae  7 vacan  —  aufwecken  vgl.  waken  No.  I) :  du 
haues  de  sorges  sigdhe  7vaked  G  cf’  E  360. 

16.  Verba  der  Bewegung. 

Öristeu :  de  Jette  trist  hem  to  to  grund  G  db  E  21  iu. 
werrpenu  :  ne  birrp  pe  nohht  nun  hall 3  ping  bijoreuu  hun¬ 
dess  1  Orm  7404  etc.  —  he  Stilen  me  werpen  stones  on 
G  &  E  3338  etc.  me  mai  weorpe  0/  horse  enihtes 
snelle  O  ff  . V  767  etc.  —  (fig-)  Crist  7varp  c$ he  upponn 
Symon  Orm  12738  -  ( peos  ule)  7 verrp  a  7vord  pur  after 

longe  O  rf  N  43. 
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dun-werrpenn  :  patt  ma 33  he  . . .  dun  inntill  helle  werrpenn 
Orm  5028  de. 

nt-everrpenn  :  he  warrp  nt  i  pe  flor  pe  sillferr  Orm  16040 
etc.  —  Aaron  dar  ivarp  ut  of  liis  hond  Moyseses  migtful 
wond  G  de  E  29/5  etc. 

drifenn :  pefö  munndenn  >  hinun  Orm  16982  etc.  —  sep  he 
driuen  G  de  E  1649  —  hundes  foxes  drivep  O  &  N 
809  etc. 

ut-drifenn:  Idraf  hemm  Tit  Orm  16224  etc. 
drafienn :  a)  tragen:  nile  l  nohht  1  nppo  me  ...patt  mahht 
Orm  18046  etc.  —  Josep  wulde  him  bider  d ragen  Gde  E 
2360  —  hit . .  .  dra^p  . . .  grete  fernes  O  de  X  995 

b)  ertragen  :  Cr  ist . .  .  drall  . .  .  pine  Orm  1440 

c)  führen :  tefärc  sinuess . .  .  >  hemm  tili  helle  Orm  15891 
etc.  —  pu  dra$(c)st  men  to  ftesches  luste  O  &  N  895  etc. 

d)  ziehen,  fortschleppen:  to  >  hemm  tili  hellegrund  Orm 
153  94  —  itt  ad  de  . . .  Xi  i  i  i  score  of  liue  dragen  G  de  E  3804. 

forp-draficvn :  he  droh  paer  forp  pe  bokess  larc  Orm 
11909  etc. 

in-dragen :  bis  augels  two  drogen  Loth  in  G  de  E  1099. 
ut-dragen:  Abraham  bat  sie  erd  ut-drog  G  de  E  1329. 
waföiienn:  itt  wafönepp  Crist  tili  menn  Orm  pref  99  etc. 
blaiven :  a  wind  blew  be  se  pro  be  sond  G  de  E  3242. 
winndwenn :  sippenn  winnd wesst  tu  pin  com  Orm  1482. 
overfaren  :  men  .  .  .  overfarep  feole  peode  O  de  X  385. 

17.  Verba,  die  haben  und  besitzen  bedeuten. 

ageu :  be  seck  bat  agte  Beniamin  G  de  E  2309. 
habbenn  :  iwhillc  mann  patt  >  shall  God  heorrte  and  055  god 
wille  Orm  3928  etc.  —  pu  havest  solange  clawe  O  d  N 
153  etc.  bis  maiden  rc die  ic  hauen  G  de  E  1389  etc. 
cethalden :  pe  nigh/egalc  .  .  .  atheold  al  pis  O  de  X  391. 
ma  in /eine :  (frz.)  ich  can  wit  and  song  maintaine  Ode  X  959. 
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18.  Verba,  die  sich  in  keine  der  genannten  Gruppen 
einreihen  lassen 

tiemen :  his  <r$r  weorc  and  his  ipanc  to  zvifnesse  he  scal  ferne 
P  ioS. 

f an  denn :  ne  zvile  l  nohht  <  min  Godd  Orm  1201g  etc. 

he  bo  God  fondeden  so  G  &  E  3368. 
zocken :  pere  me  scal  11  re  zveorkes  zve%e  P  63 
endenn :  he  mazß  <  hiss  lif  Orm  17463  etc.  selde  endep 
zvel  pe  Zope  O  dt  .  V  443. 

szvetenn :  pe  sollt  patt  //re  niete  szvetepp  Orm  1648. 

§  21.  Verba,  nach  denen  der  Akkusativ 
des  Inhalts  steht. 

Der  Akkusativ  des  Inhalts  entsteht,  wenn  das  im  Akkusativ 
stehende  Nomen  mit  dem  Verbum  a)  den  Stamm  resp.  die  Wurzel 
gemeinsam  hat  oder  b)  die  Bedeutung  desselben  sich  mit  der 
des  Zeitwortes  deckt,  ln  manchen  Fällen  berührt  sich  dieser 
Akkusativ  eng  mit  dem  des  Resultats  (z.  B.  bei  streonenn, 
childenn  u.  s.  f.),  indem  das  Substantiv  nicht  nur  den  Inhalt, 
sondern  auch  das  Ergebnis  der  im  Zeitworte  enthaltenen  Tätig¬ 
keit  angiebt. 

hiddenn  :  to  >  hise  beness  Orm  11137  —  Cr  ist . . .  badd  hise 
beness  Orm  11164  —  Moyses  bad  is  bcde  G  <F  E  2481,  3771. 
childenn  :  5 ho  shollde  >  an  ntnnmenn  cJiild  Orm  43g  —  nu 
pe  shall  Elysabcep  an  sune  >  Orm  133  etc. 
d 07,01 :  $e  shnlenn  >  ifell  deep  Orm  13436. 
deinen  :  pat  he  for  pe  fals  dom  deine  O  dt  X  210  --  he 

demep  vtanie  rillte  dom  O  cb  K  1733. 
don :  tohh  sahh  he  pe  Laferrd  (  rist  >  miccle  mare  dede 
Orm  12416  —  to  *  pin  allmess  dede  Orm  7363  etc.  — 
to  >  szvilc  dede  G  dt  E  2000  —  dar  j/iiles  Jacob  bis  dede 
dede  G  di  E  1742  —  ido :  and  feie  % eonge  dede  >  P 10 
—  hzvane  he  havep  >  his  dede  O  dt  X  313. 
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drinnkam:  ne  shall  he  mefrc  <  drinnch  Orm  803.  ähnl.  16^ 
—  whannc  I  shall  >  dcepess  drinnch  Onn  14380 — fxcr 
C ristess  men  n isscncssc  dran  ne  deepess  drinnch  Orm 
'378  etc- 

Jeden:  pn  fedest  on  heome  a  wjl  fnl  fode  O  db  N  (34. 
y'cwepen :  ne  mihtn  /eng  a  Word  iewepe  O  cf-  .Y  302  — - 
pfl  heo  hndde  peos  ward  iewede  O  cf-  N  1633. 

5{fenn :  5, ifepp :  pe  seoffnde  3 ife  Godess  Gas/  her  1  Godess 
peowwess  Orm  3398  —  piss  yfe  >  Ilali 5  Gast  pa  menii 
Orm  3488  cte. 

gi/ltenn :  yff  he  gilt  tapp  am 3  gilt/  Orm  6018  —  all  für  lill 
helle  forr  patt  gillt  patt  Adam  hafpde  gilltedd  Orm  3 
-  nowpwer .  .  .  patt  mihhte  >  am 5  gillt  Orm  17343. 
ischircn :  ne  dar  heo  110h t  a  ward  ischire  O  cf*  -\  1332. 
leornenn :  to  >  lare  Orm  9309,  13139  —  purrh  patt  he 

lernen n  wollde  alt  Cristpe  lare  off  rill  h  twisn  esse  Orm  16832 
offrenn:  nss  hirrp  . . .  <  pa  lakess  alle  Orm  1010,  ähnl .1122  etc. 
pieken :  i  'smael  pleide  hard  ganzen  G  cf*  E  1214. 
rapenn  (an)  :  to  >  himm  pe  bettstc  rap  Orm  2948. 
reden :  hwa  schal  nnker  spcche  rede  O  cf’  1382. 
sawen :  he  is  wod  pat  sowep  his  sed  O  cf-  N  1041. 
scepen  :  he  scop  alle  seefte  P  84  -  he  shop  alle  shaffte 

Orm  19106. 

seon  :  Öo  sag  Movses  .  .  .  an  swide  ferlt  sigt  G  cf*  E  2333. 
setten n :  tefö  1  settnessess  Orm  168 32. 

singen  n:  pefö  alle  sangen  n  een  ne  sang  Orm  3334  —  all 

forrpi  /c-55  sänge nn  pa  piss  sang  Orm  3922. 
speken  :  quanne  he  Öat  bodewurd  spoken  G  cf-  E  2913 
heo  spac  holde  tale  O  cf-  .V  410. 
streonenn :  to  >  streon  Onn  323  —  lett  itt  >  streon  Orm  323. 
swinnkenn :  pass  mihht  tu  1  hall 5  summe  Orm  6108. 
t (ernenn :  to  >  siva  wipp  were  tcem  Orm  2429  —  and  1  hire 
fee  in  ivipp  himm  Orm  2413. 
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tellenn  :  fcfö  cupenn  >  spell  Orm  / 1969  teile  ic  con  ivord 
O  <('  N  1786  —  talde :  he  >  spell  himrn  sellf  Orm  19249  etc. 
winndwcnn :  hiss  winndell  forr  to  <  Orm  10483. 
wirr  kenn  :  to  >  allmess  werrkess  Orm  10118  —  pefö  1  ^unnkerr 
wcorrc  Orm  6244  —  alle  pa  patt  >  gode  werrkess 

Orm  9987. 

weiten n  :  patt  bropcrr  patt  tiss  Ennglissh  writt  allreeresst 
wrtit  Orm  ded  jji. 

Ferner  steht  der  Akkusativ  des  Inhalts  nach  einigen  Verben, 
die  sonst  nur  intransitiv  gebraucht  werden. 

fallenti :  (he)  nohht  ne  fallepp  ließ 3  fall  Orm  18434  —  full 
ließ 7)  fall  to  1  Orm  11862. 
flowen:  liit  flowep  so  wilde  fod  0  &  A  946. 

§  22.  Verba,  nach  denen  der  Akkusativ 
des  Resultats  steht. 

Das  im  Akkusativ  stehende  Nomen  enthält  das  Ergebnis  der 
im  Verbum  ausgedrückten  Tätigkeit.  Die  Verba  dieser  sowie 
auch  der  vorigen  Gruppe  berühren  sich  natürlich  sehr  eng  mit 
den  unter  §  20  No.  14  angeführten  Zeitwörtern,  da  in  jedem 
Ealle  das  Verbum  eine  körperliche  oder  geistige  Tätigkeit  be¬ 
zeichnet. 

Die  Anordnung  der  Verba  ist  alphabetisch. 
haken//:  pu  ha  kess  t  Godess  laf  Orm  1366. 
herenn :  pa  mihhtc  wimmann  >  child  Orm  2031  etc.  —  quane 
Eue  bar  Abel  G  <F  E  418  etc. 
brewen:  de  eu neu  <  herte-bren  G  &  E  4034. 
testen  :  ic  it  sal  <  G  <T  E  2906. 

streonenn  (vgl.  Akk.  d.  Inh.) :  pu  s hallt  an  sune  >  Orm  704  etc. 
tim mbrenn :  to  >  himm  an  hall 3  lins  Orm  13368  etc.  —  to  > 
tili  pe  t irrste  mann  hiss  name  off  staffess  fowwre  Orm 
16404.  16416  etc. 


94 


<f 'irrkenn:  to  >  nrrke  Orm  18810  —  11  an  mann  patt  >  ma$$ 
pa  tacness  patt  tu  wirrkcsst  Orm  16626  etc.  —  he  wer¬ 
ken  schade  and  bäte  G  db  E  850  etc. 
weiten n:  to  >  ta-jhcbohcss  Orm  7217  c^c-  —  ^ie  wrot  a  boc 
G  d!i  E  52 3  etc. 

§  23.  Reflexive  Verba. 

Es  lassen  sich  zwei  Arten  reflexiver  Verba  unterscheiden. 
Als  rein  reflexiv  sind  diejenigen  Zeitworte  aufzufassen,  die  über¬ 
haupt  nur  ein  reflexives  Pronomen  als  Objekt  zu  sich 
nehmen  können  (z.  B.  bipenchen).  Reflektiv  im  weiteren  Sinne 
werden  dagegen  alle  transitiven  Verba,  wenn  Subjekt  und  Objekt 
dasselbe  ist.  Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  sind  folgende  zwei 
Gruppen  unterschieden  worden.  Die  Verba  sind  alphabetisch 
geordnet. 

a)  rein  reflexive  Verba. 

greiben  :  he  . . .  greibet  him  d 'ebenward  wib  sped  G  db  E  1738. 
(Mit  gleichem  Rechte  könnte  man  ,,him“  in  diesem  Falle 
auch  als  dat.  eth.  auffassen). 
mis-winen :  >  hem  gunnen  Sebcs  suncs  G  di  E  330. 
rapen  :  Abraham  rapede  him  soue  in  sped  G  db  E  1221  etc. 
schamien :  sehamie  pe  for  pinc  unrede  O  db  N  161. 

b)  reflexiv  gebrauchte  Verba. 

awwncnn  :  enngell  ma 55  .  .  .  himm  >  Orm  3.002. 
bi-mcencun :  ghc  bi-mcnte  hire  to  Abraham  G  db  E  1217. 
biteilen :  ic  cou  me  bi  fette  O  <fi  X  263. 

bi-penchen  :  we  scolden  alle  ns  bipenche  P  327  etc.  —  bo 
him  bibhogte  bat  buteler  G  <6  E  2113  etc.  —  pe  ule  one 
hudle  hi  bipohte  O  (fi  X  igg. 
clennsenn :  tu  pe  sholldesst  >  Orm  7774  etc. 
deinen :  eich  man  scal  him  seine  deine  to  debe  P  113. 


95 


drohen :  to  pe  hecste  ich  me  dra$e  O  &  X  930  etc.  —  bis 
water  him  on-sunder  drog  G  db  E  390g. 
wib-dra^en :  60  gunnen  de  weiteres  hem  1  G  d;  E  392. 
dreden :  for  he  dredde  him  G  db  E  1868  etc.  —  bis  sor  sag 
Pharaun  and  dredde  him  bar  G  &  E  3003. 
adreden :  ive  mu$e  us  ebc  adrede  P  208  etc.  —  he  mai  him 
adrede  grame  ff)  O  <0  . V  1484. 
ferrsenn :  nohht  ne  birrp  pe  <  pe  Orm  19663. 
fillenn :  he  .  . .  haffde  him  sellf  wel  filledd  Orm  19306. 
forrgilltenn :  Patt  he  purrh  an  idell  ward  ne  shollde  himm 
nohht  >  Orm  9143. 

garen :  he  gan  him  <  G  &  E  1413  etc. 

^ernenn :  pe  birrp  wel  <  pe  Orm  11333  etc. 
godenn  :  uss  birrp  sone  pess  te  bett  and  fess  te  mare  nss 
1  Orm  11831. 

halden :  5//  ich  me  holde  in  mine  hegge  O  <('•  N  39. 
luden  :  ic  haue  me  hid  G  dt  E  338  etc.  —  ich  me  linde  a 
dai  O  ((•  X  263  etc.  —  pe$5  bape  hemm  hiddenn  sone 
anan  Orm  13336. 

hihten  :  ich  .  .  .  hihte  me  mid  mi  sken finge  O  <('  X  331. 
icchenn  :  he . .  .  icchedd  himm  a  litell  upp  Orm  8122. 
lachen n :  uss  birrp  alle  >  uss  Orm  13930  etc. 
ledenn  :  3 iff  pu  pe  ledesst  all  wipp  skill  Orm  1246  etc.  — 
hu  bis  folc  hem  rigt  leden  sal  G  db  E  3636. 
lohen u :  he  mihhte  1  himm  Orm  9  elc.  —  he  sulde  him  ber 
lohen  G  db  E  213  etc.  $if  ich  me  lo hi  wip  pe  bare 
O  db  X  36. 

lufenn  :  tu  lu/esst  te  Orm  3034  etc. 
mirrprenu:  he  . . .  wolldc  himm  sellfenn  >  Orm  8122. 
nipprenn  :  patt  dide  Godd  lo  wurrpenn  mann  himm  sellfenn 
swa  to  >  Orm  19219. 

o/er-ewatie :  mid  este  pu  pe  miht  over-ewatie  O  it'  X  333. 


—  96  — 

ressten  n :  hiss  ci^henn  hus  to  >  himm  fite  rinne  Orm  13840 
etc.  —  dor  he  wulde  him  resten  G  &  E  136g. 
risenn :  $ho  ras  hirc  upp  Orm  2633. 
skaßenn :  ßu  skaßesst  firrst  te  sellfenn  Orm  446g. 
skeren :  ßcer  of  ßu  wrecche  most  ße  skere  O  &  N  1303. 
Salden :  sa/de  7ve  us  7mb  sinne  P  306  —  forrßi  birrß  ße 
Tvcppnedd  beon  . . .  to  shildenn  ße  Orm  11883  —  ich  . . .  me 
Schilde  O  &  X  36  —  if  he  wulde  him  silden  fro  be  ded 
G  &  E  214. 

seon:  ßatt  Crist  ne  sahh  himm  seil/  inoh  Orm  1210g. 
settenn  :  he  sette  himm  ceness  onn  an  munnt  Orm  33J4  — 
he  sette  ...hi(m)  bor  uten  be  town  G  &  E  2^38. 
sheedenn  :  (he)  sltadde  himm  .  . .  fra  menn  Orm  9141. 
sheevuenn :  Godd  him  sheeaeeßß  towarrd  te  Orm  16320  etc. 
sriden :  til  God  srid  him  in  manliched  G  &  E  23. 
taken :  Adam  Godd forrlet  and  toc  himm  to  ße  deofeil  Orm 
355  etc- 

taunen :  sal  ic  me  to  be  >  her  G  &  E  1022. 
tobrisenn  :  he  munnde  ßair  >  all  himm  sellfenn  Orm  12031. 
turrnenn:  ßa  ßatt  turrndenn  hemm  tili  Criste  Orm  13226  etc. 
wenndenn :  ajfterr  ßatt  ivord  himm  wennde  awefö  ße  deofell 
Orm  11393  etc.  —  bo  Lotes  7 vif  wente  hire  a-gon 
G  &  E  mg. 

7 veren :  quan  bu  be  migt  wib  angel  >  G  &  E  1817  etc.  — 

biwerien:  ive  us  bnverie  P  333. 

wrekenn :  Godd  wollde  himm  1  Orm  914. 

a-wreken :  ßat  swuche  7vives  heom  awreke  O  &  N  1362. 

§  24.  Unpersönliche  Verba. 

Die  unpersönlichen  Verba,  die  mit  einem  Personalobjekte 
verbunden  zu  werden  pflegen,  nehmen  meistens  den  einfachen 
Objektskasus  zu  sich ;  ein  ursprünglicher  Dativ  fällt  fast  aus¬ 
schließlich  mit  dem  Akkusativ  zusammen.  Ich  habe  daher  auch 
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alle  unpersönlichen  Verba  in  dieser  einen  Gruppe  zusammen  be¬ 
handelt  und  nicht  diejenigen  besonders  aufgeführt,  in  denen  noch 
ein  früherer  Dativ  erkennbar  ist. 

a)  Zeitwörter,  die  leibliche  Bedürfnisse  bezeichnen. 

pirrstenn  :  ffjff  patt  iss  patt  te  pirrstepp  Orm  14839  etc. 

Zu  dieser  Gruppe  läßt  sich  wohl  auch  rechnen: 
wantcn  (an):  her  hem  wantede  migt  and  sped  G  db  E  2995. 

b)  Zeitwörter,  die  eine  [Neigung  oder  Abneigung  bezeichnen. 

liken  :  fff  itt  ymne  bape  likepp  Orm  4493  —  niest  al,  pat 
me  likede  P 13  —  it  him  likede  swide  wel  G  &  E  2299  etc. 
misliken :  hit  me  mislikeb  P  13  —  tiss  mafö  pe  full  inn- 
warrdli j  misslikenn  Orm  18286  - —  Balaac  misliked  al 
bis  quebe  G  db  E  4011  etc. 

lisstenn :  himm  lisste  pa  wel  etenn  off  an  appell  Orm  8119 
etc.  —  ne  last,  him  O  db  N  212  etc. 

c)  Zeitwörter,  die  T^eue  bezeichnen. 

reowenn:  ne  reew  himm  nohht  Orm  69  etc.  —  hit  him  mei 
re  owe  sare  P  336  —  bo  rew  him  so  G  db  E  1828. 
ofer-pinchenn :  itt  hemm  offerrpuhhte  Orm  8920  etc. 
of-pinchen :  sare  it  him  scal  ofpinche  P  372  —  and  hire 

ofpuhte  pat  heo  hadde  pe  speche  so  feor  forp  iladde 
O  db  N  397. 

d)  Zeitwörter,  die  geziemen,  gebühren,  passen  bezeichnen. 

burien :  te  birrp  takenn  bisne  Orm  4834  etc. 
g ernenn :  nu  ne  gerßnepp  itt  hemm  nohht  Orm  970. 

e)  Zeitwörter,  welche  dünken,  scheinen  bezeichnen. 

pinnkenn,  penchen  (ae.  pyncan) :  cefre  himm  pinnkepp  god 
Orm  6394  etc.  —  ne  pincdib  him  naht  to  lange  P  334 
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—  it  bhogte  hem  hiel  or  good  G  &  E  491  etc.  —  for 
pan  heom  pullte  pat  heo  haddc  pe  ule  overcome  OdbN 
1661  etc. 

dagen :  do  gart  hem  dagen  wel  iwisse  quan  God  hem  ledde 
into  blisse  G  &  E  91. 
dremen:  me  drcmpte  G  &  E  2059  etc. 

minenn :  mc  mincpp  patt  te  Goddspell  sc 53p  Orm  943  etc. 

Tritt  zu  dem  Personalobjekt  der  unpersönlichen  Verben  noch 
ein  Sachobjekt  hinzu,  so  haben  wir  natürlich  wieder  den  Unter¬ 
schied  zwischen  einem  Dativ-  und  Akkusativobjekt  zu  machen. 
(Vgl.  hierüber  Kapitel  8.) 


§  25.  Akkusativ  der  Raumerstreckung. 

Bei  dem  Akkusativ  der  Raumerstreckung  bildet  der  Akkusativ 
nicht  das  Objekt  der  im  Verbum  enthaltenen  Tätigkeit,  sondern 
vielmehr  das  Ziel,  auf  welches  die  Tätigkeit  gerichtet  ist.  Er 
steht  daher  meistens  nach  den  Verben  der  Bewegung  und  ant¬ 
wortet  auf  die  Frage  »wohin“.  Andrerseits  dient  er  auch  dazu, 
das  Maß  anzuzeigen  (z.  B.  eine  zurückgelegte  Strecke,  vgl.  das 
Beispiel  mit  ouer-cumen .) 

eornenn :  patt  iss  Dromeluss  nemmnedd  patt  onn  a  dasß  . . . 

ernepp  an  hundredd  mile  Orm  6968. 
cumenn :  illc  mann  shule  >  harn  Onn  3546  —  hwan  he 

cumcp  ham  0  &  N  1331. 

ouer-comen:  longe  weie  he  siben  ouer-cam  G  &  E  1633. 
bringenn  :  ffo  wass  sippenn  . .  .  brohht  ham  Orm  2473  —  he 
ne  bringp  hom  non  oper  god  0  &  N  1334. 
faren :  hom  to  >  G  &  E  iju  — •  (he)  wolde  hom  >  G  cfc  E 
1418  —  acc  farenn  ham  tili  here  land  Orm  7493  — 
ich  fare  hom  0  &  N  43y,  460  —  for :  p  errafft  er  r  >  pe 
laffdir,  ham  Orm  18  uj  —  Zacari^e  >  hi  mm  ham  Orm  229 
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—  forenn :  alle  samenri  <  kam  Orm  6302  —  ta  kingess 
>  harn  Orm  9483. 

/len:  he  fliht  his  zuei  O  &  N  308. 
ofer-fieoten :  bat  fiften  eine  it  ouerflet  G  &  E  586. 
gan  :  hu  mann  b  irr  fr  fratt  weföe  <  Orm  13840  —  to  1  fre 

rihhte  weföe  >  Orm  19090  —  longe  7 veie  he  gan  to-ward 
Aram  G  &  E  1399  — and  let  hemm  alle  hemm  ane  > 
frefö re  weiße  Orm  9022  —  ga :  >  we  freue  nerewe  7 vei 
and  frene  7 vei  grene  P  341  —  *  we  alle  freue  wei  P 331 

—  he . . .  gafr  fre  rihhte  weföe  Orm  13618  —  heo  gefr 

fr  ane  rihte  z vai  O  db  AT  1602. 

zvenndenn :  iwhillc  mann  . .  .  harn  sholde  1  Orm  3288  —  tefö 
sholldenn  harn...  >  Orm  6496 — fr  <35  1  harn  Orm  y  68  9 
-  he  dede  Tuenden  horn  G  &  E  883  —  Eliezer  is  711  ent 
his  tu  ei  G  &  E  1429  —  des  obere  brebere  .  .  .  zventen  hom 
G  &  E  2199. 

Unter  diesem  Paragraphen  kann  man  auch  noch  folgende 
Fälle  anführen,  in  denen  es  sich  mehr  um  einen  akkusativus  loci 
handelt. 

riitnen :  (be  maidenes )  ben  sone  hom  mimen  G  &  E  2/33. 
skiuden :  be  chapmcn  skiuden  here  fare  G  &  E  1989. 
sti^henn  :  whase  itt  iss  fratt  sti^he frfr  dun  friss  gute  Orm  10990. 

§  26.  Akkusativ  der  Zeiterstreckung. 

Ähnlich  wie  bei  dem  Akkusativ  der  Raumerstreckung  giebt 
auch  in  diesem  Falle  der  Akkusativ  nicht  das  Objekt  an,  sondern 
meistens  a)  die  Zeitdauer,  über  die  sich  die  im  Verbum  ent¬ 
haltene  Tätigkeit  erstreckt.  Der  Akkusativ  antwortet  alsdann  auf 
die  Frage  »wie  lange".  Zuweilen  steht  er  freilich  auch  auf  die 
Frage  „wann“  und  giebt  dann  b)  den  Zeitpunkt  der  Handlung  an. 
a)  abiden:  bat  folc  bor  XXX  daiges  a-bead  G  d;  E3836  — 
ful  seuene  nigt  he  ber  abiden  G  db  E  2483. 
bilcefenn  :  5/10  bilcef  frreo  monefrfr  freer  Orm  277 3. 
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blawen :  a  Sitten  wind . . .  blew  tat  day  and  al  tat  nigt 
G  &  E  3084. 

farenn  :  pe??  . .  .ferrdenn  towarrd  Nazarcep  an  da??ess  gang 
Orm  8 cjo 8  —  tre  dages  and  nigtes  faren  it  gan 

G  &  E  3643. 

fasstenn :  he  wollde  >  fowwerrti?  da?hess  Orm  11484  —  he 
sahh  Crist  TU  i  pe  wesste  land  fowwerrti ?  da?hess  < 
Orm  12420. 

forrlielen  :  ghot  forrhall  fif  monepp  Orm  233. 
herbergen  :  to  >  wit  him  tat  nigt  G  &  E  1033. 
gan  :  pe  laffdi? .  . .  ?ede  ptxr  wipp  hire  child  all  all  se  feie 
monep  Orm  180J. 

geten :  reyn  gette  dun  .  .  .  fowerti  dais  and  fowerti  nigt 
G  &  E  382. 

fanden:  heuede  he  hi  ifanded  summe  stunde  P  149. 
liggen:  teer  lip  itt  stille  pre  dafiess  Orm  3839. 
p leien :  for  pah  heo  sume  hwile  pleie  O  &  N  1423. 
r ernenn :  itt  bigann  to  >  . .  .fowwerrti?,  dafiess  Orm  14362. 
seruen :  ic  sal  ...  1  te  seuene  winter  wel  G  &  E  1669  — 
serf  me  seuene  oter  ger  G  &  E  1683. 
singen:  ich  singe  mid  heom  one  pro?e  O  &  N 1433  —  par 
pe  ule  song  hire  tide  O  &  N  26  —  pu  singest  alle 

lon?e  niht  O  &  N  331. 

standen :  and  oter  fowerti  tore-to,  dais  and  nigtes  stod  et 
so  (water)  G  &  E  389. 

lasten  :  tis  wreche  . .  .  lestede  fülle  seuene  nigt  G  &  E  2931. 

b)  Die  Fälle,  in  denen  der  Akkusativ  nur  zur  Angabe  des 
Zeitpunktes  dient,  an  dem  etwas  geschehen  soll,  sind  viel  häufiger. 
Die  Verbindung  mit  dem  Verbum  ist  jedoch  alsdann  viel  loser; 
der  Akkusativ  wird  nahezu  absolut  gebraucht. 

Die  Einteilung  ist  nach  dem  Zeitpunkte  vorgenommen 
worden,  der  bezeichnet  wird. 
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time:  patt  <  patt  tefö  comenn  Orm  13139,  ähnl.  13133,  9449, 
9439  etc.  —  pefö  alle  tnrrndenn  hemm  tili  Crist  .  .  . 
swillc  time  Orm  13138,  ähnl.  13176,  13188,  12711  etc. 
3er:  pat  oper  >  a  faucun  bredde  O  &  N 101  —  he  wirrkepp 
Ulke  3er  Orm  13466  —  patt  dop  uss  Ulke  >  to  sen  Orm 
15470,  ähnl.  15472. 

da 35 :  he  ras  .  .  .  pe  pridde  >  off  dccpe  Orm  ded  167,  215  — 
/  clepe  itt  her  pe  twelf/e  1  Orm  11060  —  he  wollde 

risenn  upp  pe  pridde  >  Orm  15612  —  te  Laferrd  toc 
patt  operr  >  to  flittenn  Orm  13388 — patt  <  patt  he  wass 
fullhtnedd  Orm  12599  —  patt  iss  nu  fillcd  illke  >  Orm 
3628  —  Crist  -fass  risenn  upp  pe  pridde  1  Orm  16470, 
16480  —  he  pe  pridde  >  . . .  wollde  risenn  Orm  16486, 
ähnl.  16270  —  ich  me  sei//  shall  refösenn  itt  pe  pridde 
1  Orm  16242. 

dai:  de  egtende  <  . . .  circumcised  he  was  G  &  E  1199  — 

told  it  Abratn  bat  ilke  >  G  db  E  862  —  ge  sulen  sen 
bis  ilke  1  G  db  E  3233  —  de  /erbe  >  made  migt  sunne 
G  db  E  131  —  de  bridde  <  was  al  bis  wrogt  G  <£~  E 123 
—  de  fi/te  day  God  made  ywis  G  db  E  159. 
nahht :  he  peyym  3 ce/e  rap  patt  1  Orm  7467  — patt  >  tatt  he 
wass  borenn  Orm  6812,  ähnl.  3854  —  nihht :  he  comm 
patt  1  Orm  3774  —  pefö  patt  >  biwokenn  peföre  /aldess 
Orm  3338  —  nigt :  to  Lothes  hus  he  cumen  bat  > 

G  db  E  1065. 

nihht  and  dafö:  beo  pu  3 eorn/ull  >  Orm  4694  — patt  he  ne 
swikep  niht  ne  dai  O  db  jV  336  —  singep  cundut  niht 
and  dai  O  &  N  483,  ähnl.  736,  323. 
stund:  pefö  stodenn  operr  >  Orm  16282  —  sume . . .  hemm 
wendenn  operr  <  Orm  6574  —  he  för  operr  1  Orm  18070. 
c)  ln  dem  folgenden  Ausdruck  ist  der  Akkusativ,  der  in 
diesem  Falle  eine  Zeitdauer  angiebt,  fast  vollkommen  zur  Kon¬ 
junktion  „während"  geworden: 
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pe  while:  >  he  mei  P  23  etc.  —  <  he  beo  atme  P  32  — 
i  he  viot  libbc  P  33  —  >  we  here  wcrc  P  ioo  etc.  — 
i  hi  mihte  P  240  —  1  he  mu7,e  hi  weide  P  55  —  a 
whil  patt  tc  KaUdisskenn  menn  . . .  wcerenn  Orm  3382. 


§  27.  Der  Akkusativ  als  adverbiale  Bestimmung. 

Während  bei  dem  Akkusativ  der  Raum-  und  Zeiterstreckung 
der  adverbiale  Charakter  des  Akkusativs  nicht  immer  scharf  her¬ 
vortritt,  hat  in  den  folgenden  Ausdrücken  das  betreffende  Sub¬ 
stantiv  durchaus  adverbiale  Bedeutung  angenommen.  Es  be¬ 
zeichnet  dann  gewöhnlich  die  Art  und  Weise. 
patt  wise :  to  clennsenn  hemm  1  Orm  1311g  —  icc  habbe 

sheewedd  her  *  Orm  10033,  ähnl.  12336,  333  etc.  —  patt 
Ulke  wise:  1  patt  Adam  .  .  .  wass  fandedd  Orm  11331, 
ähnl.  11381,  11623,  11623  etc.  —  uss  birrp  ure  Laferrd 
Crist  1  lakenn  Orm  6660  —  alle  pa,  pe  eni  wise  deoule 
here  iquemde  P  231. 

ann  sipe:  te  bisscopp  scllf .  . .  shollde  peowwtenn  0  pe  3er  ann 
sipe  and  all  himm  äne  Orm  1682,  ähnl.  1024,  1034  etc. 
te  bisscopp  0  pe  3er  >  . . .  comm  piderr  Orm  1638  —  twa 
sipe  för  pe  Laferrd  Crist  tili  3 errsalcemess  chesstre 
Orm  13332. 

del :  uss  birrp  .  . .  icchenn  summ  del  Orm  11831. 

Adverbialen  Charakter  hat  auch  der  Akkusativ  „gate“ ,  der 
in  folgenden  Fällen  vorkommt  (vgl.  hierzu  I<e  1 1  ne r  §  1 94,  p.  1 24). 
whatt  gate:  >  summ  he  ganngepp  Orm  8216  —  <  macc  icc 
berenn  child  Orm  2433  —  1  itt  writtenn  wass  Orm 
14282  —  1  he  wann  hemm  bape  Orm  12313,  ähnl.  12320 
1  he  mihhte  ben  borenn  Orm  13333,  I7339>  ähnl.  3041  — 
patt  te  '  Laferrd  Crist  wipp  hemm  patt  gate  come  Orm 
8311  —  whillc  gate  icc  vielte  cw ernenn  Godd  Orm  2334. 
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§  28.  Beispiele,  in  denen  die  reine  Form  des  Akkusativs 
noch  erkennbar  ist. 

afongen :  hwo  schal . . .  oper  elles  fulne  dep  afonge  O  db  IV 
11 95- 

biclcpien :  eich  man  scal  hine  seif  ne  pcere  >  P  ioy. 
bihalden:  pe  hine  senile  bihelde  P  286. 
bi-seon:  he  hine  biseo  O  db  N  12J2. 
bisunken:  hine  sel/ne  he  biswikeb  P  14. 

bipcnchen :  uns  is,  pe  hine  sel/ne  bipenchb  P  33  — -  he  mote 
hine  ful  wei  bipenche  O  db  N  471,  828  etc. 
enawen:  for  na  ne  enaweb  hine  swa  P  110. 
cunnen :  patt  nanne  rihtne  wei  ne  con  O  db  N 1238  —  7 oho 
hine  con  O  &  N  680  —  pe  fox  so  godne  ne  can  nanne 
O  dk  N  812. 

demen :  eich  man  scal  hine  sclfne  pere  .  .  .  de7ne  P  10 j. 
drahen :  dralle  hine  O  &  N  1375. 
driuen :  pis  hine  scal  driue  P  iiö. 

finden :  he  mei  hine  finde  P  88  —  hzvar  mihte  zve  hine 

finde  O  &  N  133g. 

/orteten:  fior  sone  unlieb  hine  /ortete  pa  Jremede  and  pa 
sibbe  P  34  —  pe  hine  sel/ne  /or^et  P  23. 
gan:  ga  ive  pene  nerewe  wei  and  pene  wei  grene  P 341 — - 
ga  we  alle  pene  wei  P  331  —  /or  heo  gep  pane  rihte 
wai  O  db  N  1602. 

given :  patt  we  par  to  holden  scholde  pat  rihtne  dom  ns  five 
wolde  O  db  N  1691. 

habben:  pa  senilen  1  herdne  dom  P  iyi  —  inoh  he  haueb, 
pe  hine  haueb  P  38g. 

Innen :  pe  luueden  hine  mare  P  383. 
mis/on^en  :  me  hine  mai  misfonge  O  db  N  1394. 
pulten  :  ich  hine  pulte  O  db  2V  833. 
scrcnchen:  5 cp  he  hine  nelle  screnche  P  334. 
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sechen :  /<>  seihe  hine  is  lihtlich  fing  O  &  AT  1759. 
unten :  he  schnncp  pnt  hine  ful  wot  O  cP  Ar  236. 


B.  Verbindung-  mit  zwei  Casus. 

Kapitel  7. 

Dativ  und  Akkusativ. 

§  29.  Der  Dativ  und  Akkusativ  als  entfernteres  und 
näheres  Objekt  transitiver  Verba. 

In  den  folgenden  Fällen  kann  man  am  sichersten  annehmen,, 
daß  sogar  noch  im  gegenwärtigen  Sprachgefühl  die  Unterscheidung 
zwischen  dem  alten  Dativverhältnis  und  dem  Akkusativ  erhalten 
geblieben  ist.  Im  Neuenglischen  ist  in  dieser  Beziehung  ein 
Fortschritt  zu  verzeichnen,  indem  in  zweifelhaften  Fällen  der 
Dativ  durch  die  Präposition  to  gebildet  wird.  (Über  Fälle,  in 
denen  ein  doppelter  Objektskasus  zugleich  doppelter  Akkusativ  ist 
vgl.  Kapitel  9). 

1.  Verba  des  Sagens  und  Denkens,  Gewährens  und 
Verbietens. 

kippenn :  itt  kipepp  uss  Lucass  Orm  11162  etc.  —  michele 
luue  he  us  cidde  P  193. 

seggenn :  sefö  nss  nu  pin  rap  Orm  9299  etc.  —  ne  mei  hit 
neure  na  man  obre  segge  P  193  etc.  —  al  pat  pu  me 
seist  O  &  N  1283  etc.  —  God  seide  him  bor  a  sobe 
dran  G  &  E  933  etc. 

singen:  heo  song  hire  a  bisemar  0  &  N  138  etc. 
spellenn  :  he  nohht  ne  spellepp  3 uw  pe  Goddspellbokess  lare 
Orm  926. 

tellenn:  pe  preost  %uw  tellepp  spell  Orm  923  etc.- —  an  oper 
ping  ich  mai  pe  teile  O  &  N  1371  —  tel  me  bin  dran 
G  db  E  2036  etc. 
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reccnenn :  furrh  patt  tat t  uss  reccneßß  swa  Afaßeow  Ornn  1226 etc 
bidden,  beden  :  a)  gebieten:  Al-migtin  him  bad  it  so  Gdk E  372 
b)  anbieten:  Eliezer  ...  hauet  liem  boden  godun  dai 
G  dt  E  1429  etc.  —  te  lape  gast  him  bced  all  weorelld- 
richess  ahhte  Orm  11799. 
asken  :  Moyses  . .  .  askede  him  lene  G  &  E  2831. 
haten :  verheißen:  der  het  God  Abre  bat  tagte  lond  G  &  E 
827  —  patt  tatt  icc  het  Drihhtin  Orm  4922. 
for-geten :  wolde  he  nogt  him  his  swinc  <  G  &  E  912. 
tipenn :  all  Godess  Gast  uss  tipeßp  Orm  3363. 

%atenn,  5 eten :  ffo  ne  wass  nohht  teer  onnyni  acc  yitte 
hemm  here  nnlle  Orm  2371  —  he  it  him  gatte  G  &  E2477. 
unnenn :  forr  patt  itt  Godd  hemm  upe  Orm  3431. 
polcnn:  yiff  Crist  itt  nollde  >  himm  Orm  12089  e^c- 
forrbedenn  :  patt  tre  patt  Drihhtin  yunnc  forrbedepp  Orm 
12362  etc.  —  an  angel  it  him  forbed  G  &  E  1329. 
unten:  witestu  me  heore  misdede  O  db  N  1336. 
cetwiten :  Iran  atuntestu  me  mine  insihte  ?  O  &  N  1187  etc. 

2.  Verba  des  Gebens  und  |Nlehmens. 

bitcechenn  :  a)  übergeben :  all  ße  birrß  >  itt  ße  preost  Orm 
1126  etc.  —  Putifar . . .  bitagte  him  his  hus  euerile  del 
G  &  E  2009  etc. 

b)  an  weisen  :  Teremuth  hauet  hi  re  him  bi-tagt  G  <f;  E2622. 
yfenn :  $ho  wollde  >  uss  god  bisne  Orm  2637  etc.  —  to 
geuen  himm  his  bliscing  G  &  E  398  etc.  —  heo  .  .  . 
%ewep  rente  lutle  childre  O  &  N  1773  etc.  —  Drihhte 
Crist  he  3 eite  ns.  strengte  P  313  etc. 
forr-yifenn  :  tu  mihht . .  .  all  <  himm  full  neh  ße  rihhte  domess 
xorceche  Orm  1462  —  hure  sinne  tu  him  for-giue 

G  ci'  E  2493. 

offrenn:  pa  pingess  patt  menn  sholldenn  peer  <  Drihhtin 
Orm  13826  etc.  —  tor  tu  salt  him  offren  tue  GdbE  1289  etc. 
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bringt' rin :  5 ho  shollde  hi  1  uni  ec  an  bitc  brcedess  >  Onn  8639 
etc.  —  ich  .  . .  bringe  heom  leo7>e  ti dinge  O  &  N  1034 
etc.  —  til  ge  me  bringen  Beniamin  G  db  E  218g  etc „ 
ut-bringenn :  5 ho  .  .  .  brohhte  hinnn  iit  an  hechelt  Omi  8633. 
senndenn  :  Godd  hinnn  senude  hiss  engeil  Orm  2443  etc.  — 
pat  f>e  lavedi  . . .  hire  sende  befere  ibedde  O  db  N  136g 
-  sende  me  min  chilldre  agen  G  dt  E  2230. 
seilen n:  seil  me  ...  swillc  mahhtc  Orm  16060  —  sei  me  do 
7 c’irnes  G  di  E  1493  etc. 

%elden n :  a)  bezahlen :  he  gelde  fie  pi  leen  Orm  3338 

b)  belohnen :  he  wöllde  hiss  dere  kemmpe  hiss  mede  > 
Orm  19902  —  he  it  hem  70 e l  ge/den  may  G  db  E  6  etc. 
lenenn:  to  >  itt  te  lede  Orm  13393  etc.  —  lese  wordes  pu 
me  lenst  O  &  N  336. 

reccnenn :  and  >  hinnn  patt  penimig  Orm  3332. 
binimen :  pere  ne  mai  hi  him  binime  pe  lade  ne  pe  leoue 
P  44  etc. 

takenn :  forrpi  patt,  tiss  Xicodem  ...  hinnn  haffde  >  mikell 
gom  Orm  16986  etc.  —  ilc  prince  me  take  hise  wand 
G  db  E  3821. 

rcejen n  :  Cristess  Goddcnnndnesse  himni  shollde  >  all  hiss 
mahht  Orm  2014  etc. 

7vannsenh :  to  t  hinnn  hiss  riche  Orm  3133. 

3.  Verba,  welche  bezeichnen,  für  jem.  efw.  tun  oder  wirken. 

don  :  he  wollde  >  uss  patt  god  Orm  11286  etc.  —  but  7ve 
God  do  milce  P  8  etc.  ■ —  Jesus  his  soule  do  merci 
G  db  E  1092  etc.  —  hure  of  his  wive  do  him  schäme 
O  &  N  1483  etc. 

haldenn :  erfüllen :  if  7ue  no  holden  him  non  formard 
G  db  E  2233. 

makenn:  he  Tnollde  >  hemm  arrfname  Orm  19223  etc.  — 
Laban  made  him  his  bridale  G  db  E  1634  etc. 
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bereu n :  a)  tragen  :  5 uw  selljenn  1  me  God  witiness  Orm 

12592  etc.  —  ghe  bar  ii  Teremuth  G  &  E  2628. 
b)  gebären  :  ghe  bar  him  siben  sex  sunen  G  &E  1447  etc. 
childenn :  nu  pe  shall  Elysabcep . . .  an  sune  >  Orm  155. 
streonenn :  Drihhtin  . . .  himm  strenepp  chilldre  Orm  17141. 
bindenn  :  Crist  band  uss  pe  lape  gast  Orm  3592. 
chesenn :  te  Laferrd  shotlde  himm  1  an  Crisstene  follc  Orm 
13095  etc.  —  ghe  ches  him  a  wf  G  &  E  1250  etc. 
clennsenn :  forr  tu  >  himm  hiss  corn  Orm  10484. 
fecchenn  :  5/10  shotlde  himm  pa  an  titelt  waterr  >  Orm  86 3 3  etc. 
Icechenn  :  pa  birrp  himm  all  rihht  1  himm  hiss pohht  Orm  17214. 
addlenn  (an)  :  pa  . .  .  hemm  1  swa  pe  maste  wa  Orm  16098. 
w innenn  :  pa  mihhtesst  tu  ...  pe  >  heoffness  blisse  Orm 
12248  etc. 

ßndenn :  himm  . . .  pe  birrp  herrberrßie  1  Orm  6167. 
forpenn :  Icc  hafe . .  .forpedd  tc  pin  wille  Orm  ded  11  etc. 
5, etenn  :  he  shollde  .  .  .  <  himm  a  neddre  Orm  17417. 
bigeten :  Moyses  bus  haueb  him  leue  *  G  &  E  2706. 
gaddrenn:  and  >  himm  an  hali^  follc  Orm  16462. 
kinndlenn  (an):  to  >  himm  sop  lufess  ßr  Orm  13442. 
oppnenn  :  ne  mihhte  itt  *  hemm  pe  5 ate  Orm  4114  etc. 
awwnenn  (an) :  patt  mihhte  wel  pe  lape  gast  himm  >  Orm 
12121. 

tacnenn :  to  preo  kingess  >  uss  patt  Jolle  Orm  6526  etc. 
bitacnenn :  Herode  king  bitacnepp  uss  pe  lape  gast  Orm 
8027  etc. 

shtzwenn:  he  uuollde  uss  >  sop  meoenesse  Orm  10694  ch¬ 
iceren  n  :  mikell  god  itt  leer  epp  uss  Orm  920  etc.  —  Moyses 
lerede  God  .  .  .  al  G  &  E  2963  etc. 
lernenn :  whatt  itt  lernepp  uss  Orm  19613. 

Der  Bedeutungsunterschied  von  leerenn  und  lernenn  wird, 
wie  besonders  aus  dem  letzten  Beispiele  hervorgeht,  nicht  mehr 
genau  durchgeführt. 
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tacken n:  he  tahhte  himm  mikell  lare  Orm  16998  etc.  — 
God  it  tagte  al  ear  Moysen  G  de  E  3629  etc.  —  and 
teche  wive  breke  spure  O  de  N  1334. 
settenn :  pa  mahhtess  patt  te  Laferrd  Crist  uss  sette  Orm 
4346  —  Aaron  bissop,  obere  of  bat  kin,  sette  he  hem 
for  to  seruen  bor-in  G  &  E  3633. 
timmbrenn:  to  1  himm  an  hall 3  hus  Orm  13368  etc. 
wirf  kenn :  Drihhtin  badd  Noe  ...  *  himm  an  arrke  Orm 
14342  etc.  —  alle  he  leddc  hem  vt  forbi  bat  folc  Ebru 
to  wer chen  wi  G  &  E  3119. 

ut-wirken :  ydolatrie  .  .  .  ofte  vt-wrogte  hem  sorges  dref 
G  de  E  143. 

-wasshenn :  sippenn  comm  he  tili  pe  follc  and  wessh  himm 
hise  clapess  Orm  1102  etc. 

turrnenn:  Crist ...  hemm  turrnde  waterr  inntill  win  Orm  14234 
wenn  denn  :  3 iff  patt  /.  .  .  hemm  hafe  itt  inntill  Ennglissh 
zvennd  Orm  ded  143. 

wharrfenn  :  Crist  hiss  name  himm  shollde  1  Orm  13288 etc. 
writenn :  itt  writepp  uss  Mappew  Orm  11783  etc. 

4.  Verba,  welche  bezeichnen,  jem.  efw.  böses  oder  gutes 

zufügen. 

berrihenn :  to  >  pe  pin  sawle  Orm  4943  etc. 
hall$henn:  he  wollde  uss  >  pe  waterr  Orm  1083  etc. 
helen :  he .  .  .  held  him  bat  side  wel  G  de  E  227. 

Icechenn :  pa  birrp  himm  all  rihht  >  himm  hiss pohht  Orm  17 2 14. 
meben :  an  angel  mebede  hire  bat  ned  G  de  E  1242. 
siekkenn  :  patt  ma 33  pe  >  wel  pin  pirrst  Orm  14484  etc. 
mekenn  (an)  :  szva  birrp  laeredd  mann  purrh  spell  pe  >  all 
pin  herrte  Orm  13906. 

oferrswifenn  :  / esu  Crist . . .  uss  shollde  inn  ure  mennis scle^c 
pe  deofell  <  Orm  1881. 
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Kapitel  8. 

Dativ  und  Nominativ. 

Der  Dativ  in  Verbindung  mit  dem  Nominativ  kommt  nur 
sehr  selten  vor  und  dann  stets  bei  unpersönlichen  Verben. 
tinken  :  beft  and  refiac  bhugte  hitn  no  sattle  G  &  E  436  etc. 
—  pe  ekele  heom  pincheb  blisse  P  233  —  ecke  stape 
kire  punep  a  mile  O  &  N  1392. 


Kapitel  9. 

Doppelter  Akkusativ. 

§  30.  Verba,  nach  denen  der  Akkusativ  des  Objekts 
und  Akkusativ  des  Prädikats  steht. 

Der  doppelte  Akkusativ,  der  des  Objekts  und  Prädikats¬ 
nomens,  entsteht,  wenn  dem  Gegenstände,  worauf  die  Tätigkeit 
gerichtet  ist,  eine  prädikative  Bestimmung  beigegeben  wird, 
auf  welche  die  Tätigkeit  in  der  Weise  mit  bezogen  ist,  daß 
jene  durch  die  Tätigkeit  erst  zur  Erscheinung  kommt  oder 
durch  dieselbe  hervorgebracht  wird  (M  ä  t  z  n  e  r  2  p.  211). 
Die  prädikative  Bestimmung  ist  ein  Substantiv  oder  Adjektiv. 
Beide  Objekte  sind  in  diesen  Fällen  gleich  wesentlich  für  die 
Vollziehung  der  Tätigkeit.  Der  Akkusativ  des  Objekts  und  Prä¬ 
dikatsnomens  steht  nach  den  Verben  nennen,  zu  etw.  machen, 
für  etw.  halten  usw. 

callen:  Jacob  calde  bat  stede  Betel  G  <&  E  1631  —  men 

callib  it  be  dede  se  G  &  E  330  —  Lia  calde  is  God 
G  &  E  iyo2. 

clepeti:  Abratn  it  clepede  Bersabe  G  &  E  12J4  —  gke  it 
clcpit  Moysen  G  &  E  2631  etc.  —  for  ever  euch  child 
pe  cleopep  fule  O  &  N  1313 

dremen :  bo  drempte  Pkaraon  hing  a  dretn  G  &  E  2093. 
Es  ist  nicht  deutlich  zu  erkennen,  ob  außer  dretti  auch 
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Pharaon  hing  als  Akkusativ  aufzufassen  ist.  Möglicherweise 
ist  es  auch  Nominativ. 

nemmnenn  :  -fio  shollde  >  Jiimm  fresus  Orm  2123  etc.  —  des 
Frenkismen-it  nemnen  un  iur  natural  G  &  E  981  ctc. 
finden:  he  ...fand  him  ru  G  &  E  1544. 
makenn :  friss  rnahhte  ...  makefrfr  fre  full  kissti 3  mann  Orm 
4696  etc.  —  meis/res  princcs  he  wolden  hem  makcn 
G  &  E  3756  etc.  —  (fr  u)  mähest  fr  ine  song  so  unwiht 
O  <€'  JV  339. 

hat  denn :  itt  iss  neh  fre  lieh  and  haldefrfr  warm  fre  mare 
Orm  10143  —  haldenn  verbindet  sich  wie  das  entsprechende 
deutsche  Zeitwort  mit  dem  prädikativen  Adjektiv. 
taken :  erbe  and  heuene  he  wittnesse  tooc  G  &  E  4123. 

§  31.  Fälle,  in  denen  der  doppelte  Objektsakkusativ  steht. 

Dem  Zusammentreffen  zweier  Objektskasus  liegt  ein  doppelter 
Akkusativkasus  in  dem  Falle  zu  Grunde,  wo  der  Akkusativ  der 
Person  sich  mit  einem  Akkusativ  verbindet,  der  eine  Raum-  oder 
Maßbestimmung  oder  überhaupt  eine  solche  enthält,  die  nur  in 
lockerer  Verbindung  mit  dem  Zeitworte  steht. 

Es  ist  mir  nur  folgendes  Beispiel  aufgestoßen: 
m \%re  steorrne  7 vass  ivifrfr  hemm  to  ledenn  hemm  fre  ivcföe 
Orm  3464. 

In  folgendem  Beispiele  haben  wir  die  Verbindung  eines 
Akkusativs  der  Person  mit  einem  Akkusativ  der  Beziehung: 
for-d einen  :  let  frane  little  fu^cl  nime  and  him  fordeme  lif 
and  time  O  &  N  1097. 


Sehlussbetrachtung. 


Wenn  man  für  die  Nominalrektion  aus  den  in  Kapitel  1—2 
behandelten  Beispielen  ein  Ergebnis  ziehen  wollte,  so  ergiebt 
sich,  daß  sich  die  synthetische  Ausdrucksweise  in  der  poetischen 
Litteratur  dieser  frühmittelenglischen  Periode  durchaus  erhalten 
hat.  Nur  selten  finden  wir  die  Umschreibung  mit  of  (vgl. 
fe  lare  of  rihhtwisnesse  Orm  1687 j  —  i>i  one  hurnc  of  one 
breche  O  &  N  14  —  God  of  alle  b hin  ge  G  &  E  2g  etc.), 
im  Poema  Morale  ist  mir  nicht  ein  einziges  Beispiel  aufgefallen. 
Die  alte,  im  Angelsächsischen  übliche  Art  und  Weise,  den  Genitiv 
auszudrücken,  hat  sich  in  der  Poesie  demnach  weit  kräftiger  er¬ 
halten,  als  in  der  Prosa,  denn  Draugelattes  führt  für  die 
Prosalitteratur  dieses  Zeitraumes  eine  Menge  analytischer  Casus 
an,  wenn  auch  die  Synthese  hier  noch  nicht  ganz  ausgestorben 
ist.  Diese  Erscheinung  liegt  natürlich  in  dem  Charakter  der 
Poesie  begründet,  deren  Sprache  stets  altertümlicher  ist  und  ge¬ 
wissermaßen  ein  künstliches  Festhalten  der  alten  Ausdrucksweise 
erstrebt.  Die  Prosa  ist  dagegen  fortschrittlicher  und  paßt  sich 
eher  dem  im  mündlichen  Sprachgebrauch  geübten  Ausdruck  an. 

in  der  Verbalrektion  tritt  dieser  konservierende  Zug  freilich 
nicht  in  derselben  Weise  zu  Tage.  Auch  für  die  poetischen 
Denkmäler  finden  wir  hier  schon  eine  stärkere  Annäherung  an 
das  gesprochene  Englisch  dieser  Periode,  insofern  nämlich  der 
Genitiv  nach  Verben  fast  vollkommen  aufgehört  hat  und  die 
Rektion  der  Zeitwörter  wohl  nahezu  schon,  wenn  auch  nicht 
immer  erkennbar,  mit  der  heutigen  zusammenfällt. 

Für  die  Formenlehre  ist  ferner  hervorzuheben,  daß  Dativ 
und  Akkusativ  mit  wenigen  Ausnahmen  keinen  Flexionsunterschied 
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mehr  zeigen  und  also  auch  hierin  eine  Abweichung  vom  Angel¬ 
sächsischen  eingetreten  ist. 

Interessant  ist  schließlich,  daß  das  aus  dem  südlichen  Gebiet 
von  England  stammende  Poema  Morale  in  Bezug  auf  die  Syntax 
und  auch  auf  die  Formenlehre  am  meisten  sich  an  die  alte 
Sprache  anlehnt,  während  das  Ormulum,  dessen  Heimat  im  nord¬ 
östlichen  Mittelland  zu  suchen  ist,  sich  am  vollkommensten  hier¬ 
von  freigemacht  hat.  Im  Ormulum  finden  wir  schon  häufiger 
Umschreibungen  des  Genitivs  mit  of,  nicht  ein  einziges  Beispiel 
dagegen,  in  dem  bei  einem  Verbum  der  Dativ  oder  Akkusativ 
der  Form  nach  zu  erkennen  wäre.  Zwischen  beiden  Denkmälern 
stehen  Owl  and  Nihtingale,  das  mehr  dem  Poema  Morale  zuneigt, 
und  Genesis  u.  Exodus,  das  wieder  einen  größeren  Fortschritt 
in  der  Sprachentwicklung  zu  verzeichnen  hat.  Diese  Erscheinung 
läßt  sich  auch  an  der  Hand  der  angeführten  Beispiele  vom 
Standpunkte  der  Formenlehre  aus  betrachtet  an  denjenigen  Verben 
nachweisen,  die  in  allen  vier  Denkmälern  gleichzeitig  Vorkommen 
und  mehr  oder  weniger  Übereinstimmung  mit  dem  Angel¬ 
sächsischen  zeigen. 
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Lebenslauf. 


Ich,  Wilhelm  Lorenz  Swane,  wurde  am  2.  Oktober  1880 
zu  Flensburg  als  Sohn  des  Schiffsmaklers  Wilhelm  Swane  und 
seiner  Frau  Catharine,  geb.  Bruhn,  geboren.  Ich  bin  evangelischer 
Konfession.  Nach  dreijährigem  Besuch  einer  Privatschule  trat  ich 
Ostern  1889  in  die  1.  Vorklasse  der  Ober-Realschule  zu  Flens¬ 
burg  ein,  die  ich  Michaelis  1899  mit  dem  Zeugnis  der  Reife 
verließ.  Ich  bezog  nun  die  Universität  zu  Kiel,  um  mich  dem 
Studium  der  neueren  Sprachen  zu  widmen,  und  begab  mich  im 
folgenden  S/S.  nach  Heidelberg.  Im  W/S.  1900  nach  Kiel  zurück¬ 
gekehrt,  setzte  ich  hier  meine  Studien  fort  und  bereitete  mich 
gleichzeitig  auf  eine  Nachprüfung  im  Lateinischen  vor.  Ich  be¬ 
stand  dieselbe  im  August  1902  am  Kgl.  Gymnasium  zu  Flens¬ 
burg  und  erlangte  hiermit  das  Reifezeugnis  eines  Realgymnasiums. 

Meine  akademischen  Lehrer  waren  die  Herren  Professoren: 
(in  Kiel)  Deussen,  Holthausen,  Körting,  Krümmel,  Rodenberg. 
Martins;  (in  Heidelberg)  Aschaffenburg,  Erdmannsdörfer,  Kuno 
Fischer,  Hettner,  Hoops,  Klatsch,  Waldberg.  Je  drei  Semester 
war  ich  ordentliches  Mitglied  des  französischen  und  englischen 
Seminars  in  Kiel.  Auch  besuchte  ich  in  Kiel  die  Vorlesungen 
und  Übungen  der  Herren  Lektoren  Gough  und  Schenk. 

Allen  meinen  verehrten  Lehrern  danke  ich  an  dieser  Stelle 
herzliehst.  Besonderen  Dank  schulde  ich  Herrn  Professor  Dr. 
Holthausen,  der  mir  bei  Abfassung  dieser  Arbeit  stets  in  liebens¬ 
würdigster  Weise  mit  seinem  Rate  zur  Seite  stand. 


Thesen 


i. 

Es  ist  nicht  nötig,  einen  Aufenthalt  Shakespeares  in  Italien 
anzunehmen. 

II. 

serai  ist  aus  *essere  +  habeo  und  nicht  aus  sedere  +  habeo 
abzuleiten. 

III.  1 

In  den  oberen  Klassen  lateinloser  Schulen  ist  ein  fakulta¬ 
tiver  Unterricht  im  Lateinischen  einzuführen. 


J 


s 


Vg 

M 


«szä^i. 


i 


i 


■ «, 

. 


Date  Bue 

L.  B.  Cat.  No.  1137 

425.2 

S971  133244 

Swane 

Studien 

zur  Casussyntax  des 

?Ptihmittelengli  sehen. 


425.2 


S971 


133244 


